
VOR GEBRAUCH SORGFÄLT IG LESEN.  
AUFBEWAHREN ZUM NACHSCHLAGEN. DE PRIOR TO USE,  CAREFULLY READ THE 

 INSTRUCTIONS FOR USE. EN

CREATION LS Press
LITHIUM DISILIKAT GLASKERAMIK

Nur zur Verwendung durch medizinisches Fachpersonal für die 
 angegebenen Verwendungszwecke.

VERWENDUNGSZWECKE
• Okklusale Veneers
• Dünne Veneers
• Veneers
• Inlays
• Onlays
• Kronen im Front- und Seitenzahnbereich
• Krone oder verblockte Krone auf einem Implantataufbau

Trans. Verarbeitungs technik Indikationen
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKATIONEN
Nicht geeignet für Patienten mit:
• Stark reduzierter Restbezahnung
• Stark reduzierten vertikalen okklusalen Dimensionen
• Parafunktionen (z. B. Bruxismus)

DESIGN DER PRÄPARATION
Wenn man Restaurationen herstellt, muss man die folgenden 
 Präparationsrichtlinien befolgen und die Mindestabmessungen sollten 
eingehalten werden:

Präparationsrichtlinien für alle Keramikrestaurationen
•  Präparieren Sie die Ränder mit tiefer Randabschrägung oder runder 

Schulter. (Abb. 1)
•  Vermeiden Sie Ränder mit direktem okklusalen Kontakt mit dem 

 gegenüberliegenden Zahn.
•  Die Kontakte der Antagonisten müssen mit einfließen.

Okklusales Veneer
•  Reduzieren Sie die anatomische Form und beachten Sie die vorgegebene 

Mindestdicke.
•  Reduktion des okklusalen Drittels um 1,0 mm.

Dünne Veneers
•  Falls möglich, sollte sich die Präparation im Zahnschmelz befinden.
•  Reduzierung des zervikalen und/oder des labialen Bereichs um 0,3 mm 

und der Schneidekante um 0,4 mm.

Veneers
•  Falls möglich, sollte sich die Präparation im Zahnschmelz befinden.
•  Reduzierung des zervikalen und/oder des labialen Bereichs um 0,6 mm 

und der Schneidekante um 0,7 mm.

Inlays
•  Eine Präparationstiefe von mindestens 1,0 mm und eine Isthmusbreite von 

mindestens 1,0 mm müssen im Fissurbereich beachtet werden.
•  Keine Unterschnitte präparieren.
•  Stellen Sie sicher, dass die Wände der Kavität einen Winkel von 6° zur 

Einschubrichtung einschließen.
•  Alle inneren Kanten und Winkel sollten abgerundet werden.

Onlay
•  Eine Präparationstiefe von mindestens 1,0 mm und eine Isthmusbreite von 

mindestens 1,0 mm müssen im Fissurbereich beachtet werden.
•  Keine Unterschnitte präparieren.
•  Stellen Sie sicher, dass die Wände der Kavität einen Winkel von 6° zur 

Einschubrichtung einschließen.
•  Alle inneren Kanten und Winkel sollten abgerundet werden.
•  Stellen Sie mindestens eine Reduzierung von 1,0 mm in den Höcker-

bereichen sicher.

Kronen im Frontzahnbereich
•  Die Breite der Schulter/Randabschrägung sollte mindestens 1,0 mm 

betragen.
•  Reduzieren Sie das inzisale Kronendrittel um 1,5 mm.
•  Reduzieren Sie im vestibulären und/oder oralen Bereich um etwa 1,2 mm.

Kronen im Seitenzahnbereich
•  Reduzieren Sie die anatomische Form und beachten Sie die vorgegebene 

Mindestdicke.
•  Die Breite der Schulter/Randabschrägung sollte mindestens 1,0 mm 

betragen.
•  Reduzieren Sie das okklusale Drittel der Krone um 1,5 mm.

WACHSMODELLATION
Bitte verwenden Sie das elastische Ringsystem für 3 g CREATION LS Press 
Keramikrohlinge. Erstellen Sie das Arbeitsmodell und tragen Sie einen 
Stumpflack auf. (Abb. 2)
Die Restauration wird aufgewachst und das Objekt mittels Wachs und 
Gusskanal auf der Ringbasis fixiert.
Hinweis:
•  Stets den Gusskanal in der Flussrichtung des Keramikmaterials und am 

dicksten Teil des Wachsobjekts befestigen, damit ein ungestörter Fluss 
der viskösen Keramik während des Pressens erreicht werden kann.

•  Falls nur ein Objekt angelegt und in einem Ofen gepresst werden soll, 
muss ein zweiter (Blind-) Gusskanal platziert werden.  
(Abb. 3)

•  Stellen Sie sicher, dass der Platz, der in der Abbildung für das Wachs-
objekt vorgesehen ist, sichergestellt ist, um die Stabilität während des 
Pressvorgangs zu garantieren. (Abb. 4)

•  In diesem System ist das definitive Wachsgewicht 0,4 g (min.) – 0,8 g 
(max.).

•  Bei der Schichttechnik muss die folgende Richtlinie zu CREATION LS 
Press Mindestgerüstdicke und maximaler Schichtdicke beachtet werden.

Mindestgerüstdicke und maximale Schichtdicke für CREATION LS Press 
Gerüste (Abb. 5)

Gesamtdicke der Restauration 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Mindestgerüstdicke 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maximalschichtdicke 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Abmessungen in mm

EINBETTEN   
1.  Die Restaurationen werden mit einer marktüblichen phosphatgebun-

denen Einbettmasse eingebettet. (Abb. 6)
2.  Zylinder auf die Ringbasis stellen. Sorgfältig den Zylinder mit der Einbett-

masse bis knapp unter die Kante füllen. (Abb. 7)
3.  Setzen Sie den Abformer für die Formbasis auf die Form (Einbettmasse 

sollte ein wenig durch die Öffnung aufsteigen) (Abb. 8)

VORHEIZEN
1.  Entfernen Sie den Abformer für die Formbasis und den Ringbasisabfor-

mer nach dem Abbinden. Drücken Sie den Abformmassenring sorgfältig 
aus dem Zylinder.

2.  Glätten Sie die Unterseite mit einem Gipsmesser (prüfen Sie den 
90°-Winkel und stabilen Stand). (Abb. 9)

3.  Platzieren Sie den Abformassenring mit dem Zylinder nach unten in dem 
auf 850 °C vorgeheizten Ofen. (Abb. 10)  
Hinweis: Bitte befolgen Sie die Herstelleranweisungen der Einbettmasse, 
besonders bezüglich der Haltezeit bei 850 °C.

PRESSEN
1.  Entnehmen Sie die vorgewärmte Muffel nach Beendigung des 

 Vorheiz prozesses aus dem Ofen.
2.  Platzieren Sie einen kalten CREATION LS Press Rohling mit der un-

bedruckten, abgerundeten Seite in den Presskanal der Muffel. (Abb. 11)
3.  Setzen Sie einen Pressstempel in den Presskanal der Muffel. (Abb. 12) 

 Anschließend die Muffel in die Mitte des Pressofens stellen. (Abb. 13)
4.  Starten Sie das gewählte Pressprogramm.

PRESSPROGRAMM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Ringgröße 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Aufheizrate 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Endtemperatur 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Haltezeit 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressdauer 5 min 5 min 5 min 5 min
Pressstufe 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Ringgröße 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Aufheizrate 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Endtemperatur 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Haltezeit 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressdauer Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Pressstufe 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Ringgröße 100 g 200 g 100 g 200 g
Stand-by-Temperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperaturanstieg 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Haltetemperatur 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Haltezeit 25 min 25 min 25 min 25 min
Stopp-Geschwindigkeit 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Hinweis: Wir empfehlen, nur Einwegpressstempel zu verwenden. Zum 
Pressen darf nur ein Keramikrohling pro Ring verwendet werden. Bitte 
befolgen Sie die Gebrauchsanweisung des Herstellers Ihres Keramik-
brennofens mit Pressfunktionalität. Vermeiden Sie rasches Abkühlen nach 
Abschluss des Pressvorgangs.

AUSBETTEN
1.  Nach dem Abkühlen, die Länge des Stempels auf dem Ring markieren. 

(Abb. 14)
2.  Schneiden Sie entlang der Linie mit einer geeigneten Trennscheibe. (Abb. 15)
3.  Brechen Sie ihn sorgfältig entzwei. (Abb. 16)
4.  Grobes Ausbetten wird mit Glasperlen bei 4 bar Druck durchgeführt.
5.  Feines Ausbetten wird mit Glasperlen bei 2 bar Druck durchgeführt.  

(Abb. 17)
6.  Schneiden Sie die Gusskanäle sorgfältig mit einer geeigneten 

 Trennscheibe ab.  
Hinweis: Für das Ausbetten kein Aluminiumoxid verwenden. Die 
 Verwendung von GC LiSi PressVest Einbettmasse garantiert, dass die 
Reaktionsschicht reduziert und dann entsprechend komplett mit Glas-
perlen entfernt werden kann. Sie brauchen die gepressten Objekte nicht 
in Flusssäure einzulegen. Vermeiden Sie Überhitzen während des Ab-
trennens der Gusskanäle.

FINIEREN UND POLIEREN
Finieren und polieren Sie die Glaskeramik mit einem geeigneten Schleif -
instrument bei niedrigen Drehzahlen und mit geringem Druck. Das Überhit-
zen der Glaskeramik muss vermieden werden. (Abb. 18)

GLASIEREN, ANMALEN UND BESCHICHTEN
Verwenden Sie die dafür vorgesehenen CREATION Make-up Neo Malfarben 
und die CREATION LS Verblendkeramik, um die besten Ergebnisse zu 
erzielen. (Abb. 19)
Hinweis:
•  Bitte befolgen Sie die Herstelleranweisungen bei der Verwendung der 

Materialien für Glasur, Anmalen und Beschichten.
•  Beim Brennen die Restaurationen nicht schnell aufheizen oder abkühlen. 

Schnelle Temperaturwechsel können das Material zum Reißen bringen. 
Beim Brennen sollte ein geeigneter Brennträger (Wabenträger) und 
 Stützstift verwendet werden (in Kombination mit CREATION Flüssige 
Brennwatte).

ZEMENTIEREN
1. Ätzprotokoll Präparationen
 1)  Für 20 Sekunden mit (5-9 %) Flusssäuregel auf die inneren Ober-

flächen der Restauration geben.
 2)  Mit Wasserspray oder einem Ultraschallreiniger abspülen und trocknen.
 3)  Die geätzten Oberflächen mit einem Silanhaftverbundmittel wie CERA-

MIC PRIMER II oder G-Multi PRIMER primern und trocknen lassen.
2.  Zementieren 

 Mit einem adhäsiven Kompositzement wie G-CEM LinkForce oder einem 
selbstadhäsiven Kompositzement wie G-CEM LinkAce  zementieren.  
Hinweis:

 •  Vor der Verwendung von CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, 
G-CEM LinkForce oder G-CEM LinkAce die entsprechenden Ge-
brauchsanweisungen lesen.

 •  Falls die Präparation nicht retentiv ist, wird ein adhäsiver Komposit-
zement (wie G-CEM LinkForce) bevorzugt.

 •  Flusssäure ist nur zur extraoralen Verwendung und darf nicht in der 
Mundhöhle verwendet werden.

 •  Zur Reinigung der Oberfläche kann auch Phosphorsäure (35-37 %) 
verwendet werden, vorzugsweise aufzutragen mit Pinsel oder mit 
einem Microbrush für 10-15 Sekunden.

FARBE
HT (Hochtransluzent):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Mitteltransluzent):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (Niedrigtransluzent):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Mittel-Opak):  MO-0, MO-1, MO-2
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VERPACKUNGSEINHEIT
Keramikrohlinge 3 g x 5 Stück

LAGERUNG 
Für optimale Ergebnisse bei einer Temperatur von 4-25 °C / 39,2-77,0 °F 
außer halb direkter Sonneneinstrahlung und außerhalb hoher Luftfeuchtigkeit 
lagern.

VORSICHT
1.  Fachpersonal mit bekannter Überempfindlichkeit wie Ausschlag oder 

Dermatitis als Reaktion auf dieses Produkt sollten diese Produkte nicht 
verwenden.

2.  In seltenen Fällen kann dieses Produkt bei einigen Personen zur Hyper-
sensibilisierung führen. Falls solche Reaktionen bemerkt werden, stellen 
Sie die Verwendung des Produkts ein und suchen Sie einen Arzt auf.

3.  CREATION LS Press ist nur zur einmaligen Verwendung.
4.  Wenn Sie Restaurationen schleifen, verwenden Sie bitte eine Staub-

absaugung und tragen Sie eine Staubmaske, um das Einatmen von 
Staub zu vermeiden.

5.  Die Restaurationen sollten nicht mit Aluminiumoxid über 1,5 bar gestrahlt 
werden. Die gestrahlte Oberfläche sollte nicht intraoral freiliegen.

6.  Befolgen Sie die Richtlinien zur Präparation und den Mindestab-
messungen.

7.  Nur für die empfohlenen Verwendungszwecke.
8.   Stets Schutzkleidung (PSA) wie Handschuhe, Mundschutz und Schutz-

brille tragen.

Einige Produkte, auf die in der vorliegenden Gebrauchsanleitung Bezug 
genommen wird, können gemäß dem GHS als gefährlich eingestuft sein. 
Machen Sie sich immer mit den Sicherheitsdatenblättern vertraut, die unter 
folgendem Link erhältlich sind:  
https://www.creation-willigeller.com/media-center/manuals-broschueren/
Die Sicherheitsdatenblätter können Sie außerdem bei Ihrem Zulieferer
anfordern.

REINIGUNG UND DESINFEKTION  
VERPACKUNG ZUM MEHRFACHEN GEBRAUCH
Um Kreuzkontaminationen zwischen Patienten zu vermeiden, ist eine Desin-
fektion mit einem geeigneten Desinfektionsmittel erforderlich. Produkt 
direkt nach dem Gebrauch auf Abnutzung oder Beschädigung untersuchen. 
Bei Beschädigung, Material entsorgen. Niemals Tauchdesinfizieren.  
Das Material gründlich reinigen und vor Feuchtigkeit schützen, um Kreuz-
kontaminationen zu vermeiden. Desinfizieren Sie mit einem für Ihr Land 
zugelassenen und registrierten (mid-level registered) Desinfektionsmittel.

Unerwünschte Wirkungsberichte: Wenn Sie sich einer unerwünschten 
Wirkung, Reaktion oder ähnlichen Vorkommnisse bewusst werden, die 
durch die Verwendung dieses Produktes erlebt werden, einschließlich derer, 
die nicht in dieser Gebrauchsanweisung aufgeführt sind, melden Sie diese 
bitte direkt über die entsprechende Meldebehörde, indem Sie die richtige 
Autorität Ihres Landes zugänglich über den folgenden Link auswählen:
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en 
Sowie zu unserer internen Meldestelle: vigilance@gc.dental
Auf diese Weise tragen Sie dazu bei, die Sicherheit dieses Produktes zu 
verbessern.

Zuletzt aktualisiert: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITHIUM DISILICATE GLASS CERAMICS

For use only by a dental professional in the recommended indications.

INDICATIONS FOR USE
• Occlusal veneers
• Thin veneers
• Veneers
• Inlays
• Onlays
• Crowns in the anterior and posterior region
• Crown or splinted crown on top of an implant abutment

Trans. Processing technique Indications
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

CONTRAINDICATIONS
Not suitable for patients with:
• Severely reduced residual dentition
• Severely reduced occlusal vertical dimension
• Parafunctions (e. g. suffering from bruxism)

PREPARATION DESIGN
When designing restorations, the following preparation guidelines and
minimum dimensions should be maintained:

Preparation guidelines for all-ceramic restorations
• Prepare margins with deep chamfer or rounded shoulder. (fig. 1)
• Avoid having margins in direct occlusal contact with the opposing tooth.
• Antagonist contacts must be taken into consideration.

Occlusal veneer
•  Reduce the anatomical shape and observe the stipulated minimum 

 thickness.
• Reduce the incisal crown third – in the occlusal area by approx.1.0mm.

Thin veneer
•  If possible, the preparation should be located in the enamel.
•  Reduction in the cervical and/or labial area by 0.3 mm, and the incisal 

edge by 0.4mm.

Veneer 
•  If possible, the preparation should be located in the enamel.
•  Reduction in the cervical and/or labial area by 0.6 mm, and the incisal 

edge by 0.7mm.

Inlays
•  A preparation depth of at least 1.0 mm and an isthmus width of at least 

1.0 mm must be observed in the fissure area.
•  Do not prepare undercuts.
•  Ensure that the cavity walls form an angle of 6° with the long axis of the 

tooth.
•  All internal edges and angles should be rounded.

Onlay
•  A preparation depth of at least 1.0 mm and an isthmus width of at least 

1.0 mm must be observed in the fissure area.
• Do not prepare undercuts.
•  Ensure that the cavity walls form an angle of 6° with the long axis of the 

tooth.
• All internal edges and angles should be rounded.
• Provide at least 1.0mm of reduction in the cusp areas.

Crowns in the anterior region
• Width of the shoulder/chamfer should be at least 1.0 mm.
• Reduce the incisal crown third – in the incisal area – by approx. 1.5 mm.
• Reduce the vestibular and/or oral area by approx. 1.2 mm.

Crowns in the posterior region
•  Reduce the anatomical shape and observe the stipulated minimum 

 thickness.
• Width of the shoulder/chamfer should be at least 1.0 mm.
• Reduce the incisal crown third – in the occlusal area by approx. 1.5 mm.

WAXING UP
Please use elastic ring system for 3 g of CREATION LS Press ceramic
ingot. Fabricate the working model and apply a die spacer. (fig. 2)
The restoration is waxed up and the patterns are sprued with a wax onto
the ring base former.
Note:
•  Always attach the sprues in the direction of flow of the ceramic material 

and at the thickest part of the wax pattern so that smooth flowing of the 
viscous ceramics during pressing is achieved.

•  If only one object is invested and pressed in a furnace, a second short 
(blind) sprue must be placed. (fig. 3)

•  Make sure to keep the space noted in the figure for the wax pattern to 
assure stability during the pressing procedure. (fig. 4)

•  In this system, definitive wax weight is 0.4 g (min.) – 0.8 g (max.).
•  In the layering technique, the following guideline regarding minimum 

CREATION LS Press framework thickness and maximum layer thickness 
have to be observed.

Minimum CREATION LS Press Framework and Maximum Layer Thickness 
(fig.5)

Overall thickness of the restoration 0.8 1.0 1.2 1.5 1.8
Minimum framework thickness 0.4 0.5 0.6 0.8 1.0
Maximum layer thickness 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8

Dimensions in mm

INVESTING   
1.  Invest the restorations with any commercial, phosphate-bonded 

 investments. (fig. 6)
2.  Place the cylinder onto the ring base. Carefully fill the cylinder with 

 investment material up to just below the edge. (fig. 7)
3.  Put on the mould base former, turning gently (investment should extrude 

a little through the opening). (fig. 8)

PREHEATING
1.  After setting, remove the mould base former and ring base former. 

 Carefully push the investment ring out of the cylinder.
2.  Smooth the underside by using a plaster knife (check the 90° angle  

and stable position). (fig. 9)
3.  Place the investment ring with the funnel facing down in the furnace 

pre-heated to 850 °C. (fig. 10) 
Note: For the investment material, please follow the manufacturers' 
instructions for use especially under the holding time at 850 °C.

PRESSING
1.  Remove the investment ring from the preheating furnace immediately 

after completion of the preheating step.
2.  Insert the cold CREATION LS Press ingot into the investment ring with 

the rounded, non-imprinted side facing down. (fig. 11)
3.  Place a plunger into the investment ring. (fig. 12)  

Place the completed investment ring in the center of the ceramic press 
furnace. (fig. 13)

4.  Start the selected press program.

PRESSING PROGRAM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Ring size 100 g 200 g 100 g 200 g
Start temperature 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Heat rate 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Final temperature 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Holding time 25 min 25 min 25 min 25 min
Press duration 5 min 5 min 5 min 5 min
Press level 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Ring size 100 g 200 g 100 g 200 g
Start temperature 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Heat rate 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Final temperature 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Holding time 25 min 25 min 25 min 25 min
Press duration Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Press level 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Ring size 100 g 200 g 100 g 200 g
Stand-by temperature 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperature increase 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Holding temperature 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Holding time 25 min 25 min 25 min 25 min
Stop speed 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Note: We advise to use one-way press plungers. Only one ingot per invest-
ment ring may be used for pressing. Please follow the ceramic press fur-
nace manufactures’ instructions for use. Avoid rapid cooling after the end 
of press cycle.

DEVESTING
1. After cooling, mark the length of plunger on the investment ring. (fig. 14)
2. Cut along the marking with a suitable cut-off disk. (fig. 15)
3. Carefully break into the 2 sections. (fig. 16)
4.  Rough devesting is carried out by blasting with glass beads at 4 bar 

pressure.
5.  Fine devesting is carried out by blasting with glass beads at 2 bar 

 pressure. (fig.17)
6.  Carefully cut off and finish the sprues with a suitable cut-off disk.  

Note: Do not use aluminum oxide for devesting. Using GC LiSi 
PressVest investment guarantees the reduction of the reaction layer and 
can be accordingly completely removed by blasting with glass beads. 
You do NOT need to put pressed objects in hydrofluoric acid. Avoid 
overheating during cutting off the sprues.

FINISHNG AND POLISHING
Finish and polish the glass-ceramic, using suitable grinding instrument in
low rpm with light pressure. Overheating of the glass-ceramic must be
avoided. (fig. 18)

GLAZE, STAINING AND LAYERING
For glazing, staining and layering, please use the dedicated CREATION 
Make-up Neo Stains and the CREATION LS Veneering Ceramic for best 
results. (fig. 19)
Note:
•  Please follow the manufacturers' instructions for use for the materials of 

glazing, staining, and layering.
•  When firing, do not heat or cool the restorations quickly. Rapid change in 

temperature could break the material. When firing, proper furnace tray 
(honeycomb tray) and support pin (in combination with the CREATION 
Liquid Firing Pad) should be used.

CEMENTATION
1. Preparations Etching protocol
 1)  Apply hydrofluoric acid gel (5-9 %) for 20 seconds to the inner 

 surfaces of the restoration.
 2)  Wash with water spray or an ultrasonic cleaner and dry.
 3)   Condition the etched surfaces with a silane coupling agent such as 

CERAMIC PRIMER II or G-Multi PRIMER and allow it to dry.
2.  Cementing 

 Cement with an adhesive resin cement such as G-CEM LinkForce or 
self-adhesive resin cement such as G-CEM LinkAce.  
Note:

 •   Prior to using CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM Link-
Force or G-CEM LinkAce, refer to the respective instructions for use.

 •   In case the preparation is non-retentive, an adhesive resin cement 
(such as G-CEM LinkForce) is preferred.

 •  Hydrofluoric acid is for extraoral use only and must not be applied in 
the oral cavity.

 •   Phosphoric acid (35-37 %) can be also used for the purpose of 
 cleaning the surface, preferably scrubbing with a microbrush for  
10-15 seconds.

SHADE
HT (High Translucency):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Medium Translucency):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Low Translucency):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Medium Opacity):  MO-0, MO-1, MO-2

Trans-
lucency
level

Bleach A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

PACKAGE
Ingot 3 g x 5 pieces

STORAGE
Recommended for optimal performance, store at temperature  
4-25 °C / 39.2-77.0 °F away from direct sunlight and high humidity.

CAUTION
1.  Practitioner with a history of any sensitivity reactions such as rash or 

dermatitis to this product should not use the products.
2.  In rare cases the product may cause sensitivity in some people. If any 

such reactions are experienced, discontinue the use of the product and 
refer to a physician.

3.  CREATION LS Press is for single use only.
4.  When grinding the restorations, use a dust collector and wear a dust 

mask to avoid inhalation of dust.
5.  Restorations should not be blasted with aluminum oxide over 1.5 bar. 

Blasted surface should not be intraorally exposed.
6.  Follow the preparation guidelines and minimum dimensions.
7.  For only recommended indications.
8.  Personal protective equipment (PPE) such as gloves, face masks and 

safety eyewear should always be worn.

Some products referenced in the present IFU may be classified as hazard-
ous according to GHS. Always familiarize yourself with the safety data 
sheets available at:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
They can also be obtained from your supplier.

CLEANING AND DISINFECTING  
MULTI-USE DELIVERY SYSTEMS
To avoid cross-contamination between patients this device requires 
mid-level disinfection. Immediately after use inspect device and label for 
deterioration. Discard device if damaged. DO NOT IMMERSE. Thoroughly 
clean device to prevent drying and accumulation of contaminants. Disinfect 
with a mid-level registered healthcare-grade infection control product 
 according to regional/national guidelines.

Undesired effects - Reporting: If you become aware of any kind of unde-
sired effect, reaction or similar events experienced by use of this product, 
including those not listed in this instruction for use, please report them 
directly through the relevant vigilance system, by selecting the proper 
authority of your country accessible through the following link:
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en
as well as to our internal vigilance system: vigilance@gc.dental
In this way you will contribute to improve the safety of this product.

Last revised: 02/2021. 

Tiefe Randabschrägung
Deep chamfer
Chanfrein profond
Bisello profondo
Bisel profundo
Diepe chamfer

AVANT TOUTE UT IL ISAT ION,  L IRE
ATTENTIVEMENT LES INSTRUCTIONS D ’EMPLOI . FR LEGGERE ATTENTAMENTE LE  ISTRUZIONI 

 PR IMA DELL 'USO. IT ANTES DE USAR,  LEA DETENIDAMENTE
LAS INSTRUCCIONES DE USO. ES LEES VOOR GEBRUIK  ZORGVULDIG

DE GEBRUIKSAANWIJZ ING. NL

Abgerundete Schulter
Rounded shoulder
Épaulement arrondi
Spalla arrotondata
Hombro redondeado
Afgeronde schouder
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Framework thickness
Épaisseur de l’armature 
Spessore della struttura
Grosor del marco
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CREATION LS Press
CERAMIQUE VITREUSE A BASE DE DISILICATE DE LITHIUM

Utilisation par un professionnel dentaire et selon les indications 
 recommandées.

INDICATIONS D’UTILISATION
• Facettes occlusales
• Facettes pelliculaires
• Facettes
• Inlays
• Onlays
• Couronne antérieure et postérieure
• Couronne ou couronne sur pilier implantaire

Trans. Technique de traitement Indications
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

CONTRE-INDICATIONS
Ne convient pas pour les patients qui présentent :
• Une dentition résiduelle fortement réduite
• Une dimension verticale occlusale fortement réduite
• Des parafonctions (par ex.: bruxisme)

PRÉPARATION
Lors de la réalisation de la restauration, vous devez respecter les
instructions de préparation et les dimensions minimales suivantes :

Instructions de préparation pour les restaurations tout céramique
•   Préparez les marges avec un chanfrein profond ou un épaulement arrondi. 

(fig.1)
•  Évitez les marges en contact occlusal direct avec la dent opposée.
• Les contacts antagonistes doivent être pris en compte.

Facette occlusale
•  Réduisez la forme anatomique en respectant les épaisseurs minimales 

indiquées.
• Réduction du tiers incisal/occlusal de la couronne d’environ 1,0 mm.

Facette pelliculaire
• La préparation est à réaliser si possible dans l’émail.
•  La réduction dans les zones cervicale et/ou vestibulaire est de 0,3 mm; 

0,4 mm pour le bord incisal.

Facette
• La préparation est à réaliser si possible dans l’émail.
•  Réduisez les zones cervicale et vestibulaire d’au moins 0,6 mm et le bord 

incisal d’au moins 0,7 mm.

Inlays
•  Prévoir une largeur d’isthme d’au moins 1,0 mm et une profondeur de 

préparation d’au moins 1,0 mm dans la fissure.
• Ne préparez pas de contre-dépouilles.
•  Assurez-vous que les parois de la cavité forment un angle de 6° avec 

l’axe longitudinal de la dent.
• Tous les bords et les angles internes doivent être arrondis.

Onlay
•  Prévoir une largeur d’isthme d’au moins 1,0 mm et une profondeur de 

préparation d’au moins 1,0 mm dans la fissure.
•  Ne préparez pas de contre-dépouilles.
•  Assurez-vous que les parois de la cavité forment un angle de 6° avec 

l’axe longitudinal de la dent.
• T ous les bords et les angles internes doivent être arrondis.
•  Prévoir au moins 1,0 mm de réduction dans la zone des cuspides.

Couronnes en antérieure
• La largeur de l'épaulement/chanfrein doit être d’1,0 mm environ.
•  Réduction du tiers incisal - dans la zone incisale - de la couronne 

 d’environ 1,5 mm.
•  La réduction dans les zones vestibulaire et/ou linguale est d’au moins  

1,2 mm.

Couronnes en postérieure
•  Réduisez la forme anatomique en respectant les épaisseurs minimales 

indiquées.
•  La largeur de l’épaulement /chanfrein doit être d’1 mm environ.
•  Réduction du tiers incisal - dans la zone occlusale d’environ 1,5 mm.

CIRE
Veuillez utiliser un cylindre silicone pour un lingotin en céramique 
 CREATION LS Press de 3 g. Fabriquez le modèle de travail et appliquez un
espaceur. (fig. 2)
La restauration est entièrement recouverte de cire et les tiges de coulées
sont fixées avec de la cire sur la base d'injection.
Remarque :
•  Fixez toujours les tiges de coulée en direction du flux du matériau et à la 

partie la plus épaisse de la maquette en cire afin que la céramique puisse 
s'écouler doucement sur chaque bord pendant la pressée.

•  S’il n’y a qu’un seul élément mis en revêtement et pressé dans un four, 
une deuxième tige de coulée courte (fantôme) doit être ajoutée. (fig. 3)

•  Respectez l’espace indiqué sur la figure afin de garantir une stabilité 
pendant la pressée. (fig.4)

•  Dans ce système, le poids total de la cire situe entre 0,4 g (min.) et  
0,8 g (max.).

•  Pour la technique de stratification, les recommandations suivantes 
concernant l’épaisseur minimale de l’armature CREATION LS Press et 
l’épaisseur maximale de la couche doivent être respectées.

Épaisseur minimale de l’armature CREATION LS Press et épaisseur 
 maximale de la couche (fig. 5)

Épaisseur totale de la restauration 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Épaisseur minimale de l’armature 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Épaisseur maximale de la couche 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Dimensions en mm

MISE EN REVÊTEMENT   
1.  Les restaurations sont recouvertes d'un revêtement à liant phosphate 

courant. (fig. 6)
2.   Placez le cylindre sur le cône. Remplissez soigneusement le cylindre 

avec le revêtement juste en dessous du bord. (fig. 7)
3.   Placez la base du cylindre en tournant doucement (le revêtement doit 

pouvoir s’extraire aisément par l’ouverture). (fig. 8)

PRÉCHAUFFAGE
1.  Après la prise, retirez la base du cylindre et la base du cylindre en 

 tournant doucement. Poussez doucement le cylindre hors du cylindre 
silicone.

2.  Lissez la surface avec un couteau à plâtre (angle à 90°, position stable). 
(fig. 9)

3.  Placez le cylindre de revêtement dans le four préchauffé à 850 °C, 
 l’entonnoir vers le bas. (fig. 10) 
Remarque : Pour le matériau de revêtement, veuillez consulter le mode 
d’emploi du fabricant, en particulier pour le temps de maintien à 850 °C.

PRESSÉE
1.  Retirez immédiatement le cylindre du four une fois le cycle de préchauf-

fage terminé.
2.  Insérez le lingotin CREATION LS Press froid dans le cylindre, le côté 

arrondi non marqué dirigé vers le bas. (fig. 11)
3.  Plongez un piston dans le cylindre. (fig. 12)  

Placez le cylindre finalisé au centre du four à céramique pressée. (fig. 13)
4.  Lancez le programme de pressée sélectionné.

PROGRAMME DE PRESSÉE

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Taille de cylindre 100 g 200 g 100 g 200 g
Température de démarrage 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Pallier 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Température finale 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Temps de maintien 25 min 25 min 25 min 25 min
Durée de pressée 5 min 5 min 5 min 5 min
Niveau de pressée 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Taille de cylindre 100 g 200 g 100 g 200 g
Température de démarrage 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Pallier 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Température finale 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Temps de maintien 25 min 25 min 25 min 25 min
Durée de pressée Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Niveau de pressée 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Taille de cylindre 100 g 200 g 100 g 200 g
Montée en température 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Augmentation de la  
température 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min

Température de maintien 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Temps de maintien 25 min 25 min 25 min 25 min
Vitesse d’arrêt 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Remarque : Nous vous recommandons d’utiliser des pistons à usage 
unique. Il n’est possible d'utiliser qu'un seul lingotin par cylindre. Veuillez 
consulter le mode d’emploi du fabricant du four à céramique pressée. 
Évitez tout refroidissement rapide une fois le cycle de pressée terminé.

DÉMOULAGE
1.  Après le refroidissement, marquez la longueur du piston sur le cylindre. 

(fig. 14)
2.  Découpez le long du marquage à l’aide d'un disque à découper. (fig. 15)
3.  Séparez soigneusement en deux sections. (fig. 16)
4.  Le démoulage initial est réalisé par projection de billes de verre sous  

4 bars de pression.
5.  La finition est effectuée par projection de billes de verre sous 2 bars de 

pression. (fig. 17)
6.  Découpez soigneusement et assurez la finition des tiges de coulées à 

l’aide d'un disque à découper adéquat. 
Remarque : N’utilisez pas d’oxyde d’aluminium pour le démoulage. 
L'utilisation du revêtement GC LiSi PressVest réduit la couche de réac-
tion, qu’il est possible d’enlever totalement en projetant des billes de 
verre. Ne mettez pas les éléments pressés dans de l’acide fluorhydrique. 
Évitez de surchauffer pendant la découpe des tiges de coulées.

FINITION ET POLISSAGE
Effectuez la finition et le polissage de la vitrocéramique à l’aide d'un
instrument de grattage adéquat à vitesse lente, en appliquant un légère
pression. Évitez de surchauffer la vitrocéramique. (fig. 18)

GLAÇAGE, MAQUILLAGE ET STRATIFICATION
Pour le glaçage, le maquillage et la stratification, veuillez utiliser nos
pâtes spéciales Colorants CREATION Make-up Neo et la céramique de
stratification CREATION LS pour obtenir les meilleurs résultats. (fig. 19)
Remarque :
•  Veuillez respecter les instructions d'utilisation du fabricant pour les 

 matériaux destinés au glaçage, au maquillage et à la stratification.
•  En cas de cuisson, ne chauffez pas ou ne refroidissez pas les restaura-

tions trop rapidement. Le matériau risque de se rompre en cas de chan-
gement rapide de température. En cas de cuisson, utilisez un support de 
cuisson, type « nid d’abeille » et une pâte de support type (Ouate liquide 
CREATION).

COLLAGE
1. Préparations Protocole de mordançage
 1)  Appliquez de l’acide fluorhydrique (5-9%) pendant 20 secondes sur 

les surfaces internes de la restauration.
 2)  Nettoyez sous spray d’eau ou par ultrasons puis séchez.
 3)  Traitez la surface mordancée à l’aide d'un silane comme le  

CERAMIC PRIMER II ou le G-Multi PRIMER et laissez sécher.
2.  Collage 

 Collez à l’aide d'une colle composite, comme le G-CEM LinkForce,  
ou un ciment résine auto-adhésif tel que le G-CEM LinkAce.  
Remarque :

 •  Avant d'utiliser le CERAMIC PRIMER II, le G-Multi PRIMER,  
le G-CEM LinkForce ou le G-CEM LinkAce, consultez leur mode 
 d’emploi respectif.

 •  En cas de préparation non rétentive, il est préférable d'utiliser une 
colle composite (telle que le G-CEM LinkForce).

 •  Utilisation exclusivement en dehors de la bouche. Ne doit pas être 
appliqué dans la cavité buccale.

 •  L’acide phosphorique (35-37 %) peut aussi être utilisé pour nettoyer la 
surface, de préférence avec un micro-pinceau pendant 10-15 secondes.

TEINTE
HT (Translucidité élevée):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Translucidité moyenne):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Faible translucidité):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Opacité moyenne):  MO-0, MO-1, MO-2

Niveau
de trans
lucidité

Bleach A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

CONDITIONNEMENT
Lingotin 3 g x 5

CONSERVATION
Pour un résultat optimal, stocker à une température de 4-25 °C / 39,2-
77,0 °F à l'abri des rayons directs du soleil et d'une humidité de l'air élevée.

ATTENTION
1.  Un praticien présentant des antécédents d'hypersensibilité à ce produit, 

une éruption cutanée ou une dermatite par exemple, doit s’abstenir de 
l’utiliser.

2.  Dans de rares cas, ce produit peut entrainer des sensibilités chez 
 certaines personnes. Si tel est le cas, cessez d’utiliser ce produit et 
consultez un médecin.

3.  Le CREATAION LS Press est à usage unique.
4.  Lors du grattage des restaurations, utilisez un récupérateur de pous-

sières et portez un masque anti-poussière pour éviter d’en inhaler.
5.  Les restaurations ne doivent pas être sablées avec de l’oxyde d’alumine 

à une pression supérieure à 1,5 bar. La surface sablée ne doit pas être 
exposée en bouche.

6.  Respectez les instructions de préparation et les dimensions minimales.
7.  Suivez uniquement les recommandées fournies.
8.  Un équipement de protection individuel (PPE) comme des gants, 

masques et lunettes de sécurité doit être porté.

Certains produits mentionnés dans le présent mode d’emploi peuvent être 
classés comme dangereux selon le GHS. Familiarisez-vous avec les fiches 
de données de sécurité disponibles sur :  
https://www.creation-willigeller.com/fr/media-center/manuels-brochure/
Elles peuvent également être obtenues auprès de votre fournisseur.

NETTOYAGE ET DESINFECTION SYSTÈMES DE DISTRIBUTION 
MULTI-USAGE
Pour éviter toute contamination croisée entre patients, ce dispositif néces-
site une désinfection de niveau intermédiaire. Immédiatement après utilisa-
tion, inspecter le dispositif et l'étiquette. Jeter le dispositif s’il est endom-
magé. NE PAS IMMERGER. Nettoyer soigneusement le dispositif pour 
prévenir l'assèchement et l'accumulation de contaminants. Désinfecter 
avec un produit de contrôle de l'infection de niveau intermédiaire selon les 
directives régionales/nationales.

Déclaration d’effets indésirables : Si vous avez connaissance d'effets indé-
sirables, de réactions ou d'événements de ce type résultant de l'utilisation 
de ce produit, y compris ceux non mentionnés dans cette notice, veuillez 
les signaler directement via le système de vigilance approprié, en sélection-
nant l'autorité compétente de votre pays accessible via le lien suivant :
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en
ainsi qu'à notre système de vigilance interne : vigilance@gc.dental
Vous contribuerez ainsi à améliorer la sécurité de ce produit.

Mise à jour : 02/2021. 

CREATION LS Press
VETRO CERAMICA A BASE DI DISILICATO DI LITIO

Per uso esclusivamente professionale odontoiatrico nelle indicazioni 
raccomandate.

INDICAZIONI PER L'USO
• Faccette occlusali
• Faccette sottili
• Faccette
• Inlay
• Onlay
• Corone nel settore anteriore e posteriore
• Corona o corona splintata sopra un pilastro di impianto

Trans. Tecnica di lavorazione Indicazioni
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

CONTROINDICAZIONI
Non adatto per pazienti con:
• Dentatura residua gravemente ridotta
• Dimensione verticale di occlusione gravemente ridotta
• Parafunzioni (ad es.: affetti da bruxismo)

PROGETTAZIONE DELLA PREPARAZIONE
Nella progettazione dei restauri, occorre rispettare le linee guida per la
preparazione e le dimensioni minime seguenti:

Linee guida per la preparazione dei restauri in ceramica integrale
•  Preparare i margini con un bisello profondo o una spalla arrotondata.  

(fig. 1)
•  Evitare di creare margini in diretto contatto occlusale con il dente opposto.
• Considerare i contatti antagonisti.

Faccetta occlusale
• Ridurre la forma anatomica, rispettando gli spessori minimi indicati.
• Ridurre il terzo coronale incisale – nell'area occlusale di circa 1,0 mm.

Faccetta sottile
• Se possibile, la preparazione deve avvenire nello smalto.
•  Riduzione in area cervicale e/o labiale di 0,3 mm e nel  

bordo incisale di 0,4 mm.

Faccetta
• Se possibile, la preparazione deve avvenire nello smalto.
•  Riduzione in area cervicale e/o labiale di 0,6 mm e nel  

bordo incisale di 0,7 mm.

Inlay
•  In zona fessure, prevedere min. 1,0 mm di profondità di preparazione e 

min. 1,0 mm di larghezza dell'istmo.
• Non preparare sottosquadri.
•  Assicurarsi che le pareti cavitarie formino un angolo di 6° con l'asse lungo 

del dente.
• Tutti i bordi interni e gli angoli devono essere arrotondati.

Onlay
•  In zona fessure, prevedere min. 1,0 mm di profondità di preparazione e 

min. 1,0 mm di larghezza dell'istmo.
• Non preparare sottosquadri.
•  Assicurarsi che le pareti cavitarie formino un angolo di 6° con l'asse lungo 

del dente.
• Tutti i bordi interni e gli angoli devono essere arrotondati.
• Fornire almeno 1,0 mm di riduzione nell'area delle cuspidi.

Corone nel settore anteriore
• La larghezza della spalla/bisello deve essere almeno di 1,0 mm.
• Ridurre il terzo coronale incisale, incisalmente, di circa 1,5 mm.
• Ridurre l'area vestibolare e/o orale di circa 1,2 mm.

Corone nel settore posteriore
• Ridurre la forma anatomica, rispettando gli spessori minimi indicati.
• La larghezza della spalla/bisello deve essere almeno di 1,0 mm.
• Ridurre il terzo coronale incisale, occlusalmente, di circa 1,5 mm.

CERATURA
Utilizzare il sistema ad anello elastico per 3 g di grezzo di ceramica 
 CREATION LS Press. Realizzare il modello di lavoro e applicare una lacca
distanziatrice. (fig. 2)
Il restauro viene cerato e i modelli vengono spruzzati con una cera sulla
sagoma della base per cilindro.
Nota:
•  Fissare sempre i canali di pressatura in direzione del flusso del materiale 

di ceramica e nel punto più spesso del modello di cera in modo da con-
sentire uno scorrimento agevole della ceramica viscosa durante la pres-
satura.

•  Utilizzando il forno per pressatura, se si mette in rivestimento un singolo 
oggetto, è necessario aggiungere un secondo breve (cieco) canale di 
pressatura. (fig. 3)

•  Assicurarsi di mantenere lo spazio indicato nella figura per il modello in
cera al fine di garantire stabilità durante la procedura di pressatura. (fig. 4)
•  In questo sistema, il peso finale della cera è di 0,4 g (min.) – 0,8 g (max.).
•  Nella tecnica di stratificazione, occorre seguire le seguenti linee guida 

riguardanti lo spessore minimo della struttura CREATION LS Press e lo 
spessore massimo dello strato.

Spessore minimo della struttura CREATION LS Press e spessore massimo 
dello strato (fig. 5)

Spessore totale del restauro 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Spessore minimo della struttura 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Spessore massimo dello strato 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Dimensioni in mm

MESSA IN RIVESTIMENTO   
1.  I restauri si mettono in rivestimento con una normale massa di 

 rivestimento a legante fosfatico. (fig. 6)
2.  Collocare il cilindro sulla relativa base. Riempire con cura il cilindro con  

il materiale per la messa in rivestimento fino ad appena sotto il bordo. 
(fig. 7)

3.  Applicare il coperchio, ruotandolo delicatamente (le eccedenze di 
 rivestimento devono uscire leggermente dall'apertura). (fig. 8)

PRERISCALDAMENTO
1.  Dopo la presa, rimuovere il coperchio e la base per cilindro.  

Premere con cautela ed estrarre il cilindro di rivestimento.
2.  Lisciare la parte inferiore con un coltello da gesso (controllare l'angolo di 

90° e la posiziona stabile). (fig. 9)
3.  Posizionare il cilindro di rivestimento con l'apertura rivolta verso il basso 

nel forno preriscaldato a 850 °C. (fig. 10)  
 Nota: Per il materiale di rivestimento, seguire le istruzioni per l'uso del 
produttore, in particolare per il tempo di tenuta a 850 °C.

PRESSATURA
1.  Rimuovere il cilindro di rivestimento dal forno dopo aver completato la 

fase di preriscaldamento.
2.  Inserire il grezzo freddo di CREATION LS Press nel cilindro di rivestimento 

con il lato arrotondato non stampato rivolto verso il basso. (fig. 11)
3.  Inserire un pistone nel cilindro di rivestimento. (fig. 12)  

Disporre il cilindro di rivestimento completato al centro del forno di 
 pressatura della ceramica. (fig. 13)

4.  Avviare il programma di pressatura selezionato.

PROGRAMMA DI PRESSATURA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Dimensione cilindro 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura di avvio 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Consumo di calore 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura finale 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Tempo di tenuta 25 min 25 min 25 min 25 min
Durata della pressatura 5 min 5 min 5 min 5 min
Livello di pressatura 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Dimensione cilindro 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura di avvio 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Consumo di calore 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura finale 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Tempo di tenuta 25 min 25 min 25 min 25 min
Durata della pressatura Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Livello di pressatura 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Dimensione cilindro 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura standby 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Aumento di temperatura 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura di tenuta 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Tempo di tenuta 25 min 25 min 25 min 25 min
Velocità di arresto 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Nota: Si consiglia di utilizzare pistoni di pressatura monouso. Per la pres-
satura può essere utilizzato solo un grezzo per cilindro di rivestimento. 
Seguire le istruzioni per l'uso dei produttori dei forni di pressatura della 
ceramica. Evitare un raffreddamento rapido alla fine del ciclo di pressatura.

SMUFFOLATURA
1.  Dopo il raffreddamento, contrassegnare la lunghezza del pistone sul 

 cilindro di rivestimento. (fig. 14)
2.  Tagliare lungo la marcatura con un disco separatore. (fig. 15)
3.  Separare con cautela le 2 sezioni. (fig. 16)
4.  La smuffolatura grossolana viene eseguita mediante sabbiatura a 

 microsfere di vetro a una pressione di 4 bar.
5.  La smuffolatura fine viene eseguita mediante sabbiatura a microsfere di 

vetro a una pressione di 2 bar. (fig. 17)
6.  Tagliare con cura e rifinire i canali di pressatura con un disco separatore 

adatto.  
Nota: Per la smuffolatura non utilizzare ossido di alluminio. L'utilizzo  
del rivestimento GC LiSi PressVest garantisce la riduzione dello strato  
di reazione che può essere quindi completamente rimosso mediante 
 sabbiatura a microsfere di vetro. NON è necessario mettere gli oggetti 
pressati nell'acido fluoridrico. Evitare il surriscaldamento durante il taglio 
dei canali di pressatura.

RIFINITURA E LUCIDATURA
Rifinire e lucidare la vetroceramica con un apposito strumento per smeri-
gliatura a basso numero di giri e bassa pressione. Evitare di surriscaldare la 
vetroceramica. (fig. 18)

GLASATURA, COLORAZIONE E STRATIFICAZIONE
Allo scopo di ottenere i migliori risultati nella glasatura, colorazione e strati-
ficazione, utilizzare i nostri prodotti Supercolori CREATION Make-up Neo e
ceramica per faccette CREATION LS. (fig. 19)
Nota:
•  Per i materiali di glasatura, colorazione e stratificazione, seguire le 

 istruzioni per l'uso del produttore.
•  Riguardo alla cottura, non riscaldare o raffreddare i restauri rapidamente. 

Un rapido cambiamento di temperatura potrebbe rompere il materiale.  
Per la cottura, utilizzare un portaoggetti adatto (a nido d'ape) e un perno 
di supporto (con Ovatta liquida per cottura CREATION).

CEMENTAZIONE
1. Protocollo di condizionamento chimico per la cementazione
 1)  Applicare il gel contenente acido fluoridrico (5-9%) per 20 secondi 

sulle superfici interne del restauro.
 2)  Lavare con acqua nebulizzata o pulitore a ultrasuoni e asciugare.
 3)  Condizionare le superfici preparate con un agente di accoppiamento 

silano come CERAMIC PRIMER II o G-Multi PRIMER e lasciare asciu-
gare.

2.  Cementazione 
 Cementare con un cemento resinoso adesivo come G-CEM LinkForce o 
cemento resinoso autoadesivo come G-CEM LinkAce.  
Nota:

 •   Prima di utilizzare CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM 
LinkForce o G-CEM LinkAce, consultare le relative istruzioni per l'uso.

 •  Qualora la preparazione non sia ritentiva, è preferibile utilizzare un 
cemento resinoso adesivo (come G-CEM LinkForce).  

 •  L'acido fluoridrico è solo per uso extraorale e non deve essere 
 applicato nella cavità orale.

 •  Per pulire la superficie, è possibile usare anche acido fosforico  
(35-37%), preferibilmente strofinando con un pennellino per  
10-15 secondi.

TONALITÀ
HT (Elevata traslucenza):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Media traslucenza):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (Bassa traslucenza):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Opacità media):  MO-0, MO-1, MO-2

Traslu- 
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CONFEZIONE
Grezzo 3 g x 5 pz

CONSERVAZIONE
Per ottenere risultati ottimali conservare ad una temperatura di 4-25 °C / 
39,2-77,0 °F al riparo da luce solare diretta e umidità ambientale elevata.

ATTENZIONE
1.  Il prodotto non dovrebbe essere utilizzato da professionisti con una 

storia di reazioni di sensibilizzazione al prodotto, come ad esempio 
eruzioni cutanee o dermatiti.

2.  In casi rari, il prodotto può causare sensibilizzazione in alcune persone. 
Qualora tali reazioni si presentino, interrompere l'uso del prodotto e 
consultare un medico.

3.  CREATION LS Press è un prodotto monouso.
4.  Durante la rifinitura dei restauri, utilizzare un dispositivo di raccolta delle 

polveri e indossare una mascherina di protezione per evitare di inalare la 
polvere.

5.  I restauri non devono essere sabbiati con ossido di alluminio oltre  
1,5 bar. Le superfici sabbiate non devono essere esposte nella cavità 
orale.

6.  Seguire le linee guida per la preparazione e le dimensioni minime.
7.  Solo per le indicazioni consigliate.
8.  Indossare sempre dispositivi di protezione individuale quali guanti, 

 maschere facciali e occhiali di protezione.

Alcuni prodotti a cui si fa riferimento nelle istruzioni d’uso possono essere 
classificati come pericolosi secondo il GHS. Fate costante riferimento alle 
schede di sicurezza disponibili su:  
https://www.creation-willigeller.com/it/media-center/manuale-brossura/
Possono anche essere richieste al fornitore.

PULIZIA E DISINFEZIONE SISTEMI DI EROGAZIONE MULTIUSO
Per evitare contaminazione crociata fra i pazienti, questo dispositivo richie-
de una disinfezione di medio livello. Immediatamente dopo l’uso ispeziona-
re se il dispositivo e l’etichetta sono deteriorati. Gettare il dispositivo se 
danneggiato. NON IMMERGERE. Pulire con cura il dispositivo per preve-
nire l’essicazione e l’accumulo di contaminanti. Disinfettare con un prodotto 
di presidio sanitario per il controllo dell’infezione di medio livello in confor-
mità con le line guide regionali/nazionali.

Segnalazione degli effetti indesiderati: Se si viene a conoscenza di qualsiasi 
tipo di effetto indesiderato, reazione o eventi simili verificatisi dall'uso di 
questo prodotto, compresi quelli non elencati in queste istruzioni per l'uso, 
si prega di segnalarli direttamente attraverso il sistema di vigilanza perti-
nente, selezionando l'autorità competente del proprio paese accessibile 
attraverso il seguente link:
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en
così come al nostro sistema di vigilanza interna: vigilance@gc.dental
In questo modo si contribuirà a migliorare la sicurezza di questo prodotto.

Ultima revisione: 02/2021. 

CREATION LS Press
CERÁMICA DE VIDRIO DE DISILICATO DE LIT

Para uso exclusivo por parte de un dentista profesional para las 
 indicaciones recomendadas.

INDICACIONES DE USO
• Veneers oclusales
• Veneers finas
• Veneers
• Inlays
• Onlays
• Coronas en la región anterior y posterior
• Corona o corona ferulizada sobre el pilar de un implante
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

CONTRAINDICACIONES
No adecuado para pacientes con:
• Dentición residual gravemente disminuida
• Dimensión vertical oclusal gravemente disminuida
• Parafunciones (p. ej. padecer bruxismo)

DISEÑO DE LA PREPARACIÓN
A la hora de diseñar la restauración, han de seguirse las siguientes
pautas de preparación y dimensiones mínimas:

Pautas de preparación para restauraciones totalmente de cerámica
•  Preparar los márgenes con un bisel profundo o un hombro redondeado. 

(fig. 1)
•  Evitar dejar márgenes en contacto oclusal directo con el diente opuesto.
•  Deben tenerse en cuenta los contactos antagonistas.

Veneer oclusal
•  Reducir la forma anatómica y observar el grosor mínimo indicado.
•  Reducir la tercera corona incisal, en el área oclusal, en aprox. 1 mm

Veneer fina
•  Si es posible, la preparación debe colocarse en el esmalte.
•  Reducción en el área cervical y/o labial de 0,3 mm,  

y el borde incisal de 0,4 mm.

Funda
•  Si es posible, la preparación debe colocarse en el esmalte.
•  Reducción en el área cervical y/o labial de 0,6mm,  

y el borde incisal de 0,7mm.

Inlays
•  Debe observarse una profundidad de la preparación de al menos 1 mm y 

una anchura del istmo de al menos 1 mm.
•  No preparar retenciones.
•  Garantizar que las paredes de la cavidad forman un ángulo de 6° con el 

eje longitudinal del diente.
•  Todos los bordes internos y los ángulos deben redondearse.

Onlay
•  Debe observarse una profundidad de la preparación de al menos 1 mm y 

una anchura del istmo de al menos 1 mm.
•  No preparar retenciones.
•  Garantizar que los muros de la cavidad forman un ángulo de 6° con el eje 

longitudinal del diente.
•  Todos los bordes internos y los ángulos deben redondearse.
•  Lograr al menos 1 mm de reducción en las áreas de la cúspide.

Coronas en la región anterior
•  La anchura del hombro/chamfer debe ser de al menos 1 mm.
• Reducir la tercera corona incisal, en el área incisal, en aprox. 1,5 mm.
• Reducir el área vestibular y/u oral en aprox. 1,2 mm.

Coronas en la región posterior
• Reducir la forma anatómica y observar el grosor mínimo indicado.
• La anchura del hombro/chamfer debe ser de al menos 1 mm.
• Reducir la tercera corona incisal, en el área oclusal, en aprox. 1,5 mm.

ENCERADO
Utilizar un sistema de anillo elástico para lingotes cerámicos 3 g de 
 CREATION LS Press. Crear el modelo de trabajo y aplicar un espaciador. 
(fig. 2)
La restauración se encera y los patrones se introducen a través de un
bebedero con una cera en el molde para la base del anillo.
Nota:
•  Introducir siempre los bebederos en el sentido del flujo del material 

 cerámico y en la parte más gruesa del patrón de cera de modo que se 
logre un fluido suave de la cerámica viscosa durante la presión.

•  Si solamente se recubre un objeto y se prensa en un horno, deberá 
 colocarse un segundo bebedero (ciego) corto. (fig. 3)

•  Confirmar que el espacio que se indica en la figura para el patrón de cera 
y asegurar así la estabilidad durante el procedimiento de prensado. (fig. 4)

•  En este sistema, el peso definitivo de la cera es de 0,4 g (mín) - 0,8 g 
(máx.).

•  En la técnica de estratificación deberán observarse las siguientes pautas 
relativas al grosor mínimo de la estructura de  CREATION LS Press y al 
grosor máximo de la capa.

Grosor mínimo de la estructura CREATION LS Press y grosor máximo de la 
capa (fig. 5)

Grosor total de la restauración 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Grosor mínimo de la estructura 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Grosor máximo de la capa 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Dimensiones en mm

REVESTIDO   
1.  Las restauraciones se revisten con los materiales de revestimiento 

 ligados con fosfato convencionales. (fig. 6)
2.   Colocar el cilindro en la base del anillo. Rellenar con cuidado el cilindro 

con el material de recubrimiento hasta justo por debajo del borde. (fig. 7)
3.  Colocar la base del molde, girando suavemente (el recubrimiento debe 

sobresalir un poco por la abertura). (fig. 8)

PRECALENTAMIENTO
1.  Después del fraguado, retirar el molde de la base y del anillo. Presionar 

con cuidado el anillo del revestimiento para extraerlo del cilindro.
2.  Suavizar la base con un cuchillo para yeso (comprobar el ángulo de 90° 

y la posición estable). (fig. 9)
3.  Colocar el cilindro de revestimiento con la abertura mirando hacia abajo 

en el horno pre-calentado a 850 °C. (fig. 10)  
Nota: Respecto al material de revestimiento, seguir las instrucciones del 
fabricante para su uso, especialmente durante el tiempo sometido a 
850 °C.

PRENSADO
1.  Retirar el cilindro de revestimiento del horno inmediatamente después de 

completar el paso de precalentamiento.
2.  Insertar el lingote frío CREATION LS Press en el anillo de revestimiento 

con el lado redondeado, no impreso, mirando hacia abajo. (fig. 11)
3.  Colocar un émbolo en el anillo de recubrimiento. (fig. 12)  

Colocar el recubrimiento completo en el centro del horno de prensado 
de cerámica. (fig. 13)

4.  Poner en marcha el programa de prensado.

PROGRAMA DE PRENSADO

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Tamaño del cilindro 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura inicial 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Incremento de Temperatura 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura final 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Tiempo de mantenimiento 25 min 25 min 25 min 25 min
Duración del prensado 5 min 5 min 5 min 5 min
Nivel de prensado 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Tamaño del cilindro 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura inicial 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Incremento de Temperatura 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura final 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Tiempo de mantenimiento 25 min 25 min 25 min 25 min
Duración del prensado Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Nivel de prensado 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Tamaño del cilindro 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura en stand-by 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Aumento de temperatura 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura de  
mantenimiento 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C

Tiempo de mantenimiento 25 min 25 min 25 min 25 min
Velocidad de parada 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Nota: Se recomienda el uso de émbolos de prensado en un solo sentido. 
Solamente se debe usar un lingote por cilindro para el prensado. Seguir las 
instrucciones de uso del fabricante del horno de prensado para cerámica. 
Evitar el enfriamiento rápido después de finalizar el ciclo de prensado.

VACIADO
1.  Una vez frío, marcar la longitud del émbolo en el anillo de recubrimiento. 

(fig. 14)
2.  Cortar por la marca con un disco de corte adecuado. (fig. 15)
3.  Dividir con cuidado en las 2 secciones. (fig. 16)
4.  El vaciado grueso se realiza mediante perlas de a 4 bares de presión.
5.  El vaciado fino se realiza mediante perlas de vidrio a 2 bares de presión. 

(fig. 17)
6.  Recortar con cuidado y rematar los bebederos con un disco de corte 

adecuado.  
 Nota: No usar óxido de aluminio para el vaciado. El uso del revestimiento 
GC LiSi PressVest garantiza la reducción de la capa de reacción y, por 
tanto, se puede eliminar completamente mediante el pulido con perlas 
de vidrio. NO es necesario que coloque los objetos prensados en ácido 
fluorhídrico. Evitar el sobrecalentamiento durante el recorte de los bebe-
deros.

ACABADO Y PULIDO
Acabado y pulido de la cerámica de vidrio, usando un instrumento de
pulido adecuado a unas rpm bajas con una presión ligera. Se debe evitar
el sobrecalentamiento de la cerámica de vidrio. (fig. 18)

GLASEADO, MAQUILLAJE Y ESTRATIFICACIÓN
Para el glaseado, maquillaje y estratificación, usar CREATION Make-up Neo 
Maquillajes y la cerámica para estratificado CREATION LS para lograr
mejores resultados. (fig. 19)
Nota:
•  Seguir las instrucciones de uso del fabricante respecto a los materiales 

de glaseado, maquillaje y estratificación.
•  Durante la cocción no calentar o enfriar las restauraciones rápidamente. 

El cambio rápido de temperatura podría romper el material. Durante la 
cocción deben usarse una bandeja de horno (bandeja de panal) y un pin 
de soporte (en combinación con CREATION Algodón de cocción líquido) 
adecuados.

CEMENTACIÓN
1. Preparativos del protocolo de grabado
 1)  Aplicar gel de ácido fluorhídrico (5-9 %) durante 20 segundos en las 

superficies internas de la restauración.
 2)  Lavar con agua pulverizada o un limpiador ultrasónico y secar.
 3)  Acondicionar las superficies grabadas con un agente silano CERAMIC 

PRIMER II o G-Multi PRIMER y dejarlo secar.
2.  Cementado 

 Cementar con un cemento de resina adhesivo como G-CEM LinkForce o 
cemento de resina auto-adhesivo como G-CEM LinkAce.  
Nota:

 •  Antes de utilizar CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM  
LinkForce o G-CEM LinkAce, consultar las respectivas instrucciones 
de uso.

 •  En el caso de que la preparación sea no-retentiva, se recomienda usar 
un cemento de resina adhesivo (como G-CEM LinkForce).

 •  El ácido fluorhídrico es para uso extra-oral solamente y no se debe 
aplicar en la cavidad bucal.

 •  También se puede usar ácido fosfórico (35-37 %) para limpiar la 
 superficie, limpiando preferiblemente con un micro-pincel durante  
10-15 segundos.

TONALIDAD
HT (translucidez alta):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (translucidez media):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (translucidez baja):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (opacidad media)):  MO-0, MO-1, MO-2
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ENVASE
5 lingotes de 3 g

ALMACENAMIENTO
Para unos resultados óptimos a una temperatura de 4-25 °C / 39,2-77,0 °F 
almacenar fuera de la radiación directa del sol y de una humedad del aire 
alta.

ATENCIÓN
1.  Si el facultativo cuenta con antecedentes de reacciones sensibles como 

picor o dermatitis a este producto, no deberá utilizarlo.
2.  En raras ocasiones el producto puede causar sensibilidad en algunas 

personas. De darse, interrumpir el uso del producto y consultar a un 
médico.

3.  CREATION LS Press es un producto de un solo uso.
4.  Durante el acabado de las restauraciones, usar un recolector de polvo y 

ponerse una máscara para evitar su inhalación.
5.  Las restauraciones no deben pulirse con óxido de aluminio por encima 

de 1,5 bar. La superficie pulida no debe exponerse intraoralmente.
6.  Respetar las pautas de preparación y las dimensiones mínimas.
7.  Solamente para las indicaciones recomendadas.
8.  Siempre debe utilizarse un equipo de protección personal (PPE) como 

guantes, mascarillas y una protección adecuada de los ojos.

Algunos de los productos mencionados en las presentes instrucciones 
pueden clasificarse como peligrosos según GHS. Siempre familiarizarse con 
las hojas de datos de seguridad disponibles en:  
https://www.creation-willigeller.com/es/media-center/manuals-folletos/
También se pueden obtener de su proveedor.

LIMPIEZA Y DESINFECCIÓN  
SISTEMA DE UTILIZACIÓN MULTI-USOS
Para evitar la contaminación cruzada entre pacientes, este dispositivo 
requiere la desinfección de nivel medio. Inmediatamente después de su 
uso inspeccione el dispositivo y compruebe si la etiqueta está dañada. 
Deseche el dispositivo si está dañado. NO SUMERJA. Limpiar a fondo el 
dispositivo para prevenir el secado y la acumulación de contaminantes. 
Desinfectar con un producto sanitario para el control de la infección de 
calidad registrada de nivel medio según las directrices regionales/nacionales.

Informes de efectos no deseados: Si  tiene  conocimiento  de  algún  tipo  
de  efecto  no  deseado,  reacción  o  situaciones  similares experimenta-
dos por el uso de este producto, incluidos aquellos que no figuran en esta 
instrucción para  su  uso,  infórmelos  directamente  a  través  del  sistema  
de  vigilancia  correspondiente, seleccionando la autoridad correspondiente 
de su país. Accesible a través del siguiente enlace: https://ec.europa.eu/
growth/sectors/medical-devices/contacts_en
así como a nuestro sistema de vigilancia interna: vigilance@gc.dental
De esta forma contribuirás a mejorar la seguridad de este producto.

Última revisión: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITHIUM DISILICAAT GLASKERAMIEK

Alleen voor gebruik door een professional in de aanbevolen indicaties.

GEBRUIKSINDICATIES
• Occlusale veneers
• Dunne veneers
• Veneers
• Inlays
• Onlays
• Kronen in het anterior- en posteriorgebied
• Kroon of partiële kroon op een implantaatabutment

Translucen-
tiegraad Verwerkingstechniek Indicaties
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

CONTRA-INDICATIES
Niet geschikt voor patiënten met:
• zeer weinig dentitie
• zeer beperkte occlusale verticale dimensie
• parafuncties (bijvoorbeeld patiënt lijdt aan bruxisme)

PREPARATIEONTWERP
Bij het ontwerpen van restauraties moeten de volgende 
 preparatierichtlijnen en minimale afmetingen worden gerespecteerd:

Preparatierichtlijnen voor volledig keramische restauraties
•  Prepareer de marges met een diepe chamfer of afgeronde schouder. 

(fig. 1)
•  Voorkom dat de marges in direct occlusaal contact komen met de 

antagonist.
•  Houd rekening met contactvlakken van antagonisten.

Occlusale veneer
•  Reduceer de anatomische vorm en neem de voorgeschreven minimale 

dikte in acht.
•  Reduceer het incisale kroon derde – in het occlusale gebied –  

met ca. 1,0 mm.

Dunne veneer
•  Prepareer indien mogelijk in het glazuur.
•  Reduceer het cervicale en/of labiale gebied met 0,3 mm, en de incisale 

rand met 0,4 mm.

Veneer
•  Prepareer indien mogelijk in het glazuur.
•  Reduceer het cervicale en/of labiale gebied met 0,6 mm, en de incisale 

rand met 0,7 mm.

Inlays
•  Houd in het fissuurgebied een preparatiediepte van ten minste 1,0 mm 

en een istmusbreedte van ten minste 1,0 mm aan.
•  Prepareer geen ondersnijdingen.
•  Zorg ervoor dat de wanden van de caviteit een hoek van 6° vormen 

met de lengteas van de tand.
•  Alle interne randen en hoeken moeten worden afgerond.

Onlay
•   Houd in het fissuurgebied een preparatiediepte van ten minste 1,0 mm 

en een istmusbreedte van ten minste 1,0 mm aan.
•  Prepareer geen ondersnijdingen.
•  Zorg ervoor dat de wanden van de caviteit een hoek van 6° vormen 

met de lengteas van de tand.
•  Alle interne randen en hoeken moeten worden afgerond.
•  Zorg voor een reductie van ten minste 1,0 mm in de spitse punten.

Kronen in het anteriorgebied
•  De schouder/chamfer moet minstens 1,0 mm breed zijn.
•  Reduceer het incisale kroon derde – in het incisale gebied –  

met circa 1,5 mm.
• Reduceer het vestibulaire en/of orale gebied met circa 1,2 mm.

Kronen in het posteriorgebied 
•  Reduceer de anatomische vorm en neem de voorgeschreven minimale 

dikte in acht.
•  De schouder/chamfer moet minstens 1,0 mm breed zijn.
•  Reduceer het incisale kroon derde – in het occlusale gebied –  

met circa 1,5 mm.

WACHSMODELLATION
Gebruik een elastische-ringsysteem voor 3 g van CREATION LS Press
keramische ingot. Fabriceer het werkmodel en breng een afstandhouder
aan. (fig. 2)
De restauratie wordt opgewassen en de patronen worden met een was
begoten op het ringbasissysteem.
Opmerking:
•  Bevestig de gietkanalen altijd in de stromingsrichting van het kerami-

sche materiaal en aan het dikste deel van het waspatroon, zodat de 
viskeuze keramiek tijdens het persen vloeiend stroomt.

•  Als slechts één object wordt ingebed en geperst in een oven, moet een 
tweede kort (blind) gietkanaal worden geplaatst. (fig. 3)

•  Handhaaf de in de figuur vermelde ruimte voor het waspatroon om de 
stabiliteit tijdens het persen te verzekeren. (fig. 4)

•  In dit systeem is het definitieve wasgewicht 0,4 g (min.) - 0,8 g (max.).
•  Bij de layeringtechniek moet de volgende richtlijn met betrekking tot de 

minimale dikte van het CREATION LS Press-frame en de maximale 
laagdikte in acht worden genomen.

Minimale dikte van CREATION LS Press-frame en maximale laagdikte 
(fig. 5)

Totale dikte van de restauratie 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimale framedikte 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maximale laagdikte 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Afmetingen in mm

INBEDDEN   
1.  De restauraties werden ingebed met een op de markt gebruikelijke 

fosfaatgebonden inbedmassa. (fig. 6)
2.   Plaats de cilinder op de ringbasis. Vul de cilinder voorzichtig met 

inbedmassa tot net onder de rand. (fig. 7)
3.  Plaats de cilinder op het malbasissysteem waarbij u zachtjes draait  

(de inbedmassa moet een beetje uit de opening komen). (fig. 8)

VOORVERWARMING
1.  Na uitharding verwijdert u het mal- en ringbasissysteem.  

Duw de inbedmassa voorzichtig uit de cilinder.
2.  Strijk de onderzijde glad met behulp van een gipsmes (controleer de 

hoek van 90° en stabiele positie). (fig. 9)
3.  Plaats de inbedring met de trechter naar beneden in de tot 850 °C 

voorverwarmde oven. (fig. 10)  
 Opmerking: Volg de gebruiksaanwijzingen van de fabrikant voor de 
inbedmassa, vooral met betrekking tot de aan te houden tijd op 850 °C.

PERSEN
1.  Verwijder de inbedring uit de voorverwarmingsoven direct na voltooi-

ing van de voorverwarmingsstap.
2.  Plaats de koude CREATION LS Press-ingot op de inbedring met de 

ronde, niet-bedrukte zijde naar beneden. (fig. 11)
3.  Plaats een plunjer in de inbedring. (fig. 12)  

Plaats de voltooide inbedring in het midden van de keramiekpersoven. 
(fig. 13)

4.  Start het geselecteerde persprogramma.

PERSPROGRAMMA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Ringgrootte 100 g 200 g 100 g 200 g
Begintemperatuur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Verwarmingssnelheid 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Eindtemperatuur 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Aan te houden tijd 25 min 25 min 25 min 25 min
Perstijd 5 min 5 min 5 min 5 min
Persniveau 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Ringgrootte 100 g 200 g 100 g 200 g
Begintemperatuur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Verwarmingssnelheid 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Eindtemperatuur 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Aan te houden tijd 25 min 25 min 25 min 25 min
Perstijd Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Persniveau 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Ringgrootte 100 g 200 g 100 g 200 g
Stand-bytemperatuur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperatuurstijging 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Aan te houden  
temperatuur 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C

Aan te houden tijd 25 min 25 min 25 min 25 min
Stopsnelheid 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Opmerking: We raden aan eenwegspersplunjers te gebruiken. Voor het 
persen mag per inbedring slechts één ingot worden gebruikt. Volg de 
gebruiksaanwijzingen van de fabrikant van de keramiekpersoven. Vermijd 
snelle afkoeling na het einde van de perscyclus.

UITBEDDEN
1.  Na afkoeling markeert u de lengte van de plunjer op de inbedring. 

(fig. 14)
2.  Snijd langs de markering met een geschikte slijpschijf. (fig. 15)
3.  Breek voorzichtig in de 2 delen. (fig. 16)
4.  Grof uitbedden doet u door te stralen met glasparels bij een druk van 

4 bar.
5.  Fijn uitbedden doet u door te stralen met glasparels bij een druk van  

2 bar. (fig. 17)
6.  Snijd de gietkanalen voorzichtig af en werk af met een geschikte 

slijpschijf.  
 Opmerking: Gebruik geen aluminiumoxide voor het uitbedden. Het 
gebruik van GC LiSi PressVest-inbedmassa garandeert de reductie 
van de reactielaag; de inbedmassa kan dus volledig worden verwijderd 
door te stralen met glasparels. U hoeft geen geperste objecten in 
fluorwaterstofzuur te plaatsen. Vermijd oververhitting tijdens het afsnij-
den van de gietkanalen.

AFWERKEN EN POLIJSTEN
Werk de glaskeramiek af en polijst deze met behulp van een geschikt
slijpinstrument met een laag toerental en een lichte druk. Vermijd over-
verhitting van de glaskeramiek. (fig. 18)

GLAZUREN, KLEUREN EN OPBOUWEN IN LAGEN
Gebruik voor het glazuren, kleuren en opbouwen van lagen onze
speciale CREATION Make-up Neo kleuren and CREATION LS veneerke-
ramiek voor de beste resultaten. (fig. 19)
Opmerking:
•  Volg de gebruiksaanwijzingen van de fabrikant voor het materiaal om te 

glazuren, te kleuren en lagen op te bouwen.
•  De restauraties mogen niet snel worden verwarmd of afgekoeld.  

Bij snelle temperatuurveranderingen kan het materiaal breken. Tijdens 
het branden moeten een goede ovenlade (honingraatlade) en steunpen 
(in combinatie met CREATION Vloeibare brandwatten) worden gebruikt.

CEMENTERING
1. Werkwijze voor het etsen van preparaties
 1)  Breng gedurende 20 seconden fluorwaterstofzuurgel (5-9%) aan op 

de binnenoppervlakken van de restauratie.
 2) Was met een watersproeier of een ultrasone reiniger en droog.
 3)  Conditioneer de geëtste oppervlakken met een silaankoppelings-

middel zoals CERAMIC PRIMER II of G-Multi PRIMER en laat ze 
drogen.

2.  Cementering 
Cementeer met een hechtende cement op basis van kunsthars  
zoals G-CEM LinkForce of een zelfhechtende cement op basis van 
kunsthars zoals G-CEM LinkAce.  
 Opmerking:

 •  Raadpleeg de gebruiksaanwijzingen voordat u CERAMIC PRIMER II, 
G-Multi PRIMER, G-CEM LinkForce of G-CEM LinkAce gebruikt.

 •  Indien de preparatie niet-retentief is, gaat de voorkeur uit naar een 
hechtende cement op basis van kunsthars (zoals G-CEM LinkForce).

 •  Fluorwaterstofzuur is alleen voor extraoraal gebruik en mag dus niet 
in de mondholte worden gebruikt.

 •  Fosforzuur (35-37%) kan ook worden gebruikt voor het reinigen van 
het oppervlak – bij voorkeur 10 tot 15 seconden schrobben met een 
microborstel.

TINT
HT (Hoge Translucentie):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Medium Translucentie):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Lage Translucentie):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Medium Opaciteit):  MO-0, MO-1, MO-2

Trans-
lucentie-
niveau

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

 * Bleach (Bleekmiddel)

VERPAKKING
Ingots 3 g x 5 stuks

BEWARING
Voor optimale resultaten bij een temperatuur van 4-25 °C / 39,2-77,0 °F 
beschermd tegen direct zonlicht en hoge luchtvochtigheid bewaren.

OPGELET
1.  Een tandheelkundige die al eens gevoeligheidsreacties (zoals huiduit-

slag of dermatitis) voor dit product heeft ontwikkeld, mag het niet 
gebruiken.

2.  In zeldzame gevallen kan het product bij sommige mensen gevoelig-
heidsreacties veroorzaken. In dat geval moet het gebruik van het 
product worden stopgezet en moet een arts worden geraadpleegd.

3.  CREATION LS Press is bedoeld voor eenmalig gebruik.
4.  Gebruik tijdens het slijpen van de restauraties een stofafzuiger en 

draag een stofmasker om inademing van stof te voorkomen.
5.  Restauraties mogen niet worden gestraald met aluminiumoxide bij een 

druk van meer dan 1,5 bar. Een gestraald oppervlak mag niet in-
traoraal worden blootgesteld.

6.  Volg de preparatierichtlijnen en respecteer de minimale afmetingen.
7.  Alleen voor aanbevolen indicaties.
8.  Er moeten altijd persoonlijke beschermingsmiddelen (PBM) worden 

gedragen, zoals handschoenen, mondmaskers en veiligheidsbrillen.

Sommige producten waarnaar wordt verwezen in het huidige veiligheids-
informatieblad kunnen worden geclassificeerd als gevaarlijk volgens GHS. 
Maak u vertrouwd met de veiligheidsinformatiebladen beschikbaar op: 
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Zij kunnen ook worden verkregen bij uw leverancier.

REINIGING EN DESINFECTIE  
MULTI-TOEPASBARE DOSEERSYSTEMEN:
Om kruisbesmetting tussen patiënten te voorkomen dient dit instrument 
en het label gedesinfecteerd te worden. Inspecteer het instrument en het 
label direct na gebruik op beschadigingen. Gebruik het instrument niet 
meer indien beschadigd. NIET ONDERDOMPELEN. Reinig het instru-
ment grondig om het opdrogen en accumuleren van verontreinigingen te 
voorkomen. Desinfecteer met een medisch geregistreerd infectie controle 
product welke voldoet aan de regionale/nationale richtlijnen.

Ongewenste effecten-rapporteren: Als u zich bewust wordt van enige 
vorm van ongewenst effect, reactie of soortgelijke gebeurtenissen bij het 
gebruik van dit product, inclusief degene die niet in deze gebruiksaanwij-
zing worden vermeld, meld deze dan rechtstreeks via het relevante waar-
schuwingssysteem, door de juiste autoriteit van uw land te selecteren 
toegankelijk via de volgende link: https://ec.europa.eu/growth/sectors/
medical- devices/contacts_en evenals ons interne waarschuwingssys-
teem: vigilance@gc.dental.
Op deze manier draagt u bij aan het verbeteren van de veiligheid van dit 
product.

Laatste aanpassing: 02/2021. 
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LÆS BRUGSANVISNINGEN
OMHYGGELIGT  IGENNEM FØR BRUG. DA LÄS BRUKSANVISNINGEN

NOGGRANT FÖRE ANVÄNDNING SV

CREATION LS Press
LITHIUMDISILIKAT GLASKERAMIK

Kun til brug af tandlægefagligt personale i de anbefalede indikationer.

INDIKATIONER FOR BRUG
• Okklusale facader
• Tynde facader
• Facader
• Indlæg
• Onlays
• Kroner i det anteriore og posteriore område
• Krone eller splintret krone oven på et implantatabutment

Trans. Procesteknik Indikationer
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKATIONER
Ikke velegnet til patienter med:
• Alvorligt reduceret resterende tandsæt
• Alvorligt nedsat okklusal vertikal dimension
• Parafunktioner (lider f.eks. af bruxisme)

DESIGN AF PRÆPARATION
Ved design af restaureringer skal følgende retningslinier for præparation
og minimumsmål overholdes:

Retningslinier for præparation for helkeramiske restaureringer
• Præparer kanten med en dyb chamfer eller en afrundet skulder. (fig. 1)
• Undgå kanter i direkte okklusal kontakt med antagonist.
• Der skal tages højde for antagonistkontakter.

Okklusal facade
•  Reducer den anatomiske formgivning, og tag den fastsatte 

 minimumstykkelse i betragtning.
•  Reducer den incisale kronetredjedel – i det okklusale område –  

med ca. 1,0 mm.

Tynd facade
• Hvis det er muligt, skal præparationen placeres i emaljen.
•  Reduktion i det cervikale og/eller labiale område med 0,3 mm og 

 incisalkanten med 0,4 mm.

Facade
• Hvis det er muligt, skal præparationen placeres i emaljen.
•  Reduktion i det cervikale og/eller labiale område med 0,6 mm og 

 i ncisalkanten med 0,7 mm.

Indlæg
•  Der skal overholdes en præparationsdybde på mindst 1,0 mm og en 

isthmusbredde på mindst 1,0 mm i fissurområdet.
• Præparer ikke underskæringer.
•   Sørg for, at kavitetsvæggene danner en vinkel på 6° i forhold til tandens 

længdeakse.
• Alle indvendige kanter og vinkler skal afrundes.

Onlay
•  Der skal overholdes en præparationsdybde på mindst 1,0 mm og en 

isthmusbredde på mindst 1,0 mm i spalteområdet.
• Præparer ikke underskæringer.
•  Sørg for, at kavitetsvæggene danner en vinkel på 6° i forhold til tandens 

længdeakse.
• Alle indvendige kanter og vinkler skal afrundes.
•  Sørg for mindst 1,0 mm reduktion i overgangsområderne.

Kroner i det anteriore område
•  Bredden af skulderen/chamferen skal være mindst 1,0 mm.
•  Reducer den incisale kronetredjedel – i det incisale område –  

med ca. 1,5 mm.
•  Reducer det vestibulære og/eller orale område med ca. 1,2 mm.

Kroner i det posteriore område
•  Reducer den anatomiske formgivning, og observer den stipulerede 

 minimumstykkelse.
•  Bredden af skulderen/chamferen skal være mindst 1,0 mm.
•  Reducer den incisale kronetredjedel – i det okklusale område –  

med ca. 1,5 mm.

OPVOKSNING
Benyt elastikringsystem til 3 g for CREATION LS Press-keramikingoten.
Udarbejd arbejdsmodellen, og monter et afstandsstykke (fig. 2)
Restaureringen vokses op, og mønstrene påsprøjtes med en voks på
ringbaseformen.
Bemærk:
•  Fastgør altid indløbene i gennemstrømningsretningen af det keramiske 

materiale og ved den tykkeste del af voksmønsteret, således at der opnås 
jævn gennemstrømning af den viskøse keramik under presningen.

•  Kun hvis ét objekt indstøbes og presses ind i en smelteovn, skal der 
placeres et andet kort (blindt) indløb. (fig. 3)

•  Sørg for at holde den afstand for voksmønsteret, der fremgår af figuren, 
således at der sikres stabilitet i forbindelse med presningsproceduren. 
(fig. 4)

•  I dette system er den definitive voksvægt 0,4 g (min.) – 0,8 g (maks.).
•  I forbindelse med lagdelingsteknikken skal følgende retningslinje vedr. 

minimumsrammetykkelsen for CREATION LS Press og maksimumslag-
tykkelsen overholdes.

Minimumsrammetykkelse for CREATION LS Press og maksimumslagtykkelse 
(fig. 5) 

Samlet tykkelse af af restaureringen 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Min. rammetykkelse 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maks. lagtykkelse 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Mål i mm

INDSTØBNING   
1.  Restaureringerne indlejres med en gængs fosfatbunden 

 indstøbningsmasse. (fig. 6)
2.  Placer cylinderen på ringbasen. Fyld forsigtigt cylinderen op med 

 indstøbningsmasse til netop under kanten. (fig. 7)
3.  Påsæt støbebaseformeren, og drej den let (indstøbningsmassen skal 

stikke en lille smule frem ud ad åbningen). (fig. 8)

FORVARMNING
1.  Når komponenten har sat sig, skal støbebaseformeren og ringbase-

formeren fjernes. Skub forsigtigt investeringsringen ud af cylinderen.
2.  Udjævn undersiden ved brug af en gipskniv (kontroller vinklen på 90° og 

for stabil position). (fig. 9)
3.  Place indstøbningsringen i tragten vendende nedad i smelteovnen, der er 

forvarmet til 850 °C. (fig. 10)  
 Bemærk: I forhold til investeringsmaterialet skal producentens instrukti-
oner følges, navnlig i forbindelse med fastholdningstiden ved 850 °C.

PRESSEN
1.  Fjern indstøbningsringen fra forvarmningsovnen umiddelbart efter, at 

forvarmningstrinnet er blevet fuldført.
2.  Isæt den kolde CREATION LS Press-ingot i indstøbningsringen med den 

afrundede trykfri side vendende nedad. (fig. 11)
3.  Placer et stempel i indstøbningsringen. (fig. 12) Placer den færdige 

 indstøbningsring i midten af den keramiske pressesmelteovn. (fig. 13)
4. Start det valgte presningsprogram.

PRESNINGSPROGRAM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Ringstørrelse 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Opvarmningshastighed 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Endelig temperatur 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Fastholdningstid 25 min 25 min 25 min 25 min
Presningsvarighed 5 min 5 min 5 min 5 min
Presningsniveau 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Ringstørrelse 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Opvarmningshastighed 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Endelig temperatur 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Fastholdningstid 25 min 25 min 25 min 25 min
Presningsvarighed Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Presningsniveau 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Ringstørrelse 100 g 200 g 100 g 200 g
Standby-temperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperaturforøgelse 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Fastholdelsestemperatur 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Fastholdningstid 25 min 25 min 25 min 25 min
Stophastighed 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Bemærk: Vi anbefaler brug af engangsstempler. Der kan kun benyttes én 
ingot pr. investeringsring til presning. Følg anvendelsesinstruktionerne fra 
producenten af den keramiske presningssmelteovn. Undgå hurtig nedkøling 
efter afsluttet presningscyklus.

NEDBRYDNING
1.  Efter køling skal længden af stemplet på indstøbningsringen markeres. 

(fig. 14)
2.  Skær langs mærkningen med en passende afskæringsskive. (fig. 15)
3.  Bræk forsigtigt komponenten til to sektioner. (fig. 16)
4.  Grovnedbrydning udføres ved at blæse med glasperler ved et tryk  

på 4 bar.
5.  Finnedbrydning udføres ved at blæse med glasperler ved et tryk  

på 2 bar. (fig. 17)
6.  Afskær forsigtigt indløbene, og efterbehandl dem med en passende 

afskæringsskive.  
 Bemærk: Benyt ikke aluminiumoxid til nedbrydning. Brug af GC LiSi 
PressVest-indstøbningsmassen garanterer reduktion af reaktionslaget  
og kan tilsvarende fjernes helt ved brug af blæsning med glasperler.  
Du behøver IKKE at nedsænke pressede objekter i flussyre. Undgå 
 overopvarmning under afskæring af indløbene.

EFTERBEARBEJDNING OG POLERING
Finish og poler glaskeramikken ved brug af et velegnet slibeinstrument  
ved lavt omdrejningstal og med let tryk. Undgå overopvarmning af 
 glaskeramikken. (fig. 18)

GLASERING, FARVNING OG LAGDELING
Ved glasering, farvning og lagdeling opnås de bedste resultater med vores 
særlige CREATION Make-up Neo-farver og  CREATION LS overfladekeramik. 
(fig. 19)
Bemærk:
•  Følg producentens anvisninger vedr. brug af materialer til glasering, 

farvning og lagdeling.
•   Ved brænding må restaureringerne ikke opvarmes eller nedkøles hurtigt. 

Hurtige temperaturudsving kan nedbryde materialet. Ved brænding skal 
der benyttes en passende smelteovnsbakke (vaffelformet bakke) og 
 støttestift (i kombination med CREATION flydende brændvat).

CEMENTERING
1. Præpareringsprotokol for ætsning
 1)   Påfør flussyregel (5-9%) i 20 sekunder på restaureringens indvendige 

overflader.
 2) Skyl med vandspray, eller rengør med ultralyd, og lad tørre.
 3)  Behandl de ætsede overflader med et silankoblingsmiddel såsom 

CERAMIC PRIMER II eller G-Multi PRIMER, og lad dem tørre.
2.  Cementering 

 Adhæsiv resincement, såsom G-CEM LinkForce eller selvadhærerende 
resincement, som G-CEM LinkAce.  
Bemærk:

 •  Før brug af CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM LinkForce 
eller G-CEM LinkAce skal de respektive anvendelsesinstruktioner 
gennemlæses.

 •  Hvis ikke præparationen har tilstrækkelig retention, anbefales anven-
delse af en adhæsiv resincement, såsom G-CEM LinkForce.

 • Flussyre er kun til ekstraoral brug og må ikke anvendes i mundhulen.
 •  Fosforsyre (35-37 %) kan også anvendes med henblik på rengøring  

af overfladen, gerne i form af skrubning med en mikrobørste i  
10-15 sekunder.

SKYGNING
HT (høj gennemsigtighed):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (mellemhøj gennemsigtighed):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (lav gennemsigtighed):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Mellehøj opacitet):  MO-0, MO-1, MO-2
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* Bleach (Blegning)

PAKKE
Ingot 3 g x 5 stk.

OPBEVARING
For for at opnå et optimalt resultat skal produktet opbevares ved en tempe-
ratur på 4-25 °C / 39,2-77,0 °F og må hverken udsættes for direkte solstråler 
eller for høj luftfugtighed.

FORSIGTIG
1.  Personale, der lider eller har lidt af nogen former for overfølsomhedsre-

aktioner som f.eks. udslæt eller dermatitis over for dette produkt, må 
ikke benytte produkterne.

2.  I sjældne tilfælde kan produktet forårsage overfølsomhed hos nogle 
mennesker. Hvis sådanne reaktioner er forventelige, skal brug af 
 produktet ophøre, og der skal søges lægehjælp.

3.  CREATION LS Press er alene til engangsbrug.
4.  Ved slibning af restaureringerne skal der benyttes støvopsamler samt 

støvmaske med henblik på at forebygge indånding af støv.
5.  Restaureringer må ikke påblæses med aluminiumoxid ved over 1,5 bar. 

Den påblæste overflade må ikke eksponeres interoralt.
6.  Følg forberedelsesretningslinjerne og minimumsmålene.
7.  Kun til anbefalede indikationer.
8.  Personlige værnemidler (PPE) såsom handsker, mundbind og 

 beskyttelsesbriller skal altid bæres.

Nogle produkter som er beskrevet i IFU er evt. klassificeret som farlig i hht 
GHS. Læs altid op på alle arbejdshygiejniske anvisninger som kan findes 
på: https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-bro-
chures/ 
De kan altid rekvireres hos dit depot.

RENGØRING OG DESINFEKTION 
APPLICERINGSSYSTEM TIL FLERGANGSBRUG
For at undgå krydskontaminering mellem patienterne, skal disse enheder 
desinfeceres på mellemniveau. Efter anvendelse inspiceres enheden umid-
delbart for problemer. Defekt enhed skal kasseres. MÅ IKKE LÆGGES I 
DESINFEKTIONSVÆSKER. Rengør enheden omhyggeligt og tør den 
ordentligt. Der må ikke være smuds tilbage på enheden. Desinficer pro-
duktet på mellemniveau og følg de nationale retningslinjer for dette.

Utilsigtede bivirkninger: Hvis du ved brug af produktet oplever nogle ukend-
te effekter, bivirkninger eller lign, som ikke er nævnt i instruktionen, bedes 
du rapportere dem direkte til Lægemiddelstyrelsen eller via dette link  
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en
Samt til vort interne overvågningssystem: vigilance@gc.dental 
Herved hjælper du med til at forbedre sikkerheden omkring produktet

Revideret senest: 02/2021. 
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Dyb affasning
Djup chamfer
Chanfradura profunda
Τοξοειδές βάθρο με βαθιά 
αποκοπή
Dyp skråfas
Syvä viiste

ANTES DE UT IL IZAR,  LE IA  CUIDADOSAMENTE
AS INSTRUÇÕES DE UT IL IZAÇÃO. PT ΠΡΙΝ ΑΠΌ ΤΗ ΧΡΉΣΗ ΠΑΡΑΚΑ ΛΟΎΜΕ 

Δ ΙΑΒΆΣΤΕ ΠΡΟΣΕΧΤ ΙΚΆ Τ ΙΣ  ΟΔΗΓΊΕΣ  ΧΡΉΣΗΣ EL LES BRUKSANVISNINGEN NØYE FØR BRUK. NO LUE OHJEET HUOLELL ISEST I  ENNEN KÄYTTÖÄ. FI

Afrundet skulder
Cirkulär skuldra
Ombro arredondado
Αποστρογγυλεμένο βάθρο
Avrundet skulder
Pyöristetty olkapää
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Lagtykkelse 
Skikttjocklek
Espessura das camadas
Πάχος στρώματος
Lagtykkelse
Kerroksen paksuus

1

Rammetykkelse 
Konstruktionstjocklek
Espessura da estrutura 
Πάχος πλαισίου
Rammetykkelse
Rungon paksuus

2
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Fig. 6 / Εικ. 6 / Kuva 6
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Fig. 13 / Εικ. 13 / Kuva 13

Fig. 14 / Εικ. 14 / Kuva 14

Fig. 15 / Εικ. 15 / Kuva 15

Fig. 16 / Εικ. 16 / Kuva 16

Fig. 17 / Εικ. 17 / Kuva 17

Fig. 18 / Εικ. 18 / Kuva 18

Fig. 19 / Εικ. 19 / Kuva 19
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CREATION LS Press
LITIUMDISILIKAT GLASKERAMIK

Får endast användas av utbildad tandvårdspersonal för de rekommenderade 
indikationerna.

INDIKATIONER
• Ocklusala fasader
• Tunna fasader
• Fasader
• Inlays
• Onlays
• Kronor i det anteriora och posteriora området
• Krona eller splintad krona ovanpå ett implantatfäste

Trans. Processteknik Indikationer
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKATIONER
Inte lämplig för patienter med:
• Allvarligt reducerad tanduppsättning
• Allvarligt reducerat ocklusalt vertikalt mått
• Parafunktioner (t ex lider av bruxism)

PREPARERINGENS UTFÖRANDE
Följ riktlinjerna och minimimåtten för prepareringen vid utförande av
restaurationer:

Prepareringsriktlinjer för keramrestaurationer
• Preparera kanten som djup chamfer eller cirkulär skuldra. (fig. 1)
• Undvik att få kanter i direkt ocklusal kontakt med motstående tand.
• Kontakt med antagonister måste tas i beaktande.

Ocklusal fasad
•  Reducera den anatomiska formen och var uppmärksam på att det finns  

en minsta stipulerad tjocklek.
•  Reducera en tredjedel av kronan incisalt– i det ocklusala området  

med cirka 1,0 mm.

Tunn fasad
• Beredningen ska om möjligt placeras på emaljen.
•  Reduktion i det cervikala och/eller labiala området med 0,3 mm,  

och den incisala kanten med 0,4 mm.

Fasad
• Prepareringen ska om möjligt placeras på emaljen.
•  Reduktion i det cervikala och/eller labiala området med 0,6 mm, och den 

incisala kanten med 0,7 mm.

Inlays
•  Beakta ett beredningsdjup på minst 1,0 mm och en isthmusbredd  

på minst 1,0 mm i fissurområdet.
• Preparera inte invaginationer.
•  Kontrollera att kavitetsväggarna bildar en vinkel på 6° mot tandens 

längdaxel.
• Alla inre kanter och vinklar ska vara rundade.

Onlay
•  Beakta ett prepareringsdjup på minst 1,0 mm och en isthmusbredd  

på minst 1,0 mm i fissurområdet.
• Preparera inte invaginationer.
•  Kontrollera att kavitetsväggarna bildar en vinkel på 6° mot tandens 

 längdaxel.
• Alla inre kanter och vinklar ska vara rundade.
• Upprätthåll minst 1,0 mm reduktion i kuspområden.

Kronor i anteriora området
• Bredden på skuldran/chamfer ska vara minst 1,0 mm.
•  Reducera en tredjedel av kronan incisalt – i incisala området –  

med cirka 1,5 mm.
• Reducera det vestibulära och/eller orala området med cirka 1,2 mm.

Kronor i posteriora området
•  Reducera den anatomiska formen och var uppmärksam på att det finns 

en minsta stipulerad tjocklek.
• Bredden på skuldran/chamfern ska vara minst 1,0 mm.
•  Reducera en tredjedel av kronan incisalt – i det ocklusala området,  

med cirka 1,5 mm.

UPPVAXNING
Använd elastiskt ringsystem för 3 g av CREATION LS Press keramikpuck.
Färdigställ arbetsmodellen och applicera en die spacer. (fig. 2)
Uppvaxning av restaurationen sker och konturering gjuts med ett vax på
ringbasformen.
Notera:
•  Fäst alltid gjutledaren i flödesriktningen av det keramiska materialet och 

på den tjockaste delen av uppvaxningen för att skapa ett kontinuerligt 
flöde av den viskösa keramiken under pressning.

•  Om endast ett objekt ska pressas måste en andra gjutledare placeras  
(fig. 3).

•  För att säkerställa stabilitet under pressningen kontrollera noga hålrum-
met i formen för kontureringsvaxet. (fig. 4)

• I detta system, är den definitiva vaxvikten 0,4 g (min.) – 0,8 g (max.).
•  Beakta följande riktlinjer för skikttekniken avseende minimumtjocklek på 

CREATION LS Press-konstruktionen samt maximal skikttjocklek.

Minsta CREATION LS Press-konstruktion och maximal skikttjocklek (fig. 5)

Total tjocklek av restaurationen 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minsta konstruktionstjocklek 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maximal skikttjocklek 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Mått i mm

INBÄDDNING   
1.  Bädda in tandersättningarna med en bruklig fosfatbunden 

 inbäddningsmassa. (fig. 6)
2.  Placera cylindern på ringbasen. Fyll cylindern försiktigt med 

 inbäddnings massa upp till strax nedanför muffelkanten. (fig. 7)
3.  Placera basgjutformen genom att försiktigt vrida på den  

(det bör tränga ut lite massa genom mynningen). (fig. 8)

FÖRUPPVÄRMNING
1.  Efter stelning, ta bort basgjutformen och ringbasformen.  

Tryck försiktigt ut ringmåttet ur cylindern.
2.  Använd en gipskniv för att slipa bottenytan  

(kontrollera 90°-vinkeln och att positionen är stabil). (fig. 9)
3.  Placera muffeln med kanalen vänd nedåt i den, till 850 °C,  

föruppvärmda ugnen. (fig. 10)  
 Notera: Följ tillverkarens instruktioner för inbäddningsmaterialet,  
i synnerhet vad gäller tiden i 850 °C .

PRESSNING
1.  Ta ut muffeln från föruppvärmningsugnen direkt efter föruppvärmningen.
2.  För in den kalla CREATION LS Press-pucken inuti muffeln med den run-

dade, otryckta sidan vänd nedåt. (fig. 11)
3.  Placera en kolv inuti muffeln. (fig. 12) Placera den färdiga muffeln i mitten 

av pressugnen. (fig. 13)
4. Starta valt pressningsprogram.

PRESSNINGSPROGRAM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Ringstorlek 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Upphettningshastighet 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Slutlig temperatur 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Hålltid 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressduration 5 min 5 min 5 min 5 min
Pressnivå 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Ringstorlek 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Upphettningshastighet 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Slutlig temperatur 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Hålltid 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressduration Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Pressnivå 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Ringstorlek 100 g 200 g 100 g 200 g
Standby-temperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperaturökning 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Driftstemperatur 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Hålltid 25 min 25 min 25 min 25 min
Stopphastighet 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Notera: Vi rekommenderar att använda envägs presskolvar. Endast en 
puck per muffel ska användas vid pressning. Följ tillverkarens instruktioner 
för pressugnen. Undvik snabb nedkylning efter presscykeln.

URBÄDDNING
1. Efter nedkylning, markera kolvens längd på muffeln. (fig. 14)
2. Skär längs markeringen med en avsedd separeringsdisk. (fig. 15)
3. Bryt försiktigt in mellan de 2 enheterna. (fig. 16)
4. Rå-urbäddning görs med glaspolerpärlor i 4 bars tryck.
5. Fin-urbäddning görs med glaspolerpärlor i 2 bars tryck. (fig. 17)
6.  Klipp av och färdigställ gjutkanalerna med lämplig separeringsdisk. 

Notera: Använd inte aluminiumoxid vid urbäddning. GC LiSi Press-
Vest-inbäddning garanterar minskat reaktionsskikt, som därmed kan bli 
fullständigt borttaget genom polering med glaspärlor. Du behöver INTE 
lägga pressade objekt i hydrofluorsyra. Undvik överhettning under tiden 
gjutledarna skärs av.

POLERING OCH FÄRDIGSTÄLLANDE
Avsluta och polera glaskeramiken, genom att använda avsedda polerings-
instrument i lågt rpm med lätt tryck. Undvik överhettning av glaskeramiken. 
(fig. 18)

GLAZE, FÄRGNING OCH SKIKTNING
För bästa resultat, använd vår avsedda CREATION Make-up Neo målnings-
färger och CREATION LS fasadkeramik för glazing, färgning och skiktning. 
(fig.19)
Notera:
•  Följ tillverkarens bruksanvisning avseende material för glazing, färgning, 

och skiktning.
•  Värm eller kyl inte restaurationerna snabbt vid bränning. Snabb ändring i 

temperatur kan skada materialet. Vid bränning ska lämplig brännbricka 
(honeycomb tray) och stödstift (i kombination med CREATION Flytande 
brännvadd) användas.

CEMENTERING
1. Prepareringens etsningsprotokoll
 1)  Tillsätt hydrofluorsyragel (5-9%) till de inre ytorna av restaurationen 

under 20 sekunder.
 2) Tvätta med vattenspray eller en ultraljudstvätt och låt torka.
 3)  Lufta de etsade ytorna med en silane-kopplad agent såsom CERAMIC 

PRIMER II eller G-Multi PRIMER och låt det torka.
2.  Cementera 

 Cement med ett adhesivt resincement såsom G-CEM LinkForce eller 
själv-adhesivt resincement såsom G-CEM LinkAce.  
Notera:

 •  Före användning av CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM 
LinkForce or G-CEM LinkAce, hänvisas till respektive bruksanvisning.

 •  Om prepareringen är icke-retentiv, så är ett adhesivt resincement 
(såsom G-CEM LinkForce) att föredra.

 •  Hydrofluorsyra är endast avsett för extraoralt bruk och får inte 
 appliceras i munhålan.

 •  Fosforsyra (35-37%) kan också användas som ytdesinfektion, tvätta 
företrädelsevis med en miniborste i 10-15 sekunder.

SHADE
HT (High Translucency):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Medium Translucency):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Low Translucency):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Medium Opacity):  MO-0, MO-1, MO-2
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MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

FÖRPACKNING
Puck 3 g x 5 enheter

FÖRVARING
Förvaras för optimala resultat vid en temperatur på 4–25 °C / 39,2-77,0 °F 
åtskilt från direkt solljus och hög luftfuktighet.

VARNINGAR OCH FÖRSIKTIGHET
1.  Om praktiserande tandvårdspersonal har kända allergier mot någon av 

komponenterna bör inte produkterna användas.
2.  I sällsynta fall kan produkten orsaka överkänslighetsreaktioner hos vissa 

personer. Avbryt användningen av produkten och kontakta läkare om 
någon av dessa reaktioner skulle uppstå.

3.  CREATION LS Press är endast till för engångsbruk.
4.  Använd dammutsug och munskydd för att undvika inandning av damm 

vid slipning av restaurationen.
5.  Restaurationer ska inte poleras med aluminiumoxid över 1,5 bar.  

Polerad yta ska inte exponeras intraoralt.
6. Följ riktlinjer och minimimått för prepareringen.
7. Endast för rekommenderade indikationer.
8.  Använd alltid handskar, munskydd och skyddsglasögon eller annan 

personlig skyddsutrustning.

Vissa produkter som hänvisas till i nuvarande Bruksanvisning kan anses
som farliga i enlighet med GHS. Därmed, håll er alltid uppdaterade med
våra aktuella Säkerhetsdatablad. Dessa finner ni på;  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Dessa kan också erhållas från din leverantör.

RENGÖRING OCH DESINFEKTION 
APPLICERINGSSYSTEM FÖR FLERGÅNGSBRUK
För att undvika korskontaminering mellan patienter så fodrar dessa  
enheter desinfektion på mellannivå. Efter användning, inspektera omedel-
bart enheten samt kvalitetsförsämring av etiketten. Ifall skador kan ses,  
byt ut enheten. SÄNK INTE NER I DESINFEKTIONSVÄTSKA. Rengör 
enheten noggrant och torka den ordentligt torr. Tillse att ingen ackumulerad 
smuts finns kvar. Desinficera med en produkt som är klassad och registre-
rad i enlighet med regionala/nationella riktlinjer gällande infektionskontroll 
på mellannivå.

Rapportering av oönskade effekter: Om du upptäcker någon form av oön-
skade effekter, reaktioner eller liknande händelser som upplevs efter an-
vändning av denna produkt, inklusive de som inte är upptagna i denna 
bruksanvisning, rapportera dem direkt genom det relevanta vaksamhets-
systemet genom att välja landets behöriga myndighet, finns tillgängligt via 
denna länk: https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/con-
tacts_en såväl som vårt interna vaksamhetssystem: vigilance@gc.dental
På detta sätt bidrar du till att förbättra säkerheten för denna produkt.

Senaste revidering: 02/2021. 

CREATION LS Press
CERÂMICA VÍTREA DE DISSILICATO DE LÍTIO

Para utilização apenas por um dentista profissional nas indicações 
 recomendadas.

INDICAÇÕES DE UTILIZAÇÃO
• Facetas oclusais
• Facetas finas
• Facetas
• Inlays
• Onlays
• Coroas na região anterior e posterior
• Coroa ou coroa ferulizada em cima de um pilar de implante

Trans. Técnica de processamento Indicações
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

CONTRAINDICAÇÕES
Não é indicado para pacientes com:
• Dentição residual gravemente reduzida
• Dimensão vertical oclusal gravemente reduzida
• Parafunções (p. ex., que sofra de bruxismo)

PREPARAÇÃO DO DESIGN
Ao desenhar restaurações, devem ser mantidas as seguintes diretrizes
de preparação e dimensões mínimas:

Diretrizes de preparação para restaurações integralmente em cerâmica
•  Preparar margens com chanfradura profunda ou ombro arredondado.  

(fig. 1)
• Evitar margens em contacto oclusal direto com o dente oposto.
• Os contactos antagonistas devem ser tidos em consideração.

Faceta oclusal
•  Reduzir o formato anatómico e respeitar a espessura mínima estipulada.
•  Reduzir o terço incisal da coroa, na área oclusal, em aproximadamente 

1,0 mm.

Faceta fina
• Se possível, a preparação deve ser localizada no esmalte.
•  Redução de 0,3 mm na área cervical e/ou labial, e de 0,4 mm no rebordo 

incisal.

Faceta
• Se possível, a preparação deve ser localizada no esmalte.
•  Redução de 0,6 mm na área cervical e/ou labial, e de 0,7 mm no rebordo 

incisal.

Inlays
•  Deve ser respeitada uma profundidade de preparação de, pelo menos, 

1,0 mm e uma largura de istmo de, pelo menos, 1,0 mm na área da 
 fissura.

• Não prepare rebaixamentos.
•  Certifique-se de que as paredes da cavidade formam um ângulo de 6° 

com o eixo longo do dente.
• Todos os rebordos e ângulos interiores devem ficar redondos.

Onlay
•  Deve ser respeitada uma profundidade de preparação de, pelo menos, 

1,0 mm e uma largura de istmo de, pelo menos, 1,0 mm na área da 
 fissura.

• Não prepare rebaixamentos.
•  Certifique-se de que as paredes da cavidade formam um ângulo de 6° 

com o eixo longo do dente.
• Todos os rebordos e ângulos interiores devem ficar redondos.
• Proporcione pelo menos 1,0 mm de redução nas áreas das cúspides.

Coroas na região anterior
• A largura do ombro/chanfradura deve ser de, pelo menos, 1,0 mm.
•  Reduzir o terço incisal da coroa, na área incisal, em aproximadamente  

1,5 mm.
• Reduzir a área vestibular e/ou oral em aproximadamente 1,2 mm.

Coroas na região posterior
•  Reduzir o formato anatómico e respeitar a espessura mínima estipulada.
• A largura do ombro/chanfradura deve ser de, pelo menos, 1,0 mm.
•  Reduzir o terço incisal da coroa, na área oclusal, em aproximadamente 

1,5 mm.

ENCERAMENTO
Utilize o sistema de anel elástico para 3 g do lingote cerâmico CREATION 
LS Press. Fabrique o modelo de trabalho e aplique um espaçador de mol-
de. (fig. 2)
A restauração é encerada e os moldes são fixados com uma cera à forma 
de base circular. 
Nota:
•  Fixe sempre os jitos (sprues) na direção do fluxo do material cerâmico e 

na parte mais espessa do molde de cera, de modo a obter-se um fluxo 
constante da cerâmica viscosa durante a prensagem.

•  Se apenas um objeto for revestido e prensado num forno, deve ser 
 colocado um segundo jito curto (cego). (fig. 3) 

•  Certifique-se de que mantém o espaço assinalado na figura para o molde 
de cera assegurar a estabilidade durante o procedimento de prensagem. 
(fig. 4)

•  Neste sistema, o peso definitivo da cera varia entre 0,4 g (mín.) –  
0,8 g (máx.).

•  Na técnica de estratificação, tem de ser respeitada a seguinte diretriz 
relativamente à espessura mínima da estrutura e à espessura máxima das 
camadas do CREATION LS Press.

Espessura mínima da estrutura e espessura máxima das camadas do 
 CREATION LS Press (fig. 5)

Espessura geral da restauração 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Espessura mínima da estrutura 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Espessura máxima das camadas 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Dimensões em mm

REVESTIMENTO   
1.  As restaurações são incorporadas com um material de revestimento 

ligado a fosfato disponível comercialmente. (fig. 6)
2.  Coloque o cilindro na base circular. Com cuidado, encha o cilindro com 

material de revestimento até imediatamente abaixo do rebordo. (fig. 7)
3.  Coloque a forma de base do molde rodando devagar (o revestimento 

deve extrudar um pouco através da abertura. (fig. 8)

PRÉ-AQUECIMENTO
1.  Após a solidificação, remova a forma de base do molde e a forma de 

base circular. Com cuidado, empurre o anel de revestimento para fora do 
cilindro.

2.  Alise a parte inferior utilizando uma faca para gesso (verifique o ângulo 
de 90° e a posição estável). (fig. 9)

3.  Coloque o anel de revestimento com o funil virado para baixo, no forno 
pré-aquecido para 850 °C. (fig. 10)  
 Nota: Para o material de revestimento, siga as instruções de utilização 
dos fabricantes, especialmente em relação ao tempo de espera a 850 °C.

PRENSAGEM
1.  Retire o anel de revestimento do forno de pré-aquecimento imediata-

mente após a conclusão da etapa de pré-aquecimento.
2.  Introduza o lingote CREATION LS Press frio no anel de revestimento, 

com o lado redondo, não impresso virado para baixo. (fig.11)
3.  Coloque um pistão no anel de revestimento. (fig.12)  

Coloque o anel de revestimento concluído no centro do forno de 
 prensagem de cerâmica. (fig.13)

4. Inicie o programa de prensagem selecionado.

PRESSPROGRAMM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Tamanho do anel 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura inicial 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Taxa de aquecimento 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura final 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Tempo de retenção 25 min 25 min 25 min 25 min
Duração da prensagem 5 min 5 min 5 min 5 min
Nível de prensagem 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Tamanho do anel 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura inicial 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Taxa de aquecimento 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura final 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Tempo de retenção 25 min 25 min 25 min 25 min
Duração da prensagem Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Nível de prensagem 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Tamanho do anel 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura em stand-by 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Aumento da temperatura 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura de manutenção 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Tempo de retenção 25 min 25 min 25 min 25 min
Velocidade de paragem 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Nota: Recomendamos a utilização de pistões de prensagem de uma via. 
Só pode ser utilizado um lingote por anel de revestimento para a prensa-
gem. Siga as instruções de utilização dos fabricantes do forno de prensa-
gem de cerâmica. Evite o arrefecimento após o fim do ciclo de prensagem.

DECAPAGEM
1.  Após o arrefecimento, marque o comprimento do pistão no anel de 

revestimento. (fig. 14)
2.  Corte ao longo da marcação utilizando um disco de corte adequado.  

(fig. 15)
3.  Separe com cuidado as 2 secções. (fig. 16)
4.  A decapagem grosseira é realizada com jato de esferas de vidro a  

uma pressão de 4 bar.
5.  A decapagem fina é realizada com jato de esferas de vidro a  

uma  pressão de 2 bar. (fig. 17)
6.  Com cuidado, corte e finalize os jitos utilizando um disco de corte 

 adequado.  
 Nota: Não utilize óxido de alumínio para a decapagem. A utilização de 
revestimento GC LiSi PressVest garante a redução da camada de reação 
e este pode ser completamente removido em conformidade utilizando 
jato de esferas de vidro. NÃO precisa de colocar objetos prensados em 
ácido hidrofluórico. Evite o sobreaquecimento durante o corte dos jitos.

ACABAMENTO E POLIMENTO
Proceda ao acabamento e polimento da vitrocerâmica utilizando um instru-
mento de retificação/polimento adequado com uma rpm baixa e exercendo 
uma pressão ligeira. Deve ser evitado o sobreaquecimento da vitrocerâmica. 
(fig. 18)

BRILHO, COLORAÇÃO E ESTRATIFICAÇÃO
Para o brilho, coloração e estratificação, utilize as nossas Pigmentos 
 CREATION Make-up Neo específicas e a cerâmica de revestimento 
 CREATION LS para obter melhores resultados. (fig. 19)
Nota:
•  Siga as instruções de utilização dos fabricantes relativamente aos 

 materiais de brilho, coloração e estratificação.
•  Quando proceder à queima, não aqueça ou arrefeça rapidamente as 

restaurações. A mudança rápida da temperatura pode partir o material. 
Quando proceder à queima, deve ser utilizado um tabuleiro de forno 
(tabuleiro tipo colmeia) e um pino de suporte (em combinação com 
 Líquido fixador para queima CREATION).

CIMENTAÇÃO
1. Protocolo de tratamento com ácido
 1)  Aplique gel de ácido hidrofluórico (5-9%) durante 20 segundos nas 

superfícies interiores da restauração.
 2)  Lave com spray de água ou com um equipamento de limpeza por 

ultrassons e seque.
 3)  Trate as superfícies tratadas com ácido com um agente de acopla-

mento à base de silano, como o CERAMIC PRIMER II ou o G-Multi 
PRIMER e deixe secar.

2.  Cimentação  
Proceda à cimentação com um cimento de resina adesiva como o  
G-CEM LinkForce ou cimento de resina autoadesiva como o G-CEM 
LinkAce. 
Nota:

 •  Antes de utilizar o CERAMIC PRIMER II, o G-Multi PRIMER, o G-CEM 
LinkForce ou o G-CEM LinkAce, consulte as respetivas instruções de 
utilização.

 •  Caso a preparação seja não-retentora, é preferível um cimento de 
 resina adesiva (como o G-CEM LinkForce).

 •  O ácido hidrofluórico é apenas para utilização extraoral e não deve ser 
aplicado na cavidade oral.

 •  Também se pode utilizar ácido fosfórico (35-37%) para a limpeza da 
superfície, escovando preferencialmente com uma microescova 
durante 10-15 segundos.

TONALIDADE
HT (translucência elevada):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (translucência média):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (translucência baixa):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (opacidade média):  MO-0, MO-1, MO-2

Nível de
translu-
cidez

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Branqueamento)

EMBALAGEM
Lingote de 3 g x 5 peças

CONSERVAÇÃO
Para os melhores resultados a temperaturas entre 4 e 25 °C/39,2 e 77,0 °F, 
armazenar ao abrigo da luz solar direta e de humidade excessiva.

ATENÇÃO
1.  Um dentista com antecedentes de reações de sensibilidade a este pro-

duto, como erupção cutânea ou dermatite, não deve utilizar o produto.
2.  Em casos raros, o produto pode provocar reações de sensibilidade em 

algumas pessoas. Caso estas reações ocorram, deixe de utilizar o 
 produto e consulte um médico.

3.  O GC Initial LiSi Press destina-se a utilização única.
4.  Quando polir as restaurações, utilize um colector de poeiras e use uma 

máscara anti-poeiras para evitar a inalação de poeiras.
5.  As restaurações não devem ser tratadas com jato de óxido de alumínio 

acima de 1,5 bar. A superfície tratada não deve ser exposta intraoralmente.
6.  Siga as diretrizes de preparação e as dimensões mínimas.
7.  Apenas para as indicações recomendadas.
8.   Equipamentos de proteção individual (EPI) tais como luvas, máscaras e 

óculos de segurança devem ser sempre utilizados. 

Alguns produtos referenciados nas presentes instruções de utilização
podem ser classificados como perigosos de acordo com a GHS. Sempre
familiarize-se com as fichas de informação de segurança disponíveis em: 
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Estas também podem ser obtidas através do seu distribuidor.

LIMPEZA E DESINFEÇÃO 
SISTEMAS DE ENTREGA DE MULTIUSOS
Para evitar a contaminação cruzada entre pacientes, este dispositivo requer 
desinfeção de nível médio. Imediatamente após a utilização inspecionar o 
dispositivo e rótulo para verificar se há deterioração. Descartar o dispositi-
vo danificado. NÃO MERGULHAR. Limpar cuidadosamente o dispositivo 
para evitar a secagem e acumulação de contaminantes. Desinfetar com um 
produto certificado para o controle da infeção de nível médio, de acordo 
com as diretrizes regionais/nacionais.

Relatório de efeitos indesejados: Se você tomar conhecimento de qualquer 
tipo de efeito indesejado, reação ou situações semelhantes experimenta-
dos pelo uso deste produto, incluindo aqueles não listados nesta instrução 
para uso, por favor comunique-os diretamente através do sistema de vigi-
lância correspondente, selecionando a autoridade apropriada de seu país. 
acessível através do seguinte link: https://ec.europa.eu/growth/sectors/
medical-devices/contacts_en bem como ao nosso sistema interno de 
vigilância: vigilance@gc.dental
Desta forma, você contribuirá para melhorar a segurança deste produto.

Última revisão: 02/2021. 

CREATION LS Press
ΟΛΟΚΕΡΑΜΙΚΗ ΠΟΡΣΕΛΑΝΗ ΔΙΠΥΡΙΤΙΚΟΥ ΛΙΘΙΟΥ

Για χρήση μόνο από επαγγελματίες του οδοντιατρικού κλάδου, για τις 
 συνιστώμενες ενδείξεις.

ΕΝΔΕΙΞΕΙΣ ΧΡΗΣΗΣ
• Μασητικές όψεις
• Λεπτές όψεις
• Όψεις
• Ένθετα
• Επένθετα
• Στεφάνες (θήκες) στην πρόσθια και οπίσθια περιοχή
• Στεφάνη ή ναρθηκοποιημένη στεφάνη επάνω από κολόβωμα

Διαφά-
νεια Τεχνική επεξεργασίας Ενδείξεις
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

ΑΝΤΕΝΔΕΙΞΕΙΣ
Δεν ενδείκνυται για ασθενείς με:
• Σημαντικά μειωμένη υπολειπόμενη οδοντοφυΐα
• Σημαντικά μειωμένη κατακόρυφη διάσταση σύγκλεισης
• Παραλειτουργίες (π.χ. βρυγμός)

ΣΧΕΔΙΑΣΗ ΠΑΡΑΣΚΕΥΗΣ
Κατά τη σχεδίαση των αποκαταστάσεων, πρέπει να τηρούνται οι
ακόλουθες κατευθυντήριες οδηγίες και ελάχιστες διαστάσεις:

Κατευθυντήριες οδηγίες παρασκευής για ολοκεραμικές αποκαταστάσεις
•  Προετοιμάστε τα όρια με τοξοειδές βάθρο με βαθιά αποκοπή (deep 

chamfer) ή αποστρογγυλεμένο βάθρο (rounded shoulder). (εικ.1)
•  Αποφύγετε την παρουσία ορίων σε άμεση επαφή σύγκλεισης με το 

 απέναντι δόντι.
• Οι ανταγωνιστικές επαφές πρέπει να λαμβάνονται υπόψη.

Μασητική όψη
•  Αποκοπή ανατομικού σχήματος και τήρηση του ελάχιστου προβλεπόμενου 

πάχους.
•  Αποκοπή του κοπτικού τριτημορίου της στεφάνης – στη μασητική περιοχή 

– κατά 1,0 mm περίπου.

Λεπτή όψη
•  Εάν υπάρχει η δυνατότητα, η παρασκευή πρέπει να τοποθετείται στην 

αδαμαντίνη.
•   Ταπείνωση της αυχενικής ή/και χειλικής περιοχής κατά 0,3 mm και του 

κοπτικού χείλους κατά 0,4 mm.

Όψη
•  Εάν υπάρχει η δυνατότητα, η παρασκευή πρέπει να τοποθετείται στην 

αδαμαντίνη.
•  Ταπείνωση της αυχενικής ή/και χειλικής περιοχής κατά 0,6 mm και του 

κοπτικού χείλους κατά 0,7 mm.

Ένθετα
•  Πρέπει να τηρείται βάθος παρασκευής τουλάχιστον 1,0 mm και πλάτος 

ισθμού τουλάχιστον 1,0 mm στην περιοχή της σχισμής.
• Μην κατεργαστείτε υποσκαφές.
•  Βεβαιωθείτε ότι τα τοιχώματα της κοιλότητας σχηματίζουν γωνία 6° με τον 

επιμήκη άξονα του δοντιού.
•  Όλες οι εσωτερικές ακμές και γωνίες πρέπει να είναι αποστρογγυλεμένες.

Επένθετο
•  Πρέπει να τηρείται βάθος παρασκευής τουλάχιστον 1,0 mm και πλάτος 

ισθμού τουλάχιστον 1,0 mm στην περιοχή της σχισμής.
• Μην κατεργαστείτε υποσκαφές.
•  Βεβαιωθείτε ότι τα τοιχώματα της κοιλότητας σχηματίζουν γωνία 6° με τον 

επιμήκη άξονα του δοντιού.
•  Όλες οι εσωτερικές ακμές και γωνίες πρέπει να είναι αποστρογγυλεμένες.
• Απαιτείται αποκοπή τουλάχιστον 1,0 mm στις περιοχές των φυμάτων.

Στεφάνες (θήκες) στην πρόσθια περιοχή
•  Το πλάτος του βάθρου ορθής γωνίας / τοξοειδούς λοξοτόμησης πρέπει να 

είναι τουλάχιστον 1,0 mm.
•  Αποκοπή του κοπτικού τριτημορίου της στεφάνης – στην κοπτική περιοχή  – 

κατά 1,5 mm περίπου.
•  Αποκοπή της ακρολοφίας ή/και της στοματικής περιοχής κατά περίπου 

1,2 mm.

Στεφάνες (θήκες) στην οπίσθια περιοχή
•  Αποκοπή ανατομικού σχήματος και τήρηση του ελάχιστου προβλεπόμενου 

πάχους.
•  Το πλάτος του βάθρου ορθής γωνίας / τοξοειδούς λοξοτόμησης πρέπει να 

είναι τουλάχιστον 1,0 mm.
•  Αποκοπή του κοπτικού τριτημορίου της στεφάνης – στη μασητική περιοχή  – 

κατά 1,5 mm περίπου.

ΚΕΡΩΜΑ
Χρησιμοποιήστε το σύστημα ελαστικού δακτυλίου για 3 g προπαρασκευα-
σμένου κεραμικού υλικού (ingot) CREATION LS Press. Κατασκευάστε το 
εκμαγείο εργασίας και εφαρμόστε το διαχωριστικό βερνικιού. (εικ.2)
Η αποκατάσταση κερώνεται και τα προπλάσματα επικαλύπτονται μέσω
χύτευσης με κερί επάνω στη δακτυλιοειδή βάση.
Σημείωση:
•  Να τοποθετείτε τους αγωγούς χύτευσης πάντα προς την κατεύθυνση της 

ροής του κεραμικού υλικού και στο παχύτερο τμήμα του κέρινου προπλά-
σματος, έτσι ώστε να επιτυγχάνεται ομαλή ροή του ρευστού κεραμικού 
υλικού κατά το πρεσάρισμα.

•  Εάν επενδύεται και πρεσάρεται στον φούρνο ένα μόνο αντικείμενο, τότε 
πρέπει να τοποθετείται και δεύτερος (τυφλός) αγωγός χύτευσης μικρού 
μήκους. (εικ.3)

•  Βεβαιωθείτε πως τηρούνται οι αποστάσεις που σημειώνονται στην εικόνα 
για το κέρινο πρόπλασμα, ώστε να διασφαλιστεί η σταθερότητα κατά τη 
διάρκεια της διαδικασίας πρεσαρίσματος. (εικ.4)

•  Σε αυτό το σύστημα, το τελικό βάρος του κέρινου προπλάσματος είναι 
0,4 g (ελάχ.) – 0,8 g (μέγ.).

•  Στην τεχνική διαστρωμάτωσης πρέπει να τηρούνται οι ακόλουθες κατευ-
θυντήριες οδηγίες σχετικά με το ελάχιστο πάχος πλαισίου και το μέγιστο 
πάχος στρώματος του CREATION LS Press.

Ελάχιστο πάχος πλαισίου και μέγιστο πάχος στρώματος του CREATION LS 
Press (εικ.5)

Συνολικό πάχος της αποκατάστασης 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Ελάχιστο πάχος πλαισίου 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Μέγιστο πάχος στρώματος 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Διαστάσεις σε mm
ΕΠΕΝΔΥΣΗ
1.  Οι αποκαταστάσεις επενδύονται με ένα διαθέσιμο στην αγορά υλικό 

επένδυσης φωσφορικού τύπου. (εικ.6)
2.  Τοποθετήστε τον κύλινδρο στη δακτυλιοειδή βάση. Πληρώστε προσεκτι-

κά τον κύλινδρο με το υλικό επένδυσης, φθάνοντας ακριβώς κάτω από 
το χείλος του. (εικ.7)

3.  Τοποθετήστε τη βάση σχηματισμού του εκμαγείου, περιστρέφοντας 
απαλά (το υλικό επένδυσης πρέπει να προεξέχει λίγο από το άνοιγμα). 
(εικ.8)

ΠΡΟΘΕΡΜΑΝΣΗ
1.  Αφού σταθεροποιηθεί, αφαιρέστε τη βάση σχηματισμού του εκμαγείου 

και τη δακτυλιοειδή βάση.  
Ωθήστε προσεκτικά τον δακτύλιο επένδυσης εκτός του κυλίνδρου.

2.  Λειάνετε την κάτω πλευρά με ένα γύψινο μαχαίρι (επαληθεύστε τη γωνία 
90° και τη σταθερή θέση). (εικ.9)

3.  Τοποθετήστε τον δακτύλιο επένδυσης με τη χοάνη στραμμένη προς τα 
κάτω σε φούρνο προθερμασμένο στους 850 °C. (εικ.10)  
 Σημείωση: Για το υλικό επένδυσης, ακολουθήστε τις οδηγίες του 
 κατασκευαστή όσον αφορά τη χρήση του κατά το χρονικό διάστημα 
σταθεροποίησης (holding time) στους 850 °C.

ΠΡΕΣΑΡΙΣΜΑ
1.  Αφαιρέστε τον δακτύλιο επένδυσης από τον φούρνο προθέρμανσης 

αμέσως μετά την ολοκλήρωση της φάσης προθέρμανσης.
2.  Εισαγάγετε το κρύο προκατασκευασμένο κεραμικό υλικό (ingot) 

 CREATION LS Press εντός του δακτυλίου επένδυσης με τη στρογγυλεμέ-
νη, μη ανάγλυφη πλευρά του στραμμένη προς τα κάτω. (εικ.11)

3.  Τοποθετήστε ένα έμβολο εντός του δακτυλίου επένδυσης. (εικ.12)  
Τοποθετήστε τον ολοκληρωμένο δακτύλιο επένδυσης στο κέντρο του 
φούρνου πρεσαρίσματος κεραμικών υλικών. (εικ.13)

4. Ξεκινήστε το επιλεγμένο πρόγραμμα πρεσαρίσματος.

ΠΡΟΓΡΑΜΜΑ ΠΡΕΣΑΡΙΣΜΑΤΟΣ

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Μέγεθος δακτυλίου 100 g 200 g 100 g 200 g
Θερμοκρασία εκκίνησης 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Θερμοκρασία θέρμανσης 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό
Τελική θερμοκρασία 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Χρόνος σταθεροποίησης 25 λεπτό 25 λεπτό 25 λεπτό 25 λεπτό
Διάρκεια πρεσαρίσματος 5 λεπτό 5 λεπτό 5 λεπτό 5 λεπτό
Επίπεδο πρεσαρίσματος 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Μέγεθος δακτυλίου 100 g 200 g 100 g 200 g
Θερμοκρασία εκκίνησης 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Θερμοκρασία θέρμανσης 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό
Τελική θερμοκρασία 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Χρόνος σταθεροποίησης 25 λεπτό 25 λεπτό 25 λεπτό 25 λεπτό
Διάρκεια πρεσαρίσματος Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Επίπεδο πρεσαρίσματος 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Μέγεθος 
δακτυλίου

100 g 200 g 100 g 200 g

Θερμοκρασία 
αναμονής

700 °C 700 °C 700 °C 700 °C

Αύξηση 
θερμοκρασίας

60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό 60 °C/λεπτό

Θερμοκρασία  
ταθεροποίησης 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C

Χρόνος 
σταθεροποίησης

25 λεπτό 25 λεπτό 25 λεπτό 25 λεπτό

Ταχύτητα 
τερματισμού

300 μm/λεπτό 300 μm/λεπτό 300 μm/λεπτό 300 μm/λεπτό

Σημείωση: Συνιστούμε να χρησιμοποιείτε πατητό έμβολο μίας κατεύθυν-
σης. Συνιστούμε τη χρήση ενός μόνο προκατασκευασμένου κεραμικού 
υλικού (ingot) ανά δακτύλιο επένδυσης για το πρεσάρισμα. Ακολουθήστε τις 
οδηγίες χρήσης του κατασκευαστή του φούρνου πρεσαρίσματος κεραμικών 
υλικών. Αποφύγετε την απότομη ψύξη μετά το τέλος του κύκλου πρεσαρί-
σματος.

ΑΦΑΙΡΕΣΗ ΤΗΣ ΕΠΕΝΔΥΣΗΣ
1.  Μετά την ψύξη, σημειώστε το μήκος του εμβόλου επάνω στον δακτύλιο 

επένδυσης. (εικ.14)
2.  Κόψτε κατά μήκος της γραμμής που σημειώσατε με μια κατάλληλη 

 μηχανή κοπής με δίσκο. (εικ.15)
3. Σπάστε προσεκτικά για να σχηματιστούν τα 2 τμήματα. (εικ.16)
4.  Η βίαια αφαίρεση της επένδυσης γίνεται μέσω αμμοβολής με γυάλινα 

σφαιρίδια σε πίεση 4 bar.
5.  Η ήπια αφαίρεση της επένδυσης γίνεται μέσω αμμοβολής με γυάλινα 

σφαιρίδια σε πίεση 2 bar. (εικ.17)
6.  Κόψτε προσεκτικά τους αγωγούς χύτευσης και ισοπεδώστε/λειάνετε το 

σημείο με μια κατάλληλη μηχανή κοπής με δίσκο.
 Σημείωση:
Μην χρησιμοποιήσετε οξείδιο του αργιλίου για την αφαίρεση της
επένδυσης. Η χρήση του υλικού επένδυσης GC LiSi PressVest
εξασφαλίζει την αποκοπή του στρώματος αντίδρασης και αφαιρείται
με τον ενδεδειγμένο τρόπο, μέσω αμμοβολής με γυάλινα σφαιρίδια.
ΔΕΝ χρειάζεται να τοποθετήσετε τα πρεσαρισμένα αντικείμενα σε
υδροφθορικό οξύ. Αποφύγετε την υπερθέρμανση κατά την αποκοπή
των αγωγών χύτευσης.

ΦΙΝΙΡΙΣΜΑ ΚΑΙ ΣΤΙΛΒΩΣΗ
Προχωρήστε στο φινίρισμα και τη στίλβωση του υαλοκεραμικού αντικειμέ-
νου χρησιμοποιώντας μια κατάλληλη συσκευή τροχίσματος, σε χαμηλή 
ταχύτητα (σαλ) και με χαμηλή πίεση. Η υπερθέρμανση του υαλοκεραμικού 
αντικειμένου πρέπει να αποφεύγεται. (εικ.18)

ΥΑΛΟΠΟΙΗΣΗ, ΕΞΩΤΕΡΙΚΟΣ ΧΡΩΜΑΤΙΣΜΟΣ  
ΚΑΙ ΔΙΑΣΤΡΩΜΑΤΩΣΗ
Για την υαλοποίηση, τον εξωτερικό χρωματισμό και τη διαστρωμάτωση, 
χρησιμοποιήστε τα ειδικά κεραμικά αισθητικά υλικά επικάλυψης Αποχρώσεις 
CREATION Make-up Neo και CREATION LS για βέλτιστα αποτελέσματα.
(εικ. 19)
Σημείωση:
•  Ακολουθήστε τις οδηγίες των κατασκευαστών για τη χρήση των υλικών 

υαλοποίησης, εξωτερικού χρωματισμού και διαστρωμάτωσης.
•  Σε περίπτωση χρήσης φούρνου, αποφεύγετε τη γρήγορη θέρμανση ή 

ψύξη των αποκαταστάσεων. Η απότομη μεταβολή της θερμοκρασίας 
μπορεί να προκαλέσει τη ρήξη του υλικού. Κατά την τοποθέτηση σε 
φούρνο, πρέπει να χρησιμοποιείται ο κατάλληλος δίσκος για φούρνο 
(δίσκος με θήκες) και καρφίδες στήριξης (σε συνδυασμό με τον αφρό Υγρή 
βάση στήριξης όπτησης CREATION).

ΣΥΓΚΟΛΛΗΣΗ
1. Πρωτόκολλο αδροποίησης παρασκευών
 1)  Εφαρμόστε υδροφθορικό οξύ (5-9%) για 20 δευτερόλεπτα στις 

 εσωτερικές επιφάνειες της αποκατάστασης.
 2) Πλύνετε με ψεκασμό νερού ή καθαριστή υπερήχων και στεγνώστε.
 3)  Περάστε τις αδροποιημένες επιφάνειες με έναν συζευκτικό παράγοντα 

σιλανίου, όπως το CERAMIC PRIMER II ή το G-Multi PRIMER, και 
αφήστε τον να στεγνώσει.

2.  Συγκόλληση  
Συγκολλήστε με συγκολλητική ρητινώδη κονία όπως το G-CEM LinkForce 
ή αυτοκόλλητη ρητινώδη κονία όπως το G-CEM LinkAce.  
 Σημείωση:

 •   Πριν χρησιμοποιήσετε τα υλικά CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, 
G-CEM LinkForce ή G-CEM LinkAce, ανατρέξτε στις αντίστοιχες 
 οδηγίες χρήσης.

 •  Σε περίπτωση που η παρασκευή είναι μη συγκρατητική, προτιμάται η 
χρήση συγκολλητικής ρητινώδους κονίας (όπως το G-CEM LinkForce).

 •  Το υδροφθορικό οξύ προορίζεται μόνο για εξωστοματική χρήση και δεν 
πρέπει να χρησιμοποιείται εντός της στοματικής κοιλότητας.

 •  Μπορεί επίσης να χρησιμοποιηθεί φωσφορικό οξύ (35-37%) για τον 
καθαρισμό της επιφάνειας, κατά προτίμηση τρίβοντας με μικροβούρ-
τσα για 10-15 δευτερόλεπτα.

ΑΠΟΧΡΩΣΗ
HT (Υψηλή διαφάνεια):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Μεσαία διαφάνεια):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (Χαμηλή διαφάνεια):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Μεσαία αδιαφάνεια):  MO-0, MO-1, MO-2

Επίπεδο
διαφά - 
νειας

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Λεύκανση)

ΣΥΣΚΕΥΑΣΙΑ
3g x 5 τεμάχια προκατασκευασμένου κεραμικού υλικού (ingot)

ΦΥΛΑΞΗ
Για βέλτιστα αποτελέσματα, αποθηκεύστε σε θερμοκρασία 4-25 °C /  
39,2-77,0 °F μακριά από άμεση ηλιακή ακτινοβολία και υψηλή υγρασία.

ΠΡΟΣΟΧΗ
1.   Το προϊόν δεν πρέπει να χρησιμοποιείται από άτομα με ιστορικό αντι-

δράσεων ευαισθησίας, όπως εξάνθημα ή δερματίτιδα, σε αυτό το προϊόν.
2.  Σε σπάνιες περιπτώσεις, το προϊόν μπορεί να προκαλέσει ευαισθησία σε 

ορισμένα άτομα. Σε περίπτωση ανάπτυξης ευαισθησίας, σταματήστε τη 
χρήση του προϊόντος και συμβουλευτείτε ιατρό.

3.  Το CREATION LS Press προορίζεται για μία μόνο χρήση.
4.  Όταν τροχίζετε τις αποκαταστάσεις, χρησιμοποιείτε συλλέκτη σκόνης και 

φοράτε μάσκα προστασίας για να αποφύγετε την εισπνοή σκόνης.
5.  Οι αποκαταστάσεις δεν πρέπει να αμμοβολούνται με οξείδιο του αργιλίου 

σε πίεση άνω των 1,5 bar. Η αμμοβολημένη επιφάνεια δεν πρέπει να 
εισέρχεται στο εσωτερικό της στοματικής κοιλότητας.

6.  Ακολουθείτε τις κατευθυντήριες οδηγίες και τις ελάχιστες διαστάσεις για 
τις παρασκευές.

7.  Μόνο για τις συνιστώμενες ενδείξεις.
8.  Ο προσωπικός εξοπλισμός ασφαλείας (ΠΕΑ) όπως γάντια, μάσκα και 

προστατευτικά γυαλιά πρέπει πάντα να χρησιμοποιείται.

Kάποια από τα προϊόντα που αναφέρονται στις παρούσες Οδηγίες Χρήσης 
μπορεί να ταξινομηθούν ως επικίνδυνα σύμφωνα με το GHS. Εξοικειωθείτε 
με τις οδηγίες ασφαλείας που διατίθενται στη διεύθυνση:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Επίσης μπορείτε να τις παραλάβετε από τον προμηθευτή σας.

KAΘΑΡΙΣΜΟΣ ΚΑΙ ΑΝΤΙΣΗΨΙΑ 
ΣΥΣΤΗΜΑΤΑ ΔΟΣΟΜΕΤΡΗΣΗΣ ΠΟΛΛΑΠΛΗΣ ΕΦΑΡΜΟΓΗΣ
Για την αποφυγή διασταυρούμενης επιμόλυνσης μεταξύ των ασθενών η 
συσκευή αυτή απαιτεί μέτριου βαθμού αποστείρωση. Αμέσως μετά τη χρήση 
επιθεωρήστε τη συσκευή και την ετικέτα της για πιθανή μετάπτωση της 
κατάστασής της. Απορρίψτε τη συσκευή αν έχει καταστραφεί. ΜΗΝ 
ΕΜΒΑΠΤΙΖΕΤΕ ΤΗ ΣΥΣΚΕΥΗ. Καθαρίστε σχολαστικά τη συσκευή προς 
αποφυγή ξήρανσης και συσσώρευσης μολυσματικών στοιχείων. Αποστειρώ-
στε με ένα μέτριου βαθμού εγκεκριμένο αντισηπτικό προϊόν ιατρικής 
 χρήσης σύμφωνα με τις τοπικές/εθνικές Οδηγίες.

Αναφορά για ανεπιθύμητες ενέργειες: Αν ενημερωθείτε για οποιαδήποτε 
ανεπιθύμητη ενέργεια, αντίδραση ή παρόμοια γεγονότα από τη χρήση του 
προϊόντος, συμπεριλαμβανομένων και όσων δεν αναφέρονται στις παρού-
σες οδηγίες χρήσης, παρακαλούμε δηλώστε τις αμέσως στο ειδικό σύστημα 
επιλέγοντας την κατάλληλη αρχή της χώρας σας που μπορείτε να βρείτε 
μέσα από την ακόλουθη διεύθυνση: https://ec.europa.eu/growth/sectors/
medical-devices/contacts_en καθώς  και  στο  εσωτερικό σύστημα ασφαλεί-
ας της εταιρείας: vigilance@gc.dental Με τον τρόπο αυτό συντελείτε στην 
βελτίωση της ασφάλειας χρήσης αυτού του προϊόντος.

Τελευταία αναθεώρηση κειμένου: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITIUMDISILIKAT GLASSKERAMIKK

Må bare brukes av tannleger til anbefalte indikasjoner.

INDIKASJONER
• Okklusale laminat
• Tynne laminater
• Laminater
• Innlegg
• Onlays
• Kroner i anteriort og posteriort område
• Krone eller splittkrone på et implantatabutment

Trans. Behandlingsteknikk Indikasjoner
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKASJONER
Ikke egnet for pasienter med:
• Kraftig redusert resttannsett
• Kraftig redusert okklusal vertikal dimensjon
• Parafunksjoner (f.eks. pas. lider av bruksisme)

KLARGJØRING
Ved utforming av restaureringer må det tas hensyn til følgende
retningslinjer og minstemål:

Retningslinjer for helkeramiske restaureringer
•  Klargjør prepareringsgrensene med dyp skråfas eller avrundet skulder. 

(fig. 1)
•  Pass på at ikke prepareringsgrensene kommer i direkte okklusal kontakt 

med motstående tann.
• Ta hensyn til antagonistkontakter.

Okklusal ferniss
• Reduser den anatomiske formen og ta hensyn til angitt minste tykkelse.
•  Reduser incisorkrone tredje – i okklusalområdet med omtrent 1,0 mm. 

Tynne laminater
• Om mulig skal prepareringen plasseres i emaljen.
•  Reduser cervikalt og/eller labialt område med 0,3 mm og incisal kant  

med 0,4 mm.

Laminat
• Om mulig skal prepareringen plasseres i emaljen.
•  Reduser cervikalt og/eller labialt område med 0,6 mm og incisal kant med 

0,7 mm.

Innlegg
•  En prepareringsdybde på minst 1,0 mm og en isthmusbredde på minst 

1,0 mm må opprettholdes i fissurområdet.
• Ikke preparer undersnitt.
•  Pass på at veggene i kaviteten danner en vinkel på 6o med tannens lange 

akse.
• Alle innsidekanter og vinkler må avrundes.

Onlay
•  En prepareringsdybde på minst 1,0 mm og en isthmusbredde på minst 

1,0 mm må opprettholdes i fissurområdet.
• Ikke preparer undersnitt.
•  Pass på at veggene i kaviteten danner en vinkel på 6o med tannens lange 

akse.
• Alle innsidekanter og vinkler må avrundes.
• Lag minst 1,0 mm reduksjon i cuspområdene.

Kroner i anteriort område
• Bredden på skulder/skråfas skal være minst 1,0 mm.
•  Reduser kronens incisale tredjedel – i incisalområdet – med omtrent  

1,5 mm.
• Reduser vestibulært og/eller oralt område med omtrent 1,2 mm.

Kroner i posteriort område
• Reduser den anatomiske formen og ta hensyn til angitt minste tykkelse.
• Bredden på skulder/chamfer skal være minst 1,0 mm.
•  Reduser den incisale kronetredjedel – i okklusalområdet - med omtrent 

1,5 mm.

OPPVOKSING
Bruk et elastisk ringsystem til 3 g CREATION LS Press keramisk blokk. 
Produser arbeidsmodellen og bruk en matriseskiller. (fig. 2) Restaureringen 
vokses opp og festes med en støpekanal av voks på ringbaseformeren.
Merk:
•  Fest alltid støpekanalene i flytretningen til keramikkmaterialet og ved den 

tykkeste delen av voksmønsteret, slik at det oppnås et jevnt flyt av den 
viskøse keramikken under pressing.

•  Hvis bare ett objekt settes inn og presses i en ovn, må en andre, kort 
(blind) støpekanal plasseres. (fig. 3)

•  Passe på å holde de avstandene som er merket på figuren for at voks-
mønsteret skal være sikret stabilitet under pressingen. (fig. 4)

•  I dette systemet er den definitive vokshøyden 0,4 g (min.) – 0,8 g (maks.).
•  Følgende retningslinjer om minste tykkelse på CREATION LS Press- 

rammeverk og maksimal lagtykkelse må tas hensyn til ved lagpåføring.

Minste CREATION LS Press-rammeverk og største lagtykkelse (fig. 5)

Total tykkelse på restaureringen 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minste rammetykkelse 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
ørste lagtykkelse 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Mål i mm

INNSETTING   
1.  Restaureringene legges ned i en fosfatbundet underlagsmasse som er 

vanlig i markedet. (fig. 6)
2.  Sett sylinderen på ringbasen. Fyll sylinderen forsiktig med innstøpings-

massen opp til rett under kanten. (fig. 7)
3.  Sett på støpebaseformeren mens du dreier forsiktig (innstøpingsmassen 

skal tyte litt ut gjennom åpningen). (fig. 8)

FORHÅNDSOPPVARMING
1.  Etter stivning fjernes formbaseformen og ringbaseformen.  

Skyv innstøpingsringen forsiktig ut av sylinderen.
2.  Glatt ut undersiden med en gipskniv (kontroller at du har 90° vinkel og 

stabil posisjon). (fig.9)
3.  Plasser innstøpingsringen med trakten ned i forhåndsoppvarmet ovn  

850 °C. (fig. 10) 
 Merk: For innstøpingsmaterialet følges produsentens bruksanvisning, 
særlig hva gjelder tiden ved 850 °C.

PRESSING
1.  Fjern innstøpingsringen fra den forhåndsoppvarmede ovnen umiddelbart 

etter at forhåndsoppvarmingen er fullført.
2.  Sett den kalde GC Initial LiSi Press-barren inn på innstøpingsringen med 

den avrundede, ikke-trykte siden ned. (fig. 11)
3.  Sett et stempel i innstøpingsringen. (fig. 12)  

Sett hele innstøpingsringen midt i keramikkpresseovnen. (fig. 13)
4. Start valgt pressprogram.

PRESSPROGRAMM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Ringstørrelse 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Varmefrekvens 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Sluttemperatur 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Holdetid 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressevarighet 5 min 5 min 5 min 5 min
Pressenivå 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Ringstørrelse 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Varmefrekvens 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Sluttemperatur 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Holdetid 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressevarighet Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Pressenivå 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Ringstørrelse 100 g 200 g 100 g 200 g
Stand-by-temperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperaturøkning 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Holdetemperatur 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Holdetid 25 min 25 min 25 min 25 min
Stopphastighet 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Merk: Vi anbefaler bruk av enveis presstempler. Bare én blokk per innset-
tingsring kan brukes til pressing. Følg bruksanvisningen fra produsenten av 
den keramiske pressovnen. Unngå rask avkjøling i slutten av pressyklusen.

UTTAK AV STØPET
1.  Etter avkjøling markeres stempellengden på innstøpingsringen. (fig. 14)
2. Kutt langs merkene med en egnet avskjæringsskive. (fig. 15)
3. Bryt forsiktig i 2 deler. (fig. 16)
4. Grov fjerning utføres ved å blåse med glasskuler ved et trykk på 4 bar.
5.  Fin fjerning utføres ved å blåse med glasskuler ved et trykk på 2 bar.  

(fig. 17)
6.  Skjær forsiktig av og fullfør innstøpingskanalene med en egnet 

 avskjæringsskive.  
 Merk: Ikke bruk aluminiumoksid til uttak av støpet. Bruk av GC LiSi 
PressVest-investment garanterer reduksjon av reaksjonslaget og kan 
fjernes helt ved blåsing med glasskuler. Du trenger IKKE legge pressede 
gjenstander i hydrogenfluorsyre. Unngå overoppheting under kutting av 
innløpskanalene.

OVERFLATEBEHANDLING OG POLERING
Puss og poler glasskeramikken med et egnet slipeinstrument med lav o/min 
og lett trykk. Overoppheting av glasskeramikk må unngås. (fig. 18)

GLASSERING, FARGING OG LAGPÅFØRING
Til glassering, farging og lagpåføring brukes vår CREATION Make-up Neo 
farger og CREATION LS fasadekeramikk for best resultat. (fig. 19)
Merk:
•  Følg produsentens bruksanvisning for materialene som brukes til glasse-

ring, farging og lagpåføring.
•  Ved brenning må ikke restaureringene varmes opp eller kjøles ned raskt. 

Raske temperaturendringer kan ødelegge materialet. Ved brenning må det 
brukes et ordentlig ovnsbrett (gitterbrett) og støttepinne (i kombinasjon 
med CREATION flytende brennvatt).

SEMENTERING
1. Etsningsprotokoll for prepareringene
 1)  Påfør hydrogenfluorsyre (5–9%) i 20 sekunder på innerflatene av 

 restaureringen.
 2) Vask med vannspray eller ultralydrensing og tørk.
 3)  Behandle de etsede overflatene med silankoplingsmiddel, som 

 CERAMIC PRIMER II eller G-Multi PRIMER og la tørke.
2.  Sementering 

Sementer med en heftende resinsement, som G-CEM LinkForce eller 
selvklebende resinsement, som G-CEM LinkAce.  
Merk:

 •  Før bruk av CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM LinkForce 
eller G-CEM LinkAce må du lese den relevante bruksanvisningen.

 •  Dersom preparatet er ikke-retentivt, er en heftende resinsement (som 
G-CEM LinkForce) å foretrekke.

 •  Hydrogenfluorsyre er kun til ekstraoral bruk og må ikke påføres i 
munnhulen.

 •  Fosforsyre (35–37 %) kan også brukes til å rengjøre overflaten, 
 fortrinnsvis ved å skrubbe med en mikrobørste i 10–15 sekunder.

SHADE/FARGETONER
HT (High Translucency):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Medium Translucency):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Low Translucency):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Medium Opacity):  MO-0, MO-1, MO-2

Gjen-
nom-
skinne-
lighet
Nivå

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Bleking)

PAKNING
Blokk 3 g x 5 stk.

OPPBEVARING
For optimale resultater skal produktet oppbevares ved en temperatur på 
4-25 °C / 39,2-77,0 °F, ikke utsatt for direkte sollys og ikke utsatt for høy 
luftfuktighet.

FORSIKTIG 
1.  Tannhelsepersonell med tidligere overfølsomhetsreaksjoner, som utslett 

eller dermatitt, på dette produktet, bør ikke bruke det.
2.  I sjeldne tilfeller kan produktet forårsake overfølsomhet hos noen men-

nesker. Dersom du opplever slike reaksjoner, må du avslutte bruken av 
produktet og oppsøke lege.

3.  CREATION LS Press er kun til engangsbruk.
4.  Ved sliping av restaureringene må du bruke støvsamler og ha på 

 støvmaske for å unngå å inhalere støv.
5.  Restaureringene bør ikke blåses med aluminiumoksid over 1,5 bar.  

Blåste overflater må ikke eksponeres intraoralt.
6.  Følg retningslinjene for tilberedning og minstemålene.
7.  Kun til anbefalte indikasjoner.
8.  Personlig verneutstyr (PVU), som hansker, ansiktsmasker og vernebriller, 

bør alltid brukes.

Noen av produkter som det er referert til i denne IFU kan være klassifisert 
som skadelige I hht GHS. Gjør deg alltid kjent med sikkerhetsdatabladet 
som er tilgjengelige på:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Sikkerhetsdatablad er også tilgjengelige hos din leverandør.

RENGJØRING OG DESINFEKSJON APPLISERINGSSYSTEM  
SOM ER BEREGNET TIL FLERGANGSBRUK
For å unngå kryssinfeksjon mellom pasienter skal skal alle enheter som 
inngår i denne pakken desinfiseres på Middels nivå. Straks etter desinfek-
sjon skal enhetene manuelt inspiseres for å se om de er forringet. Hvis 
skadet, kastes enheten. SKAL IKKE SENKES NED I DESINFEKSJONS-
VÆSKE: Bare gjør enheten grundig ren for å forebygge uttørring og foru-
rensning. Desinfiser med et middels nivå smittevernprodukt iht. Nasjonale 
retningslinjer.

Uønskede effekter-Rapportering: Hvis du blir klar over noen form for uøn-
sket effekt, reaksjon eller lignende hendelser som oppleves ved bruk av 
dette produktet, inkludert de som ikke er oppført i denne bruksanvisningen, 
må du rapportere dem direkte gjennom det aktuelle overvåkingssystemet 
ved å velge riktig myndighet i ditt land tilgjengelig gjennom følgende lenke:
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en
så vel som vårt interne årvåkenhetssystem: vigilance@gc.dental
På denne måten vil du bidra til å forbedre sikkerheten til dette produktet.

Sist revidert: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITIUMDISILIKAATTILASIKERAMIA

Ainoastaan hammaslääketieteen ammattilaisten käyttöön suositeltuihin 
indikaatioihin.

INDIKAATIOT
• Okklusaalilaminaatit
• Ohuet laminaatit
• Laminaatit
• Täytteet
• Purupinnan täytteet
• Etu- ja taka-alueen kruunut
• Kruunu tai tuettu kruunu implanttiabutmentin päällä

Trans. Prosessointimenetelmä Indikaatiot
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKAATIOT
Ei sovellu potilaille, joilla on
• voimakkaasti vähentynyt jäljellä oleva hampaisto
• voimakkaasti madaltunut purentakorkeus
• virhetoimintoja (esim. bruksismi).

TYÖN SUUNNITTELU
Kun suunnittelet restauraatioita, on huomioitava seuraavat
valmisteluohjeet ja vähimmäismitat:

Kaikkia keraamisia töitä koskevat valmisteluohjeet
•  Valmistele hiontarajat syvästi viistoon tai pyöristetyillä olkapäillä  

(kuva 1)
•  Vältä luomasta hiontarajoja niin, että ne ovat suorassa 

 purentakosketuksessa vastakkaisen hampaan kanssa.
• Ota huomioon vastapurijoiden kontaktit.

Okklusaalilaminaatti
•  Hio anatomista muotoa pienemmäksi ja huomioi määritetty 

 vähimmäispaksuus.
•  Pienennä etualueen kruunun kolmannesta – okklusaalialueella noin  

1,0 mm:llä.

Ohut laminaatti
• Jos mahdollista, hionnan tulisi sijaita kiilteellä.
•  Kervikaalisen ja/tai labiaalisen alueen 0,3 mm:n pienennys ja 

 inkisaalireunan 0,4 mm:n pienennys.

Laminaatti
• Jos mahdollista, hionnan tulisi sijaita kiilteellä.
•  Kervikaalisen ja/tai labiaalisen alueen 0,6 mm:n pienennys ja 

 inkisaalireunan 0,7 mm:n pienennys.

Täytteet
•  Fissuura-alueella on huomioitava vähintään 1,0 mm:n hionta ja 

 vähintään 1,0 mm:n kannaksen leveys.
• Älä hio allemenoja.
•  Varmista, että kaviteetin seinät muodostavat 6°:n kulman hampaan 

pituusakselin kanssa.
• Kaikki sisäreunat ja kulmat on pyöristettävä.
Purupinnan täyte
•  Fissuura-alueella on huomioitava vähintään 1,0 mm:n hionta ja 

 vähintään 1,0 mm:n kannaksen leveys.
• Älä hio allemenoja.
•  Varmista, että kaviteetin seinät muodostavat 6°:n kulman hampaan 

pituusakselin kanssa.
• Kaikki sisäreunat ja kulmat on pyöristettävä.
• Pienennä kärjen alueita vähintään 1,0 mm.

Etualueen kruunut
• Olkapään/viisteen leveyden tulisi olla vähintään 1,0 mm.
•  Pienennä etualueen kruunun kolmannesta – inkisaalialueella noin  

1,5 mm:llä.
• Pienennä vestibulaarista ja/tai oraalista aluetta noin 1,2 mm:llä.

Taka-alueen kruunut
•  Hio anatomista muotoa pienemmäksi ja huomioi määritetty 

 vähimmäispaksuus.
• Olkapään/viisteen leveyden tulisi olla vähintään 1,0 mm.
•  Pienennä etualueen kruunun kolmannesta – okklusaalialueella noin  

1,5 mm:llä.

VAHAAMINEN
Käytä 3 g:n keraamiseen CREATION LS Press valunappiin elastista 
rengasjärjestelmää. Valmista työmalli ja käytä muotin välikettä. (kuva 2)
Työ vahataan ja mallit kiinnitetään vahalla rengaspohjan valukartion
muodostajaan.
Huomautus:
•  Kiinnitä valukanavat aina keraamisen materiaalin valusuuntaan ja 

 vahamallin paksuimpaan kohtaan, jotta viskoosinen keraaminen 
 materiaali valuu tasaisesti prässäyksen aikana.

•  Jos valetaan muottiin ja prässätään uunissa vain yksi yksikkö, on toista 
(sokeaa) kanavaa käytettävä. (kuva 3)

•  Varmista, että säilytät vahamallissa kuvaan merkityn välin, jotta valu 
olisi vakaa prässäyksen aikana. (kuva 4)

•  Tämän järjestelmän osalta vahan ehdoton paino on 0,4 g (väh.) – 0,8 g 
(enint.).

•  Kerrostustekniikassa on huomioitava seuraava CREATION LS Press 
-rungon vähimmäispaksuutta ja kerroksen enimmäispaksuutta koskeva 
ohje. 

CREATION LS Press-rungon vähimmäispaksuus ja kerroksen 
 enimmäispaksuus (kuva 5)

Työn kokonaispaksuus 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Rungon vähimmäispaksuus 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Kerroksen enimmäispaksuus 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Mitat/mm

VALUMASSAAN UPOTTAMINEN   
1.  Restauraatiot valetaan tavanomaisen fosfaattisidotun valumassan 

kanssa. (kuva 6)
2.  Aseta sylinteri rengaspohjaan. Täytä sylinteri varoen valumassalla juuri 

reunan alapuolelle. (kuva 7)
3.   Aseta päälle muottipohjan valukanavanmuodostaja ja käännä varoen 

(valumassan tulisi pursua hieman ulos aukosta). (kuva 8)

ESIKUUMENNUS
1.  Kun valumassa on kovettunut, irrota muottipohjan valukanavanmuo-

dostaja ja rengaspohjan valukanavanmuodostaja. Työnnä valurengas 
varoen ulos sylinteristä.

2.  Tasoita alapinta kipsiveitsellä (tarkista 90°:n kulma ja vakaa asento).
(kuva 9)

3.  Aseta valurengas ja alaspäin osoittava suppilo uuniin, joka on esikuu-
mennettu 850 °C:seen (kuva 10)  
 Huomautus: Noudata valumateriaalin osalta valmistajan käyttöohjeita, 
etenkin 850 °C:ssa pitämisen keston suhteen.

PRÄSSÄYS
1.  Poista valurengas esikuumennusuunista heti esikuumennusvaiheen 

päätyttyä.
2.  Aseta GC Initial LiSi Press -valunappi valurenkaaseen niin, että 

 pyöristetty, merkitsemätön puoli osoittaa alaspäin. (kuva 11)
3.  Aseta mäntä valurenkaaseen. (kuva 12)  

Aseta valmis valurengas keraamisen painevalu-uunin keskelle. (kuva 13)
4.  Käynnistä valittu prässäysohjelma.

PAINEVALUOHJELMA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Rengaskoko 100 g 200 g 100 g 200 g
Alkulämpötila 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Lämpötilan nousu 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Loppulämpötila 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Pitoaika 25 min 25 min 25 min 25 min
Prässäyksen kesto 5 min 5 min 5 min 5 min
Prässäyksen taso 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Rengaskoko 100 g 200 g 100 g 200 g
Alkulämpötila 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Lämpötilan nousu 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Loppulämpötila 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Pitoaika 25 min 25 min 25 min 25 min
Prässäyksen kesto Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Prässäyksen taso 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Rengaskoko 100 g 200 g 100 g 200 g
Valmiuslämpötila 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Lämpötilan nousu 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Kuumennuslämpötila 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Pitoaika 25 min 25 min 25 min 25 min
Pysäytysnopeus 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Huomautus: Suosittelemme yksisuuntaisten painomäntien käyttöä. 
Prässäyksessä voidaan käyttää valurenkaassa vain yhtä valunappia. 
Noudata keraamisen prässäysuunin valmistajan käyttöohjeita. Vältä 
nopeaa jäähtymistä prässäyksen päätyttyä.

TYÖN PURKAMINEN  
1.  Merkitse jäähdytyksen jälkeen männän pituus valurenkaaseen.  

(kuva 14)
2. Leikkaa sopivalla katkaisulaikalla merkintää pitkin. (kuva 15)
3. Katkaise varoen kahteen osaan. (kuva 16)
4.  Karkea purkaminen suoritetaan hiekkapuhaltimella käyttämällä 

 lasihelmia 4 baarin paineella.
5.  Tarkempi purkaminen suoritetaan hiekkapuhaltimella lasihelmiä 

 käyttämällä 2 baarin paineella. (kuva 17)
6.  Katkaise ja viimeistele valukanavat sopivalla katkaisulaikalla.  

 Huomautus: Älä käytä valun irrottamiseen alumiinioksidia. GC LiSi 
PressVest -valumassan käyttäminen varmistaa reaktiokerroksen ohen-
tamisen ja vastaavasti purkamisen kokonaan lasihelmillä puhaltamalla. 
Prässättyä esineitä EI tarvitse laittaa fluorivetyhappoon. Vältä ylikuu-
menemista katkaistessasi valukanavia.

VIIMEISTELY JA KIILLOTUS
Viimeistele ja kiillota lasikeramia sopivalla hiontalaitteella pienellä 
 pyörimisnopeudella ja kevyellä paineella. Vältä ylikuumentamasta 
 lasikeramiaa. (kuva 18)

LASITTAMINEN, MAALAMINEN JA KERROSTAMINEN
Parhaat tulokset saat käyttämällä lasittamiseen, maalamiseen ja kerros-
tamiseen tähän tarkoitukseen kehittämiämme CREATION Make-up Neo 
-värit ja CREATION LS -kerrostuskeramiamateriaaleja. (kuva 19)
Huomautus:
•  Noudata lasitus-, maalaus ja kerrostusmateriaalien valmistajien 

 käyttöohjeita.
•  Kun poltat posliinirakenteita, älä kuumenna tai jäähdytä töitä liian 

 nopeasti. Nopeat lämpötilan muutokset voivat rikkoa materiaalin. 
 Poltettaessa on käytettävä asianmukaista polttoalaustaa (kennoalusta) 
ja tukitappia (yhdessä CREATION nestemäinen polttovanu).

SEMENTOINTI
1. Etsaustoimenpiteen valmistelut
 1)  Levitä työn sisäpinnoille fluorivetyhappogeeliä (5-9%) 20 sekunnin 

ajaksi.
 2) Pese vesisuihkulla tai ultraäänipuhdistimella ja kuivaa.
 3)  Käsittele etsatut pinnat silaanisidosaineella, kuten CERAMIC 

 PRIMER II tai G-Multi PRIMER, ja anna pintojen kuivua.
2.  Sementointi 

Sementoi adhesiivisellä muovisementillä, kuten G-CEM LinkForce, tai 
itsekiinnittyvällä muovisementillä, kuten G-CEM LinkAce.  
 Huomautus:

 •  Ennen kuin käytät CERAMIC PRIMER II-, G-Multi PRIMER-,  
G-CEM LinkForce- tai G-CEM LinkAce -valmisteita, katso tarvittavat 
käyttöohjeet.

 •  Jos työ ei ole retentoiva, on suositeltavaa käyttää adhesiivistä 
muovisementtiä (kuten G-CEM LinkForce).

 •  Fluorivetyhappoa käytetään vain kohteisiin, jotka eivät ole suussa, 
eikä sitä saa levittää suun sisällä.

 •  Myös fosforihappoa (35–37 %) voidaan käyttää pinnan puhdistami-
seen, mieluiten mikroharjalla hankaamalla 10–15 sekunnin ajan.

SÄVY
HT (korkea läpikuultavuus):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (keskitason läpikuultavuus):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (alhainen läpikuultavuus):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (keskitason opaakkisuus):  MO-0, MO-1, MO-2

Läpi-
kuulta-
vuus
Taso

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Valkaisu)

PAKKAUS
Valunappi 3 g x 5 kpl

SÄILYTYS
Optimaaliset tulokset varmistetaan säilyttämällä tuotetta 4−25 °C:n / 
39,2−77,0 °F:n lämpötilassa suoralta auringonvalolta ja korkealta ilman-
kosteudelta suojattuna.

VAROITUS
1.  Jos työntekijällä on aiemmin esiintynyt tämän tuotteen vuoksi yliherk-

kyysreaktioita, kuten ihottumaa tai dermatiittia, hänen ei tule käyttää 
tuotteita.

2.  Tuote voi joissain harvinaisissa tapauksissa aiheuttaa joillekin herkisty-
mistä. Jos tällaisia reaktioita havaitaan, on tuotteen käyttö lopetettava 
ja hakeuduttava lääkäriin.

3. CREATION LS Press on tarkoitettu ainoastaan kertakäyttöön.
4.  Kun hiot töitä, käytä pölynkerääjää ja hengityssuojainta välttääksesi 

pölyn hengittämisen.
5.  Töitä ei saa puhaltaa alumiinioksidilla yli 1,5 baarin paineella.  

Mekaanisesti puhallettua pintaa ei saa jättää paljaaksi suun sisällä.
6.  Noudata valmisteluohjeita ja vähimmäismittoja.
7. Ainoastaan suositeltuihin indikaatioihin.
8.  Käytä aina henkilökohtaista suojavarustusta, kuten suojakäsineitä, 

kasvosuojaa ja suojalaseja.

Jotkin tässä käyttöohjeessa mainitut tuotteet saatetaan GHS-järjestel-
mässä luokitella vaarallisiksi. Tutustu aina käyttöturvallisuustiedotteisiin 
osoitteessa:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Käyttöturvallisuustiedotteet ovat saatavilla myös jälleenmyyjiltä.

PUHDISTAMINEN JA DESIFIOINTI 
UUDELLEENKÄYTETTÄVÄT ANNOSTELUJÄRJESTELMÄT
Välineet on desinfioitava keskitason vaatimuksia noudattaen, jotta välty-
tään ristikontaminaatiolta potilaiden välillä. Tarkista välineet ja etiketit 
vaurioiden varalta heti käytön jälkeen. Vahingoittuneet välineet on hävi-
tettävä. ÄLÄ UPOTA. Puhdista välineet huolellisesti ehkäistäksesi kuivu-
mista ja kontaminaation aiheuttajien kertymistä välineisiin. Desinfioi 
terveydenhuollon tarpeisiin rekisteröidyn ja keskitason vaatimukset täyt-
tävän infektioita torjuvan tuotteen avulla paikallisten/kansallisten ohjeiden 
mukaisesti.

Epäillyistä haittavaikutuksista ilmoittaminen: Jos saat tietää, että tämän 
tuotteen käytön yhteydessä on esiintynyt ei-toivottuja vaikutuksia tai 
reaktioita tai vastaavia tapahtumia, myös sellaisia, joita ei tässä ohjeessa 
ole lueteltu, ilmoita niistä oman asuinmaasi viranomaiselle kansallisen 
ilmoitusjärjestelmän kautta (ks. linkki) https://ec.europa.eu/growth/sec-
tors/medical-devices/contacts_en sekä sisäiseen ilmoitusjärjestelmääm-
me osoitteeseen vigilance@gc.dental
Näin autat meitä parantamaan tämän tuotteen turvallisuutta.

Viimeisin päivitys: 02/2021. 

 

Legal Manufacturer
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VOR GEBRAUCH SORGFÄLT IG LESEN.  
AUFBEWAHREN ZUM NACHSCHLAGEN. DE ПРЕДИ УПОТРЕБА,  ВНИМАТЕЛНО ПРОЧЕТЕТЕ

ИНСТРУКЦИИТЕ ЗА УПОТРЕБА. BG

CREATION LS Press
LITHIUM DISILIKAT GLASKERAMIK

Nur zur Verwendung durch medizinisches Fachpersonal für die 
 angegebenen Verwendungszwecke.

VERWENDUNGSZWECKE
• Okklusale Veneers
• Dünne Veneers
• Veneers
• Inlays
• Onlays
• Kronen im Front- und Seitenzahnbereich
• Krone oder verblockte Krone auf einem Implantataufbau
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKATIONEN
Nicht geeignet für Patienten mit:
• Stark reduzierter Restbezahnung
• Stark reduzierten vertikalen okklusalen Dimensionen
• Parafunktionen (z. B. Bruxismus)

DESIGN DER PRÄPARATION
Wenn man Restaurationen herstellt, muss man die folgenden 
 Präparationsrichtlinien befolgen und die Mindestabmessungen sollten 
eingehalten werden:

Präparationsrichtlinien für alle Keramikrestaurationen
•  Präparieren Sie die Ränder mit tiefer Randabschrägung oder runder 

Schulter. (Fig. 1)
•  Vermeiden Sie Ränder mit direktem okklusalen Kontakt mit dem 

 gegenüberliegenden Zahn.
•  Die Kontakte der Antagonisten müssen mit einfließen.

Okklusales Veneer
•  Reduzieren Sie die anatomische Form und beachten Sie die vorgegebene 

Mindestdicke.
•  Reduktion des okklusalen Drittels um 1,0 mm.

Dünne Veneers
•  Falls möglich, sollte sich die Präparation im Zahnschmelz befinden.
•  Reduzierung des zervikalen und/oder des labialen Bereichs um 0,3 mm 

und der Schneidekante um 0,4 mm.

Veneers
•  Falls möglich, sollte sich die Präparation im Zahnschmelz befinden.
•  Reduzierung des zervikalen und/oder des labialen Bereichs um 0,6 mm 

und der Schneidekante um 0,7 mm.

Inlays
•  Eine Präparationstiefe von mindestens 1,0 mm und eine Isthmusbreite von 

mindestens 1,0 mm müssen im Fissurbereich beachtet werden.
•  Keine Unterschnitte präparieren.
•  Stellen Sie sicher, dass die Wände der Kavität einen Winkel von 6° zur 

Einschubrichtung einschließen.
•  Alle inneren Kanten und Winkel sollten abgerundet werden.

Onlay
•  Eine Präparationstiefe von mindestens 1,0 mm und eine Isthmusbreite von 

mindestens 1,0 mm müssen im Fissurbereich beachtet werden.
•  Keine Unterschnitte präparieren.
•  Stellen Sie sicher, dass die Wände der Kavität einen Winkel von 6° zur 

Einschubrichtung einschließen.
•  Alle inneren Kanten und Winkel sollten abgerundet werden.
•  Stellen Sie mindestens eine Reduzierung von 1,0 mm in den Höcker-

bereichen sicher.

Kronen im Frontzahnbereich
•  Die Breite der Schulter/Randabschrägung sollte mindestens 1,0 mm 

betragen.
•  Reduzieren Sie das inzisale Kronendrittel um 1,5 mm.
•  Reduzieren Sie im vestibulären und/oder oralen Bereich um etwa 1,2 mm.

Kronen im Seitenzahnbereich
•  Reduzieren Sie die anatomische Form und beachten Sie die vorgegebene 

Mindestdicke.
•  Die Breite der Schulter/Randabschrägung sollte mindestens 1,0 mm 

betragen.
•  Reduzieren Sie das okklusale Drittel der Krone um 1,5 mm.

WACHSMODELLATION
Bitte verwenden Sie das elastische Ringsystem für 3 g CREATION LS Press 
Keramikrohlinge. Erstellen Sie das Arbeitsmodell und tragen Sie einen 
Stumpflack auf. (Fig. 2)
Die Restauration wird aufgewachst und das Objekt mittels Wachs und 
Gusskanal auf der Ringbasis fixiert.
Hinweis:
•  Stets den Gusskanal in der Flussrichtung des Keramikmaterials und am 

dicksten Teil des Wachsobjekts befestigen, damit ein ungestörter Fluss 
der viskösen Keramik während des Pressens erreicht werden kann.

•  Falls nur ein Objekt angelegt und in einem Ofen gepresst werden soll, 
muss ein zweiter (Blind-) Gusskanal platziert werden.  
(Fig. 3)

•  Stellen Sie sicher, dass der Platz, der in der Abbildung für das Wachs-
objekt vorgesehen ist, sichergestellt ist, um die Stabilität während des 
Pressvorgangs zu garantieren. (Fig. 4)

•  In diesem System ist das definitive Wachsgewicht 0,4 g (min.) – 0,8 g 
(max.).

•  Bei der Schichttechnik muss die folgende Richtlinie zu CREATION LS 
Press Mindestgerüstdicke und maximaler Schichtdicke beachtet werden.

Mindestgerüstdicke und maximale Schichtdicke für CREATION LS Press 
Gerüste (Fig. 5)

Gesamtdicke der Restauration 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Mindestgerüstdicke 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maximalschichtdicke 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Abmessungen in mm

EINBETTEN   
1.  Die Restaurationen werden mit einer marktüblichen phosphatgebun-

denen Einbettmasse eingebettet. (Fig. 6)
2.  Zylinder auf die Ringbasis stellen. Sorgfältig den Zylinder mit der 

 Einbettmasse bis knapp unter die Kante füllen. (Fig. 7)
3.  Setzen Sie den Abformer für die Formbasis auf die Form  

(Einbettmasse sollte ein wenig durch die Öffnung aufsteigen) (Fig. 8)

VORHEIZEN
1.  Entfernen Sie den Abformer für die Formbasis und den Ringbasis-

abformer nach dem Abbinden. Drücken Sie den Abformmassenring 
sorgfältig aus dem Zylinder.

2.  Glätten Sie die Unterseite mit einem Gipsmesser  
(prüfen Sie den 90°-Winkel und stabilen Stand). (Fig. 9)

3.  Platzieren Sie den Abformassenring mit dem Zylinder nach  
unten in dem auf 850 °C vorgeheizten Ofen. (Fig. 10)  
Hinweis: Bitte befolgen Sie die Herstelleranweisungen der 
 Einbettmasse, besonders bezüglich der Haltezeit bei 850 °C.

PRESSEN
1.  Entnehmen Sie die vorgewärmte Muffel nach Beendigung des 

 Vorheiz prozesses aus dem Ofen.
2.  Platzieren Sie einen kalten CREATION LS Press Rohling mit der un-

bedruckten, abgerundeten Seite in den Presskanal der Muffel. (Fig. 11)
3.  Setzen Sie einen Pressstempel in den Presskanal der Muffel. (Fig. 12) 

 Anschließend die Muffel in die Mitte des Pressofens stellen. (Fig. 13)
4.  Starten Sie das gewählte Pressprogramm.

PRESSPROGRAMM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Ringgröße 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Aufheizrate 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Endtemperatur 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Haltezeit 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressdauer 5 min 5 min 5 min 5 min
Pressstufe 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Ringgröße 100 g 200 g 100 g 200 g
Starttemperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Aufheizrate 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Endtemperatur 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Haltezeit 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressdauer Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Pressstufe 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Ringgröße 100 g 200 g 100 g 200 g
Stand-by-Temperatur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperaturanstieg 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Haltetemperatur 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Haltezeit 25 min 25 min 25 min 25 min
Stopp-Geschwindigkeit 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Hinweis: Wir empfehlen, nur Einwegpressstempel zu verwenden. Zum 
Pressen darf nur ein Keramikrohling pro Ring verwendet werden. Bitte 
befolgen Sie die Gebrauchsanweisung des Herstellers Ihres Keramik-
brennofens mit Pressfunktionalität. Vermeiden Sie rasches Abkühlen nach 
Abschluss des Pressvorgangs.

AUSBETTEN
1.  Nach dem Abkühlen, die Länge des Stempels auf dem Ring markieren. 

(Fig. 14)
2.  Schneiden Sie entlang der Linie mit einer geeigneten Trennscheibe. (Fig. 15)
3.  Brechen Sie ihn sorgfältig entzwei. (Fig. 16)
4.  Grobes Ausbetten wird mit Glasperlen bei 4 bar Druck durchgeführt.
5.  Feines Ausbetten wird mit Glasperlen bei 2 bar Druck durchgeführt.  

(Fig. 17)
6.  Schneiden Sie die Gusskanäle sorgfältig mit einer geeigneten 

 Trennscheibe ab.  
Hinweis: Für das Ausbetten kein Aluminiumoxid verwenden.  
Die  Verwendung von GC LiSi PressVest Einbettmasse garantiert, dass 
die Reaktionsschicht reduziert und dann entsprechend komplett mit 
Glasperlen entfernt werden kann. Sie brauchen die gepressten Objekte 
nicht in Flusssäure einzulegen. Vermeiden Sie Überhitzen während des 
Abtrennens der Gusskanäle.

FINIEREN UND POLIEREN
Finieren und polieren Sie die Glaskeramik mit einem geeigneten 
 Schleifi  nstrument bei niedrigen Drehzahlen und mit geringem Druck.  
Das Überhitzen der Glaskeramik muss vermieden werden. (Fig. 18)

GLASIEREN, ANMALEN UND BESCHICHTEN
Verwenden Sie die dafür vorgesehenen CREATION Make-up Neo Malfarben 
und die CREATION LS Verblendkeramik, um die besten Ergebnisse zu 
erzielen. (Fig. 19)
Hinweis:
•  Bitte befolgen Sie die Herstelleranweisungen bei der Verwendung der 

Materialien für Glasur, Anmalen und Beschichten.
•  Beim Brennen die Restaurationen nicht schnell aufheizen oder abkühlen. 

Schnelle Temperaturwechsel können das Material zum Reißen bringen. 
Beim Brennen sollte ein geeigneter Brennträger (Wabenträger) und 
 Stützstift verwendet werden (in Kombination mit CREATION Flüssige 
Brennwatte).

ZEMENTIEREN
1. Ätzprotokoll Präparationen
 1)  Für 20 Sekunden mit (5-9 %) Flusssäuregel auf die inneren 

 Oberflächen der Restauration geben.
 2)  Mit Wasserspray oder einem Ultraschallreiniger abspülen und 

 trocknen.
 3)  Die geätzten Oberflächen mit einem Silanhaftverbundmittel wie 

 CERAMIC PRIMER II oder G-Multi PRIMER primern und trocknen 
lassen.

2.  Zementieren 
 Mit einem adhäsiven Kompositzement wie G-CEM LinkForce oder einem 
selbstadhäsiven Kompositzement wie G-CEM LinkAce  zementieren.  
Hinweis:

 •  Vor der Verwendung von CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, 
G-CEM LinkForce oder G-CEM LinkAce die entsprechenden Ge-
brauchsanweisungen lesen.

 •  Falls die Präparation nicht retentiv ist, wird ein adhäsiver 
 Komposit zement (wie G-CEM LinkForce) bevorzugt.

 •  Flusssäure ist nur zur extraoralen Verwendung und darf nicht in der 
Mundhöhle verwendet werden.

 •  Zur Reinigung der Oberfläche kann auch Phosphorsäure (35-37 %) 
verwendet werden, vorzugsweise aufzutragen mit Pinsel oder mit 
einem Microbrush für 10-15 Sekunden.

FARBE
HT (Hochtransluzent):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Mitteltransluzent):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (Niedrigtransluzent):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Mittel-Opak):  MO-0, MO-1, MO-2
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VERPACKUNGSEINHEIT
Keramikrohlinge 3 g x 5 Stück

LAGERUNG
Für optimale Ergebnisse bei einer Temperatur von 4-25 °C / 39,2-77,0 °F 
außer halb direkter Sonneneinstrahlung und außerhalb hoher Luftfeuchtigkeit 
lagern.

VORSICHT
1.  Fachpersonal mit bekannter Überempfindlichkeit wie Ausschlag oder 

Dermatitis als Reaktion auf dieses Produkt sollten diese Produkte nicht 
verwenden.

2.  In seltenen Fällen kann dieses Produkt bei einigen Personen zur Hyper-
sensibilisierung führen. Falls solche Reaktionen bemerkt werden, stellen 
Sie die Verwendung des Produkts ein und suchen Sie einen Arzt auf.

3.  CREATION LS Press ist nur zur einmaligen Verwendung.
4.  Wenn Sie Restaurationen schleifen, verwenden Sie bitte eine Staub-

absaugung und tragen Sie eine Staubmaske, um das Einatmen von 
Staub zu vermeiden.

5.  Die Restaurationen sollten nicht mit Aluminiumoxid über 1,5 bar gestrahlt 
werden. Die gestrahlte Oberfläche sollte nicht intraoral freiliegen.

6.  Befolgen Sie die Richtlinien zur Präparation und den Mindestabmes-
sungen.

7.  Nur für die empfohlenen Verwendungszwecke.
8.   Stets Schutzkleidung (PSA) wie Handschuhe, Mundschutz und 

 Schutzbrille tragen.

Einige Produkte, auf die in der vorliegenden Gebrauchsanleitung Bezug 
genommen wird, können gemäß dem GHS als gefährlich eingestuft sein. 
Machen Sie sich immer mit den Sicherheitsdatenblättern vertraut, die unter 
folgendem Link erhältlich sind: https://www.creation-willigeller.com/me-
dia-center/manuals-broschueren/
Die Sicherheitsdatenblätter können Sie außerdem bei Ihrem Zulieferer
anfordern.

REINIGUNG UND DESINFEKTION  
VERPACKUNG ZUM MEHRFACHEN GEBRAUCH
Um Kreuzkontaminationen zwischen Patienten zu vermeiden, ist eine Desin-
fektion mit einem geeigneten Desinfektionsmittel erforderlich. Produkt 
direkt nach dem Gebrauch auf Abnutzung oder Beschädigung untersuchen. 
Bei Beschädigung, Material entsorgen. Niemals Tauchdesinfizieren. Das 
Material gründlich reinigen und vor Feuchtigkeit schützen, um Kreuzkonta-
minationen zu vermeiden. Desinfizieren Sie mit einem für Ihr Land zugelas-
senen und registrierten (mid-level registered) Desinfektionsmittel.

Unerwünschte Wirkungsberichte: Wenn Sie sich einer unerwünschten 
Wirkung, Reaktion oder ähnlichen Vorkommnisse bewusst werden, die 
durch die Verwendung dieses Produktes erlebt werden, einschließlich derer, 
die nicht in dieser Gebrauchsanweisung aufgeführt sind, melden Sie diese 
bitte direkt über die entsprechende Meldebehörde, indem Sie die richtige 
Autorität Ihres Landes zugänglich über den folgenden Link auswählen:
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en 
Sowie zu unserer internen Meldestelle: vigilance@gc.dental
Auf diese Weise tragen Sie dazu bei, die Sicherheit dieses Produktes zu 
verbessern.

Zuletzt aktualisiert: 02/2021. 

CREATION LS Press
СТЪКЛЕНА КЕРАМИКА ЗА ЛИТИЕВ ДИСИЛИКАТ

За употреба само от дентални специалисти според препоръчаните 
показания.

ПОКАЗАНИЯ ЗА УПОТРЕБА
• Оклузални фасети
• Тънки фасети
• Фасети
• Инлеи
• Онлеи
• Коронки в антериорния и постериорния регион
• Корона или шинирана корона върху имплантна надстройка

Прозра
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Ч
ре

з
оц

ве
тя

ва
не

 Ч
ре

з
из

ря
зв

ан
е

Ч
ре

з
на

сл
оя

ва
не

Ко
ро

на

И
нл

ей

О
нл

ей

О
кл

уз
ал

на
ф

ас
ет

а

А
нт

ер
ио

рн
а

П
ос

те
ри

ор
на

ко
ро

на

HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

ПРОТИВОПОКАЗАНИЯ
Неподходяща за пациенти със:
• Силно редуцирана зъбна редица
• Силно редуциран оклузален вертикален размер
• Парафункции (напр. пациенти с бруксизъм)

ДИЗАЙН НА ПРЕПАРАЦИЯТА
При планиране на възстановяванията трябва да се придържате към
следните инструкции за подготовка и минимални размери:

Инструкции за подготовка за всички видове керамични
възстановявания
• Подгответе границите с дълбок жлеб или кръгло рамо. (фиг. 1)
•  Избягвайте граници в директен оклузален контакт със 

 срещуположния зъб.
• Трябва да се обмислят антагонистичните контакти.

Оклузална фасета
•  Редуцирайте анатомичната форма и спазвайте предвидената  

 минимална дебелина.
•  Редуцирайте инцизалната една трета на короната – в оклузалната 

област с прибл. 1,0 mm.

Тънка фасета
• Ако е възможно, препарацията трябва да се помества в емайла.
•  Редукция на цервикалната и/или лабиалната област с 0,3 mm и на 

инцизалния ръб с 0,4 mm.

Фасета
• Ако е възможно, препарацията трябва да се помества в емайла.
•  Редукция на цервикалната и/или лабиалната област с 0,6 mm и на 

инцизалния ръб с 0,7 mm.

Инлеи
•  В областта на фисурата трябва да се спазва дълбочина на препара-

цията най-малко 1,0 mm и ширина на истмуса най-малко 1,0 mm.
• Не оставяйте подмоли.
•  Уверете се, че стените на кавитета образуват ъгъл от 6° с дългата ос 

на зъба.
• Трябва да се закръглят всички вътрешни ръбове и ъгли.

Онлей
•  В областта на фисурата трябва да се спазва дълбочина на препара-

цията най-малко 1,0 mm и ширина на истмуса най-малко 1,0 mm.
• Не оставяйте подмоли.
•  Уверете се, че стените на кавитета образуват ъгъл от 6° с дългата ос 

на зъба.
• Трябва да се закръглят всички вътрешни ръбове и ъгли.
• Осигурете най-малко 1,0 mm редукция в областта на туберкулите.

Корони във фронталната област
• Ширината на рамото/прага трябва да бъде най-малко 1,0 mm.
•  Редуцирайте инцизалната една трета на короната – в инцизалната 

област – с прибл. 1,5 mm.
• Редуцирайте вестибуларната и/или оралната област с прибл. 1,2 mm.

Корони в дисталната област
•  Редуцирайте анатомичната форма и спазвайте предвидената 

 минимална дебелина.
• Ширината на рамото/прага трябва да бъде най-малко 1,0 mm.
•   Редуцирайте инцизалната една трета на короната – в оклузалната 

област с прибл. 1,5 mm.

ВОСЪЧНО МОДЕЛИРАНЕ
Моля, използвайте еластична пръстенова система за 3 gr CREATION LS 
Press керамична отливка. Изгответе работния модел и приложете раз-
делител на матрицата. (фиг. 2)
Възстановяването се моделира от восък и се отлива матрица от
восък върху шаблона с пръстенова база.
Забележка:
•  Винаги прикрепвайте матриците по посоката на потока на керамич-

ния материал и до най-дебелата част на восъчния модел, така че да 
се постигне гладко изтичане на вискозната керамика по време на 
пресоването.

•  Ако в пещта се облицова и пресова само един обект, тогава трябва 
да се постави втора къса (сляпа) матрица. (фиг. 3)

•  Уверете се, че спазвате разстоянието, отбелязано на фигурата за 
восъчния модел, за да гарантирате стабилността по време на 
 процедурата на пресоването. (фиг. 4)

•  В тази система крайното тегло на восъка е 0,4 g (мин.) – 0.8 г (макс.).
•  При метода на наслояването трябва да се спазва следната инструк-

ция за минималната дебелина на рамката на CREATION LS Press и 
максималната дебелина на слоя.

Минимална дебелина на рамката на CREATION LS Press и максимална
дебелина на слоя (фиг. 5)

Обща дебелина на възстановяването 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Минимална дебелина на рамката 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Максимална дебелина на слоя 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Размери в мм

ОПАКОВАНЕ   
1.  Възстановяванията се опаковат с обикновена фосфатна опаковъчна 

маса. (фиг. 6)
2.  Поставете цилиндъра върху основата на пръстена. Внимателно 

напълнете цилиндъра с материала за опаковане точно до под ъба. 
(фиг. 7)

3.  Поставете отгоре шаблона с базата на калъпа, като завъртите леко 
(опаковъчната маса трябва да се показва малко през отвора) (фиг. 8)

ПРЕДВАРИТЕЛНО НАГРЯВАНЕ
1.  След като втвърди свалете основата на калъпа за отливката и 

 основата на пръстена. Внимателно избутайте опаковъчната маса 
извън цилиндъра.

2.  Загладете долната страна с гипсов нож (проверете за ъгъл от 90° и 
устойчива позиция). (фиг. 9)

3.  Поставете опаковъчния пръстен с фунията надолу в пещта, която е 
предварително загрята до 850 °C. (фиг. 10)  
 Забележка: За материала за опаковане моля, изпълнявайте 
 инструкциите за употреба на производителя, особено относно 
 времето за задържане при 850 °C.

ПРЕСОВАНЕ
1.  Извадете опаковъчния пръстен от предварително нагрятата пещ 

веднага след завършването на стъпката по предварително нагряване.
2.  Вкарайте студената CREATION LS Press отливка в опаковъчния 

 пръстен с кръглата, нещампована страна надолу. (фиг. 11)
3.  Поставете буталото в опаковъчния пръстен. (фиг. 12)  

Поставете комплектования опаковачен пръстен в центъра на 
 керамичната прес-пещ. (фиг. 13)

4.  Стартирайте избраната програма за пресоване.

ПРОГРАМА ЗА ПРЕСОВАНЕ

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT* MO*

Размер на пръстена 100 г 200 г 100 г 200 г
Стартова температура 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Скорост на загряване 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин
Крайна температура 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Време за задържане 25 мин 25 мин 25 мин 25 мин
Продължителност на
пресоването 5 мин 5 мин 5 мин 5 мин

Ниво на пресоването 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT* MO*

Размер на пръстена 100 г 200 г 100 г 200 г
Стартова температура 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Скорост на загряване 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин
Крайна температура 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Време за задържане 25 мин 25 мин 25 мин 25 мин
Продължителност на
пресоването

Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 

Ниво на пресоването 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT* MO*

Размер на пръстена 100 г 200 г 100 г 200 г
Температура на
готовност за работа 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C

Увеличение на 
температурата 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин

Температура на 
задържането 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C

Време за задържане 25 мин 25 мин 25 мин 25 мин
Скорост на стопиране 300 μm/мин 300 μm/мин 300 μm/мин 300 μm/мин

* HT (Висока прозрачност), MT (Средна прозрачност),  
LT (Ниска прозрачност), MO (Среден опацитет)

Забележка: Ние препоръчваме използването на еднопосочно рес-бу-
тало. За пресоването може да се използва само една отливка за едно 
опаковане. Моля, изпълнявайте инструкциите за употреба на произво-
дителя на керамичната прес-пещ. Избягвайте бързото охлаждане след 
края на цикъла на пресоване.

РАЗОПАКОВАНЕ
1.  След охлаждането маркирайте дължината на буталото върху 

 опаковъчния пръстен. (фиг. 14)
2.  Отрежете по линията на маркировката с подходящ режещ диск.  

(фиг. 15)
3. Внимателно разделете на 2 части. (фиг. 16)
4.  Грубото почистване се извършва чрез бластиране със стъклени 

перли при налягане 4 бара.
5.  Финото почистване се извършва чрез бластиране със стъклени 

перли при налягане 2 бара. (фиг. 17)
6.  Внимателно отрежете и шлифовайте матриците с подходящ режещ 

диск.  
 Забележка: Не използвайте алуминиев оксид за почистването. 
Използването на GC LiSi PressVest опаковъчна маса гарантира 
 редукцията на реакционния слой и може съответно да се свали 
напълно чрез бластиране със стъклени перли. НЕ ТРЯБВА да 
 поставяте пресованите обекти в флуороводородна киселина. 
 Избягвайте прегряване по време на рязането на матриците.

ШЛИФОВАНЕ И ПОЛИРАНЕ
Шлифовайте и полирайте стъклокерамиката чрез подходящ
инструмент за шлифоване при ниски обороти в минута с лек натиск.
Трябва да се избягва прегряване на стъклокерамиката. (фиг. 18)

ГЛАЗУРА, ОЦВЕТЯВАНЕ И НАСЛОЯВАНЕ
При поставянето на глазура, оцветяване и наслояване, моля,
използвайте нашата специализирана Оцветители CREATION Make-up 
Neo и CREATION LS керамика за фасети за най-добри резултати.  
(фиг. 19)
Забележка:
•  Моля, изпълнявайте инструкциите за употреба на производителите  

на материалите за поставяне на глазура, оцветяване и наслояване.
•  Когато изпичате, не загрявайте или охлаждайте възстановяванията 

бързо. Бързата смяна на температурата може да доведе до счупване 
на материала. Когато изпичате, трябва да използвате подходяща 
поставка за пещта (шестоъгълна поставка) и поддържащ щифт  
(в съчетание с Течна вата за печене CREATION).

ЦИМЕНТИРАНЕ
1. Протокол за за ецване на препарациите
 1)  Приложете гел флуороводородна киселина (5-9%) за 20 секунди 

върху вътрешните повърхности на възстановяването.
 2)  Измийте с воден спрей или ултразвуково почистващо устройство 

и подсушете.
 3)  Обработете ецваните повърхности със силан като CERAMIC 

PRIMER II или G-Multi PRIMER и го оставете да изсъхне.
2.  Циментиране 

Циментирайте адхезивен композитен цимент като G-CEM LinkForce 
или самоадхезивен композитен цимент като G-CEM LinkAce.  
Забележка: 
•  Преди да използвате CERAMIC PRIMER II , G-Multi PRIMER, G-CEM 

LinkForce или G-CEM LinkAce, прочетете съответните инструкции 
за употреба.

 •  В случай, че препарацията е неретентивна се предпочита 
 адхезивен композитен цимент (като G-CEM LinkForce).

 •  Флуороводородната киселина е само за екстраорална употреба и 
не трябва да се прилага в оралната кухина.

 •  Фосфорната киселина (35-37%) също може да се използва за 
целите на почистването на повърхността, за предпочитане чрез 
изчеткване с микрочетка за 10-15 секунди.

РАЗЦВЕТКА
HT (Висока прозрачност):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Средна прозрачност):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Ниска прозрачност):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Среден опацитет):  MO-0, MO-1, MO-2

Ниво  
на про 
зрачност

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Избелени)

ОПАКОВКА
Блокчета от 3 г х 5 броя

СЪХРАНЕНИЕ
За оптимални резултати съхранявайте при температура 4 – 25 °C/ 
39,2 – 77,0 °F на място с ниска влажност на въздуха и далеч от пряка 
слънчева светлина.

ВНИМАНИЕ
1.  Не се препоръчва употреба на този продук при практикуващи с 

доказана чувствителност към него като обриви или дерматити.
2.  В редки случаи продуктът може да предизвика чувствителност при 

някои хора. Ако изпитате такива реакции прекратете употребата на 
продукта и се обърнете към лекар.

3.  CREATION LS Press е само за еднократна употреба.
4.  Когато шлифовате възстановяванията, използвайте колектор за 

прах и носете антипрахова маска, за да избегнете вдишването на 
прах.

5.  Възстановяванията не трябва да се бластират с алуминиев оксид 
над 1,5 бара. Бластираните повърхности не трябва да се излагат 
интраорално.

6.  Изпълнявайте инструкциите за препарация и минималните размери.
7.  Само за препоръчителните показания.
8.  Лични предпазни средства (ЛПЕ) като ръкавици, маска и предпазни 

очила винаги трябва да бъдат носени.

Някои продукти, споменати в настоящите инструкции, могат да бъда 
определени като опасни съгласно GHS. Винаги се запознавайте с 
информационните данни за безопасност налични на:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Те също така могат да бъдат изискани от Вашия доставчик.

ПОЧИСТВАНЕ И ДЕЗИНФЕКЦИЯ 
ДОЗИРАЩИ СИСТЕМИ ЗА МНОГОКРАТНА УПОТРЕБА
За да се избегне кръстосано замърсяване между пациентите, устрой-
ството изисква средно ниво на дезинфекция. Веднага след употреба 
инспектирайте устройството и етикета за влошаване на състоянието. 
Изхвърлете устройството, ако е увредено. НЕ ИЗМИВАЙТЕ. Почисте-
те добре устройството, за да се предотврати изсъхване и натрупване 
на замърсители. Дезинфекцирайте с продукт за контрол на инфекции-
те средно ниво, регистриран за здравни цели, в зависимост от регио-
налните / националните указания.

Докладване на нежелани ефекти: Ако узнаете за някакъв вид нежелан 
ефект, реакция или подобни събития, възникнали от употребата на 
този продукт, включително тези, които не са изброени в тази инструк-
ция за употреба,  моля,  докладвайте  ги  директно  чрез  съответната  
система  за  бдителност,  като изберете подходящия орган във вашата 
страна достъпни чрез следната връзка: https://ec.europa.eu/growth/
sectors/medical-devices/contacts_en както и на нашата система за въ-
трешна бдителност: vigilance@gc.dental
По този начин ще допринесете за подобряване на безопасността на 
този продукт.

Последна редакция: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITHIUM-DISILIKÁTOVÁ SKLOKERAMIKA

Určeno k použití výhradně zubním specialistou v doporučovaných 
 indikacích.

INDIKACE POUŽITÍ
• Okluzní fazety
• Tenké fazety
• Fazety
• Inleje
• Onleje
• Korunky ve frontálním a distálním úseku
• Korunka nebo propojená korunka na abutmentu implantátu

Trans. Technika zpracování Indikace
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKACE
Není vhodné pro pacienty s následujícími stavy:
• Velmi redukovaný reziduální chrup
• Velmi redukovaný okluzní vertikální směr
• Parafunkce (např. trpící bruxizmem)

MODELACE KONSTRUKCE
Při modelaci náhrad je nutné dodržovat následující pokyny pro minimální
rozměry náhrady:

Instrukce ke zhotovení celokeramické náhrady
• Připravte okraje hlubokým zkosením nebo zaoblenou hranou. (obr. 1)
• Neponechávejte okraje v přímém okluzním kontaktu s protějším zubem.
• Je nutné zvážit kontakty antagonistů.

Okluzální fazeta
•  Proveďte redukci anatomického tvaru, dodržujte vyhrazenou minimální 

tloušťku.
•  Proveďte redukci incizální třetiny korunky – v okluzní oblasti o přibl.  

1,0 mm.

Tenká fazeta
• Pokud je to možné, preparace by měla probíhat ve sklovině.
•  Redukce cervikální a/nebo labiální oblasti o 0,3 mm a incizálního okraje  

o 0,4 mm.

Fazeta
• Pokud je to možné, preparace by měla probíhat ve sklovině.
•  Redukce cervikální a/nebo labiální oblasti o 0,6 mm a incizálního  

okraje o 0,7 mm.

Inlej
•  V oblasti fisury je nutné dodržet hloubku preparace alespoň 1,0 mm a 

šířku istmu alespoň 1,0 mm.
• Nepreparujte podsekřiviny.
•  Ujistěte se, že stěny preparace leží pod úhlem 6° vzhledem k dlouhé ose 

zubu.
• Všechny vnitřní okraje a úhly by měly být zaoblené.

Onlej
•  V oblasti fisury je nutné dodržet hloubku preparace alespoň 1,0 mm a 

šířku istmu alespoň 1,0 mm.
• Nepreparujte podsekřiviny.
•  Ujistěte se, že stěny preparace leží pod úhlem 6° vzhledem k dlouhé ose 

zubu.
• Všechny vnitřní okraje a úhly by měly být zaoblené.
• Zajistěte alespoň 1,0mm redukci v oblasti hrbolků.

K orunky ve frontálním úseku 
•  Šířka hrany/zkosení by měla být minimálně 1,0 mm.
•  Proveďte redukci okluzní třetiny korunky – v okluzní oblasti o přibl. 1,5 mm.
• Proveďte redukci vestibulární a/nebo orální oblasti o přibl. 1,2 mm.

Korunky v postraním úseku 
•  Proveďte redukci anatomického tvaru, dodržujte vyhrazenou minimální 

tloušťku.
• Šířka hrany/zkosení by měla být minimálně 1,0 mm.
•  Proveďte redukci incizální třetiny korunky – v okluzní oblasti o přibl. 1,5 mm.

MODELACE VE VOSKU
Použijte elastický kroužek pro 3 g keramického ingotu CREATION LS Press. 
Vytvořte pracovní model a použijte pahýlovou vložku. (obr. 2)  
Náhrada se připojí pomocí vtokových kanálů ke kruhové základně pomocí 
vosku. 
Poznámka:
•  Vždy připojte vtokové kanály ve směru toku keramického materiálu a v 

nejtlustší části voskového vzorku, aby byl při lisování dosažen hladký tok 
viskózní keramiky.

•  Pokud budete zatmelovat a v peci lisovat pouze jeden objekt, je nutné 
vložit druhý (slepý) vtokový kanál. (obr. 3)

•  Ponechte pro voskový vzor volný prostor označený na obrázku, aby byla 
zajištěna stabilita při lisování. (obr. 4)

• V tomto systému je definitivní hmotnost vosku 0,4 g (min) až 0,8 g (max).
•  Při technice vrstvení je nutné dodržovat následující pokyny upravující 

minimální tloušťku konstrukce CREATION LS Press a maximální tloušťku 
vrstvy.

Minimální tloušťka konstrukce CREATION LS Press a maximální tloušťka 
vrstvy (obr. 5)

Celková tloušťka náhrady 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimální tloušťka konstrukce 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maximální tloušťka vrstvy 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Rozměry v mm

ZATMELOVÁNÍ   
1.  K zatmelení náhrady se používá běžná fosfátová zatmelovací hmota. 

(obr. 6)
2.  Vložte licí kroužek do kruhové základny. Opatrně naplňte licí kroužek 

zatmelovací hmotou téměř po okraj. (obr. 7)
3.  Nasaďte šablonu tvarovací základny a jemně otočte  

(zatmelovací materiál by měl být z otvoru lehce vytlačen). (obr. 8)

PŘEDEHŘÁTÍ
1.  Když materiál ztuhne, odstraňte šablonu tvarovací základny a licí 

 koroužek kruhové základny. Opatrně vytlačte formu z licího kroužku.
2.  Vyhlaďte spodní stranu pomocí nože na sádru (zkontrolujte 90° úhel a 

stabilní polohu). (obr. 9)
3.  Uložte formu vtokovými kanálky otočeným směrem dolů do pece 

 předehřáté na 850 °C. (obr. 10)  
 Poznámka: Při práci se zatmelovacím materiálem dodržujte návod k 
použití výrobce, hlavně pokyny k době držení teploty při 850 °C.

LISOVÁNÍ
1.  Ihned po dokončení předehřátí vytáhněte licí formu z předehřívací pece.
2.  Do licí formy vložte chladný ingot GC Initial LiSi Press zaoblenou, 

 neoznačenou stranou otočenou směrem dolů. (obr. 11)
3.  Vložte do licí formy píst. (obr. 12)  

Dokončenou licí formu vložte doprostřed keramické lisovací pece. (obr. 13)
4. Spusťte zvolený lisovací program.

LISOVACÍ PROGRAM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Velikost kroužku 100 g 200 g 100 g 200 g
Startovací teplota 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Rychlost zahřívání 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Konečná teplota 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Doba držení 25 min 25 min 25 min 25 min
Doba lisování 5 min 5 min 5 min 5 min
Úroveň lisování 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Velikost kroužku 100 g 200 g 100 g 200 g
Startovací teplota 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Rychlost zahřívání 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Konečná teplota 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Doba držení 25 min 25 min 25 min 25 min
Doba lisování Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Úroveň lisování 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Velikost kroužku 100 g 200 g 100 g 200 g
Pohotovostní teplota 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Zvýšení teploty 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Konečná teplota 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Doba držení 25 min 25 min 25 min 25 min
Rychlost zastavení 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Poznámka: Doporučujeme používat jednocestné lisovací písty. K lisování 
je povoleno používat pouze jeden ingot na licí formu. Dodržujte návod k 
použití výrobce keramické lisovací pece. Po skončení lisovacího cyklu je 
nutné zabránit rychlému ochlazení.

DEKYVETACE
 1. Po ochlazení označte délku pístu na licí formě. (obr. 14)
2. Vhodným kotoučem rozřízněte podél značky. (obr. 15)
3. Opatrně rozdělte na 2 části. (obr. 16)
4.  Hrubé opracování povrchu se provádí pískováním skleněnými perlami 

pod tlakem 4 bar.
5.  Jemné opracování povrchu se provádí pískováním skleněnými perlami 

pod tlakem 2 bar. (obr. 17)
6.  Opatrně odřízněte vtokové kanálky pomocí vhodného kotouče. 

Poznámka: Na opracování povrchu nepoužívejte oxid hlinitý. Zatmelo-
vací hmota GC LiSi PressVest zaručují redukci reakční vrstvy a lze je 
odpovídajícím způsobem odstranit pískováním skleněnými perlami. 
Lisované předměty NENÍ nutné vkládat do kyseliny fluorovodíkové.  
Při odřezávání vtokových kanálků zabraňte přehřátí.

KONEČNÁ ÚPRAVA A LEŠTĚNÍ
Proveďte konečnou úpravu sklokeramiky a vyleštěte ji vhodným brusným
nástrojem při nízkých otáčkách za slabého tlaku. Zabraňte přehřátí
sklokeramiky. (obr. 18)

GLAZOVÁNÍ, BARVENÍ A VRSTVENÍ
Ke glazování, barvení a vrstvení používejte dobarvovače Barvy CREATION 
Make-up Neo a naši fazetovací keramiku CREATION LS, dosáhnete
tak nejlepších výsledků. (obr. 19)
Poznámka:
•  Při práci s materiály na glazování, barvení a vrstvení dodržujte pokyny k 

použití výrobce.
•  Náhrady při vypalování nezahřívejte ani nechlaďte příliš rychle. Rychlé 

změny teploty mohou vést k prasknutí materiálu. Při vypalování je třeba 
použít vhodný nosič do pece na keramiku (plástvový nosič) a podpůrný 
čep (v kombinaci s Tekutá vypalovací vata CREATION).

CEMENTOVÁNÍ
1. Protokol leptání náhrad
 1)  Na vnitřní stranu náhrady naneste na 20 sekund gel s kyselinou 

 fluorovodíkovou (5-9%).
 2)  Omyjte proudem vody nebo ultrazvukovým čistícím nástrojem a 

 osušte.
 3)  Leptané povrchy vytvrďte silanovým spojovacím činidlem jako kupř.

CERAMIC PRIMER II nebo G-Multi PRIMER a osušte.
2.  Cementování 

Cementujte adhezivním pryskyřičným cementem jako kupř. G-CEM 
LinkForce nebo samo-adhezivním pryskyřičným cementem jako např. 
G-CEM LinkAce. 
Poznámka:

 •  Před použitím produktů CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER,  
G-CEM LinkForce nebo G-CEM LinkAce si prostudujte příslušný  
návod k použití.

 •  Pokud je práce neretenční, vhodnější je použít adhezivní pryskyřičný 
cement ( jako např. G-CEM LinkForce).

 •  Kyselina fluorovodíková je určena pro extraorální použití. Je zakázáno 
ji aplikovat v dutině ústní.

 •  K čištění povrchu lze použít také kyselinu fosforečnou (35–37%), 
ideální je nanášení mikrokartáčkem po dobu 10 až 15 sekund.

ODSTÍNY
HT (vysoká translucence):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (střední translucence):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (nízká translucence):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (střední opacita):  MO-0, MO-1, MO-2

Úroveň
trans-
lucence
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* Bleach (Vybělený odstín)

Balení
Ingot 3 g x 5 kusů

USKLADNĚNÍ
Pro optimální výsledky uchovávejte při teplotě 4–25 °C/39,2–77,0 °F a 
chraňte před přímým slunečním světlem a vysokou vlhkostí vzduchu.

UPOZORNĚNÍ
1.  Pracovníci s anamnézou jakýchkoli reakcí z přecitlivělosti jako vyrážka 

nebo dermatitida na tento produkt by jej neměli používat.
2.  Ve výjimečných případech může produkt způsobit u některých lidí 

 přecitlivělost. Pokud dojde k takovým reakcím, přestaňte produkt 
 používat a vyhledejte lékaře.

3.  CREATION LS Press je určen k jednorázovému použití.
4.  Při pískování náhrad používejte odsávání a ústenku, abyste prach 

 nevdechovali.
5.  Náhrady není vhodné pískovat oxidem hlinitým pod tlakem vyšším než 

1,5 bar. Pískovaný povrch nesmí přijít do kontaktu s dutinou ústní.
6.  Dodržujte pokyny k preparaci a minimální rozměry.
7.  Používejte výhradně v doporučovaných indikacích.
8.  Vždy používejte ochranné pomůcky jako rukavice, roušku a ochranný  

kryt očí.

Některé výrobky, které jsou uváděné v návodu k použití, mohou být 
 klasifikovány jako nebezpečné podle GHS. Vždy se seznamte s 
 bezpečnostními listy, které jsou k dispozici na adrese:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Můžete je také získat u svého dodavatele.

ČIŠTĚNÍ A DEZINFEKCE 
OPAKOVANĚ POUŽÍVANÉ DÁVKOVACÍ SYSTÉMY
Aby se zabránilo křížové kontaminaci mezi pacienty, vyžadují tyto dávkova-
cí systémy střední úroveň dezinfekce. Ihned po použití zkontrolujte a 
 označte v případě pochybností. Znehodnoťte, pokud došlo k poškození 
dávkovacího systému. NEPONOŘUJTE. Aby nedocházelo k zaschnutí a 
hromadění nečistot, důkladně očistěte dávkovací systém. Dezinfikujte 
produktem registrovaným pro střední úroveň dezinfekce dle místních 
 zdravotních předpisů.

Hlášení nežádoucích účinků: pokud obdržíte upozornění o jakémkoli nežá-
doucím účinku, reakci či podobných událostech, které jsou spojeny s pou-
žíváním tohoto přípravku, a to včetně těch, které nejsou uvedeny v tomto 
návodu k  použití,  oznamte  to  přímo  prostřednictvím  příslušného  systé-
mu  hlášení  nežádoucích  účinků patřičnému úřadu ve vaší zemi, který je 
přístupný v následujícím odkazu: https://ec.europa.eu/growth/sectors/
medical-devices/contacts_en stejně jako našemu systému hlášení nežá-
doucích událostí: vigilance@gc.dental 
Tímto způsobem přispějete ke zvýšení bezpečnosti tohoto produktu.

Posledně upravené: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITIJ DISILIKATNA STAKLOKERAMIKA

Namijenjeno samo za stručnu dentalnu uporabu u preporučenim 
 indikacijama.

VERWENDUNGSZWECKE
• Okluzalne ljuskice
• Tanke ljuskice
• Ljuskice
• Inleji
• Onleji
• Krunice u anteriornom i posteriornom području
• Krunica ili udlaga na implantatu-nadogradnji

Trans. Tehnika ob Indikacije
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKACIJE
Nije prikladno za pacijente koji imaju:
• znatno smanjenu preostalu denticiju
• znatno smanjenu vertikalnu dimenziju okluzije
• parafunkcijske navike (npr. koji pate od bruksizma)

DIZAJN PREPARACIJE
Prilikom dizajniranja restauracija potrebno je pridržavati se sljedećih
smjernica za preparaciju i minimalnih dimenzija:

Smjernice za preparaciju bezmetalnih keramičkih restauracija
• Preparirajte rubove sa zakošenom ili zaobljenom stepenicom. (sl.1)
• Izbjegavajte izravni okluzalni kontakt rubova sa suprotnim zubom.
• U obzir se moraju uzeti kontakti s antagonistima.

Okluzalna ljuskica
•  Reducirajte anatomski oblik i pridržavajte se propisane minimalne debljine.
•  Reducirajte incizalnu trećinu krunice – u okluzalnom području za  

otpr. 1,0 mm.

Tanka ljuskica
• Preparacija se po mogućnosti treba nalaziti u caklini.
•  Redukcija u cervikalnom i/ili labijalnom području za 0,3 mm te incizalnog 

ruba za 0,4 mm.

Ljuskica
• Preparacija se po mogućnosti treba nalaziti u caklini.
•  Redukcija u cervikalnom i/ili labijalnom području za 0,6 mm te incizalnog 

ruba za 0,7 mm.

Inleji
•  Na području fisure potrebno je pridržavati se dubine preparacije od 

 najmanje 1,0 mm i širine istmusa od najmanje 1,0 mm.
• Nemojte preparirati podminirana mjesta.
• Stijenke kaviteta trebaju tvoriti kut od 6° s dužinskom osi zuba.
• Svi unutarnji rubovi i kutovi moraju biti zaobljeni.

Onlej
•  Na području fisure potrebno je pridržavati se dubine preparacije od 

 najmanje 1,0 mm i širine istmusa od najmanje 1,0 mm.
• Nemojte preparirati podminirana mjesta.
• Stijenke kaviteta trebaju tvoriti kut od 6° s dužinskom osi zuba.
• Svi unutarnji rubovi i kutovi moraju biti zaobljeni.
• Osigurajte najmanje 1,0 mm redukcije u područjima kvržica.

Krunice u anteriornom području
• Širina zakošene/zaobljene stepenice treba biti najmanje 1,0 mm.
•  Smanjite incizalnu trećinu krunice – u incizalnom području – za  

otpr. 1,5 mm.
• Smanjite vestibularno i/ili oralno područje za otpr. 1,2 mm.

Krunice u posteriornom području
•  Reducirajte anatomski oblik i pridržavajte se propisane minimalne debljine.
• Širina zakošene/zaobljene stepenice treba biti najmanje 1,0 mm.
•  Reducirajte incizalnu trećinu krunice – u okluzalnom području za  

otpr. 1,5 mm.

NAVOŠTAVANJE
Koristite sustav elastičnog prstena za 3 g CREATION LS Press keramičkog 
ingota. Izradite radni model i nanesite držač mjesta. (sl.2)
Restauracija je navoštana i postavlja se s voskom na bazni prsten.
Napomena:
•  Lijevne kanale uvijek postavite u smjeru toka keramičkog materijala i na 

najdeblji dio voštanog modela kako bi se postiglo ravnomjerno tečenje 
viskozne keramike tijekom tlačenja.

•  Ako je uložen i tlačen samo jedan objekt u peći, potrebno je postaviti 
drugi kratki (slijepi) lijevni kanal. (sl.3)

•  Svakako zadržite prostor naznačen na slici za voštani model radi 
 stabilnosti tijekom postupka tlačenja. (sl.4)

•  U ovom sustavu definitivna težina voska iznosi  
od 0,4 g (min.) do 0,8 g (maks.).

•  U tehnici slojevanja mora se poštovati sljedeća smjernica u vezi s 
 minimalnom debljinom okvira CREATION LS Press i maksimalnom 
 debljinom sloja.

Minimalni CREATION LS Press okvir i maksimalna debljina sloja (sl.5)

Ukupna debljina restauracije 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimalna debljina okvira 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maksimalna debljina sloja 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Dimenzije u mm

ULAGANJE   
1.  Restauracije se ulažu pomoću uobičajenih komercijalnih materijala za 

ulaganje. (sl. 6)
2.  Postavite cilindar za ulaganje na bazni prsten. Pažljivo ispunite cilindar za 

ulaganje materijalom za ulaganje gotovo do ruba. (sl.7)
3.  Postavite prsten ovratnika laganim okretanjem (materijal za ulaganje 

treba malo izlaziti kroz otvor). (sl.8)

PREDGRIJAVANJE
1.  Nakon stvrdnjavanja uklonite prsten ovratnika i bazni prsten. Pažljivo 

gurnite prsten za ulaganje iz kivete.
2.  Zagladite donju stranu nožem za gips (provjerite je li pod kutom od 90° i 

u stabilnom položaju). (sl.9)
3.  Postavite kivetu s lijevkom okrenutim prema dolje u peć zagrijanu na  

850 °C. (sl.10)  
 Napomena: Slijedite konkretne upute proizvođača materijala za  ulaganje 
u vezi s vremenom zadržavanja na temperaturi od 850 °C.

TLAČENJE
1.  Uklonite kivetu iz peći za predgrijavanje odmah po dovršetku koraka 

predgrijavanja.
2.  Umetnite hladni GC Initial LiSi Press ingot u kivetu sa zaobljenom, 

 neotisnutom stranom prema dolje. (sl.11)
3.  Postavite potiskivač u prsten za ulaganje. (sl.12)  

Postavite dovršenu kivetu na sredinu keramičke peći za tlačenje. (sl.13)
4. Pokrenite odabrani program tlačenja.

PROGRAM TLAČENJA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Veličina prstena 100 g 200 g 100 g 200 g
Početna temperatura 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Brzina zagrijavanja 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Završna temperatura 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Vrijeme zadržavanja 25 min 25 min 25 min 25 min
Trajanje tlačenja 5 min 5 min 5 min 5 min
Razina tlačenja 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Veličina prstena 100 g 200 g 100 g 200 g
Početna temperatura 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Brzina zagrijavanja 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Završna temperatura 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Vrijeme zadržavanja 25 min 25 min 25 min 25 min
Trajanje tlačenja Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Razina tlačenja 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Veličina prstena 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura u  
pripravnom stanju 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C

Povećanje temperature 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura zadržavanja 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Vrijeme zadržavanja 25 min 25 min 25 min 25 min
Brzina zaustavljanja 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Napomena: Preporučujemo upotrebu jednosmjernih potiskivača. Za tlače-
nje se može upotrijebiti samo jedan ingot po prstenu za ulaganje. Slijedite 
upute za upotrebu proizvođača peći za tlačenje keramike. Izbjegavajte 
naglo hlađenje po završetku ciklusa tlačenja.

OSLOBAĐANJE I ODSTRANJIVANJE
1.  Nakon hlađenja označite duljinu potiskivača na kiveti. (sl.14) 
2.  Zarežite duž oznake prikladnim diskom za rezanje. (sl.15)
3. Pažljivo razlomite u 2 dijela. (sl.16)
4.  Grubo odstranjivanje vrši se pjeskarenjem staklenim kuglicama pri tlaku 

od 4 bara.
5.  Fino odstranjivanje vrši se pjeskarenjem staklenim kuglicama pri tlaku od 

2 bara. (sl.17)
6.  Pažljivo odrežite i završite lijevne kanale prikladnim diskom za rezanje. 

 Napomena: Za oslobađanje objekta nemojte koristiti aluminij oksid. 
Upotrebom GC LiSi PressVest materijala za ulaganje zajamčeno je sma-
njen reakcijski sloj koji se može potpuno ukloniti pjeskarenjem staklenim 
kuglicama. Prešane predmete NIJE potrebno stavljati u fluoridnu kiselinu. 
Pazite da pri rezanju lijevnih kanala ne dođe do pregrijavanja.

ZAVRŠNA OBRADA I POLIRANJE
Završno obradite i ispolirajte staklo-keramiku prikladnom brusilicom pri
malom broju okretaja uz lagani pritisak. Pregrijavanje staklo-keramike
obavezno se mora izbjeći. (sl.18)

GLAZIRANJE, BOJENJE I SLOJEVANJE
Za najbolje rezultate pri glaziranju, bojenju i slojevanju koristite naše 
 namjenske CREATION Make-up Neo boje i keramiku za ljuskice  CREATION 
LS. (sl.19)
Napomena:
•  Slijedite upute proizvođača za upotrebu materijala za glaziranje, bojenje i 

slojevanje.
•  Prilikom žarenja pazite da se restauracije ne zagrijavaju ili hlade prebrzo. 

Brza promjena u temperaturi može dovesti do pucanja materijala. Pri 
 žarenju se treba koristiti pravilna plitica za pečenje (šupljikava plitica) i 
potporni kolčić (u kombinaciji s CREATION tekući materijal za pečenje).

CEMENTIRANJE
1. Protokol za jetkanje preparacija
 1)  Nanesite fluoridnu kiselinu u obliku gela (5-9%) na 20 sekundi na 

unutarnje površine restauracije.
 2)  Isperite vodenim sprejom ili ultrazvučnim čistačem i osušite.
 3)  Kondicionirajte površine silanskim vezivnim sredstvom kao što su 

CERAMIC PRIMER II ili G-Multi PRIMER i ostavite da se osuši.
2.  Cementiranje 

Cementirajte adhezivnim cementom na bazi smole kao što je G-CEM 
LinkForce ili samoadhezivnim cementom na bazi smole kao što je  
G-CEM LinkAce. 
Napomena:

 •  Prije upotrebe proizvoda CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, 
G-CEM LinkForce ili G-CEM LinkAce pogledajte njihove upute za 
upotrebu.

 •  U slučaju da preparacija nije retentivna, preporučuje se adhezivni 
cement na bazi smole (npr. G-CEM LinkForce).

 •  Fluoridna kiselina namijenjena je samo za ekstraoralnu upotrebu i ne 
smije se koristiti u usnoj šupljini.

 •  Površine se mogu čistiti i fosfornom kiselinom (35-37%), a preporučuje 
se ribanje pomoću aplikatora Microbrush 10 do 15 sekundi.

NIJANSA
HT (Visoka translucencija):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Srednja translucencija):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Niska translucencija):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Srednja neprozirnost):  MO-0, MO-1, MO-2

Razina
translu
cencije

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4
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* Bleach (Izbjeljivanje)

PAKIRANJE
Ingot 3 g x 5 komada

SKLADIŠTENJE
Za optimalne rezultate čuvati proizvod na temperaturi od 4-25 °C/39,2-77,0 °F 
te ne izlagati izravnoj sunčevoj svjetlosti i visokoj vlažnosti zraka.

MJERE OPREZA
1.  Proizvod ne smiju koristiti stomatolozi koji su već imali reakcije 

 osjetljivosti na proizvod, primjerice osip ili dermatitits.
2.  U rijetkim slučajevima proizvod može izazvati osjetljivost kod nekih ljudi. 

 U slučaju takvih reakcija prekinite upotrebu proizvoda i obratite se  
liječniku.

3.  Proizvod CREATION LS Press namijenjen je za jednokratnu upotrebu.
4.  Prilikom brušenja restauracija koristite sakupljač prašine i nosite zaštitnu 

masku kako biste izbjegli udisanje prašine.
5.  Restauracije se ne smiju pjeskariti aluminij oksidom pri tlaku većem od 

1,5 bara. Pjeskarena površina ne smije biti izložena intraoralno.
6.  Pridržavajte se smjernica za preparaciju i minimalnih dimenzija.
7.  Koristite samo za preporučene indikacije.
8.  Osobna zaštitna sredstva, kao što su rukavice, maska za lice i 

 sigurnosna zaštita za oči, treba uvijek nositi.

Neki proizvodi spomenuti u ovoj Uputi za uporabu mogu se klasificirati kao 
opasni prema GHS. Uvijek provjerite u sigurnosno tehničkom listu na: 
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Također su dostupni kod vašeg dobavljača.

ČIŠĆENJE I DEZINFEKCIJA 
VIŠEKRATNO UPOTREBLJIVA PAKIRANJA
Kako bi se izbjeglo onečišćenje između pacijenata ova višekratno upotre-
bljiva pakiranja zahtijevaju dezinfekciju srednje razine. Odmah nakon upora-
be pregledati višekratno upotrebljivo pakiranje i označiti oštećenja ako ih 
ima. Oštećenu napravu odbaciti. NE URANJATI U TEKUĆE SREDSTVO 
ZA DEZINFEKCIJU. Temeljito očistiti višekratno upotrebljivo pakiranje 
kako bi se spriječilo sušenje i nakupljanje onečišćenja. Dezinficirati sred-
stvom za dezinfekciju srednje razine prema registriranoj zdravstveno- 
infektivnoj kontroli sukladno regionalno/nacionalnim smjernicama.

Izvješćivanje o neželjenim učincima: Ako postanete svjesni bilo kakvih 
neželjenih učinaka, reakcija ili sličnih događaja do kojih je došlo uporabom 
ovog proizvoda, uključujući i one koji nisu navedeni u ovom uputstvu za 
uporabu, molimo da ih prijavite direktno kroz odgovarajući sustav nadzora, 
odabirom odgovarajućeg autoriteta u vašoj državi, dostupno putem sljede-
će veze: https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en 
kao i na naš interni sustav nadzora: vigilance@gc.dental
Na taj ćete način doprinijeti poboljšanju sigurnosti ovog proizvoda.

Zadnje izdanje: 02/2021. 

CREATION LS Press
LÍTIUM-DISZILIKÁT ÜVEGKERÁMIA

Felhasználását csak szakképzett fogászati személyzetnek javasoljuk a 
megadott felhasználási területen.

HASZNÁLATI UTASÍTÁS
• Okkluzális héj
• Vékony héj
• Héj
• Inlay
• Onlay
• Anterior és poszterior koronák
• Korona vagy összekötött koronák implantációs felépítményen

Áttetsz. Feldolgozási mód Indikációk
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

ELLENJAVALLATOK
Nem alkalmazható az alábbi betegeknél:
• Súlyosan redukált visszamaradó fogazat
• Az okklúzió súlyosan redukált vertikálisan
• Parafunkciók (pl. fogcsikorgatás)

TERVEZÉSI FÁZIS
Helyreállítások megtervezésénél az alábbi preparációs irányelveket és
minimális méreteket kell követni:

Preparációs irányelvek teljes kerámia helyreállításokhoz
• Készítse elő a széleket vastag vagy normál lekerekített vállal. (1. ábra)
•  Ügyeljen arra, hogy a szélek ne érintkezzenek közvetlenül a szemközti fog 

rágófelületével.
• Mérlegelje az antagonista érintkezéseket.

Okkluzális héj
•  Redukálja az anatómiai formát és tartsa be a meghatározott minimális 

vastagságot.
• Redukálja az incizális harmadot – az okkluzális területen kb. 1,0 mm-rel.

Vékony héj
•  Amennyiben lehetséges, a preparációt a fogzománcban kell elvégezni.
•  Redukálja a cervikális és/vagy a labiális területet 0,3 mm-rel, valamint az 

incizális élet 0,4 mm-rel.

Héj
•  Amennyiben lehetséges, az preparációt a fogzománcban kell elvégezni.
•  Redukálja a cervikális és/vagy labiális területet 0,6 mm-rel, valamint az 

incizális élet 0,7 mm-rel.

Inlay
•  Legalább 1,0 mm preparációs mélységet és legalább 1,0 mm széles 

isthmust kell a fissura területén kialakítani.
• Kerülje az alámenős részeket.
•  Ügyeljen arra, hogy az üreg falai a fog hossztengelyével 6°-os szöget 

zárjanak be.
• Minden belső élet és szöget le kell kerekíteni.

Onlay
•  Legalább 1,0 mm preparációs és legalább 1,0 mm széles isthmust kell a 

fissura területén kialakítani.
• Kerülje az alámenős részeket.
•  Ügyeljen arra, hogy az üreg falai a fog hossztengelyével 6°-os szöget 

zárjanak be.
• Minden belső élet és szöget le kell kerekíteni.
• A csücsköket redukálja legalább 1,0 mm-rel.

Anterior koronák
• A váll/lesarkítás szélessége legalább 1,0 mm legyen.
• Redukálja az incizális harmadot - az incizális élnél - kb. 1,5 mm-rel.
• Redukálja a vesztibuláris és/vagy orális területeket kb. 1,2 mm-rel.

Poszterior koronák
•  Redukálja az anatómiai formát és tartsa be a meghatározott minimális 

vastagságot.
• A váll/lesarkítás szélessége legalább 1,0 mm legyen.
• Redukálja az incizális harmadot - okkluzálisan kb. 1,5 mm-rel.

FELVIASZOZÁS
Használjon elasztikus gyűrűrendszert a CREATION LS Press 3 grammos
ingotjához. Készítse el a munkamodellt, és vigyen fel rá helyfenntartót.
(2. ábra)
Mintázza meg a és csapozza fel a restaurációt.
Megjegyzés:
•  A csapokat mindig a kerámiaanyag folyásának irányába csatlakoztassa, a 

viaszminta legvastagabb részéhez, hogy a kiöntés során a viszkózus 
kerámia folyása akadálytalan legyen.

•  Amennyiben csak egy tagot ágyaz be és présel a kemencében, akkor egy 
második, (vak) csapot is fell kell helyezni. (3. ábra)

•  Ügyeljen a viaszmintánál az ábrán megjelölt távolság megtartására, hogy 
a préselési eljárás során biztosítható legyen a stabilitás. (4. ábra)

• Ebben a rendszerben a definitív viasztömeg 0,4 g (min.) - 0,8 g (max.). 
•  Rétegtechnika alkalmazásakor az alábbi útmutatást kell követni a 

 CREATION LS Press váz minimális és maximális vastagságára 
 vonatkozóan.

CREATION LS Press váz minimális és maximális vastagsága (5. ábra)

A helyreállítás teljes vastagsága 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
A váz minimális vastagsága 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
A váz maximális vastagsága 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

méretek mm-ben

BEÁGYAZÁS   
1.  A restaurációk a kereskedelemben szokásos foszfátkötésű 

 beágyazómasszával kerülnek beágyazásra. (6. ábra)
2.  Helyezze a hengert a gyűrűtalapzatra. Gondosan töltse fel az öntőgyűrűt 

az anyaggal, egészen a peremig. (7. ábra)
3.  Helyezze fel a zárógyűrűt, finoman forgatva (az anyagnak a nyíláson 

keresztül kicsit ki kell emelkednie). (8. ábra)

ELŐMELEGÍTÉS
1.  Megszilárdulás után távolítsa el a zárógyűrűt és a gyűrűtalapzatot. 

 Óvatosan tolja ki a beágyazót a palástból.
2.  Simítsa el az alját egy viaszkéssel (ellenőrizze a 90°-os szöget és a stabil 

pozíciót). (9. ábra)
3.  Helyezze a beágyazó gyűrűt lefelé mutató öntőnyílással a 850°-ra 

 előmelegített kemencébe. (10. ábra) 
 Megjegyzés: A beágyazó anyaggal kapcsolatban kövesse a gyártó 
használati utasításait, különösen a 850°C-os tartási hőmérsékletre 
 vonatkozóan.

PRÉSELÉS
1.  Távolítsa el a beágyazó gyűrűt az előmelegített kemencéből azonnal, 

ahogy az előmelegítési lépés lezárult.
2.  Helyezze be a hideg CREATION LS Press ingotot a beágyazó gyűrűbe, a 

lekerekített, nyomat nélküli oldalával lefelé. (11. ábra)
3.  Helyezzen egy dugattyút a beágyazó gyűrűbe. (12. ábra)  

Helyezze a beágyazó gyűrűt a préskályha közepére. (13. ábra)
4. Indítsa el a kijelölt présprogramot.

PRÉSPROGRAM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Gyűrűméret 100 g 200 g 100 g 200 g
Kezdő hőmérséklet 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Hőmérséklet emelkedés 60 °C/perc 60 °C/perc 60 °C/perc 60 °C/perc
Véghőmérséklet 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Tartási idő 25 perc 25 perc 25 perc 25 perc
Préselés időtartama 5 perc 5 perc 5 perc 5 perc
Préselés szintje 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Gyűrűméret 100 g 200 g 100 g 200 g
Kezdő hőmérséklet 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Hőmérséklet emelkedés 60 °C/perc 60 °C/perc 60 °C/perc 60 °C/perc
Véghőmérséklet 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Tartási idő 25 perc 25 perc 25 perc 25 perc
Préselés időtartama Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Préselés szintje 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Gyűrűméret 100 g 200 g 100 g 200 g
Készenléti hőmérséklet 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Hőmérséklet emelkedés 60 °C/perc 60 °C/perc 60 °C/perc 60 °C/perc
Tartási hőmérséklet 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Tartási idő 25 perc 25 perc 25 perc 25 perc
Leállási sebesség 300 μm/perc 300 μm/perc 300 μm/perc 300 μm/perc

Megjegyzés: Egyszerhasználatos présdugattyúk alkalmazása javasolt. 
Beágyazó gyűrűnként csak egy ingot használható préselésre. Kövesse a 
préskályha gyártójának használati utasítását. Kerülje el a gyors lehűtést a 
présciklus végeztével.

LEBONTÁS
1.  Lehűtés után jelölje meg a dugattyú hosszát a beágyazó gyűrűn.  

(14. ábra)
2. Vágja végig a jelölés mentén egy megfelelő vágókoronggal. (15. ábra)
3. Óvatosan törje szét 2 részbe. (16. ábra)
4.  A lenagyolást üveggyöngyök 4 bar nyomáson történő fújásával végezze.
5.  A finom kibontást üveggyöngyök 2 bar nyomáson történő fújásával 

 végezze. (17. ábra)
6.  Óvatosan vágja le és finírozza a csapozást egy megfelelő vágókoronggal.

Megjegyzés: Ne használjon alumínium-oxidot a kibontáshoz. A GC LiSi 
PressVest beágyazó alkalmazása garantálja a reakciós réteg redukálását, 
és ennek megfelelően teljesen eltávolítható üveggyöngyök fúvásával. 
NEM kell a lepréselt munkát folysavba helyezni. Kerülje a túlmelegedést 
a csapozás levágása során.

FINÍROZÁS ÉS POLÍROZÁS
Finírozza és polírozza az üvegkerámiát, használjon megfelelő polírozó 
 eszközt, alacsony fokozaton és enyhe nyomással. Az üvegkerámia 
 túlmelegedését el kell kerülni. (18. ábra)

FÉNYÉGETÉS, FESTÉS ÉS RÉTEGZÉS
A fényégetés, festés és rétegzés legjobb eredménye érdekében használja 
az ezt a célt szolgáló CREATION Make-up Neo festékszínek és a  CREATION 
LS leplező kerámiát. (19. ábra)
Megjegyzés:
•  Kérjük kövesse a gyártónak a fényégetésre, festésre és rétegzésre vonat-

kozó használati utasításait.
•  Égetésnél ne melegítse és hűtse le az munkát túl gyorsan. A gyors hőmér-

sékletváltozás anyagtöréshez vezethet. Égetésnél a megfelelő égető tálca 
(méhsejttálca) és égető tüske (esetleg CREATION folyékony gyújtóvatta) 
alkalmazása javasolt.

CEMENTEZÉS
1. Előkészületek, savazási protokoll
 1)  Vigyen fel hidrofluorsavas gélt (5-9%) 20 másodpercre a helyreállítás 

belső felületeire.
 2)  Mossa le vízzel vagy tisztítsa meg ultrahangos tisztítóval és szárítsa 

meg.
 3)  A savazott felületeket készítse elő szilán anyaggal (pl. CERAMIC 

 PRIMER II vagy G-Multi PRIMER), és hagyja megszáradni.
2.  Cementezés 

Cementezze adhezív rezin cementtel, pl. G-CEM LinkForce vagy 
 önragasztó rezin cementtel, pl. G-CEM LinkAce.  
Megjegyzés:

 •  A CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM LinkForce, illetve a 
G-CEM LinkAce termékek használata előtt lásd a vonatkozó használati 
utasítást.

 •  Amennyiben a preparálás nem retentív, akkor adhezív rezin cement   
(pl. G-CEM LinkForce) használata javasolt.

 •  A hidrofloursav kizárólag szájon kívüli alkalmazásra szolgál, és nem 
alkalmazható a szájüregben.

 •  Foszforsav (35-37%-os) is használható a felület megtisztítására, 
 lehetőleg egy mikrobrush segítségével történő 10-15 másodperces 
dörzsöléssel.

SZÍNEK
HT (erősen áttetsző):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (közepesen áttetsző):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (kevésbé áttetsző):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (közepesen opak):  MO-0, MO-1, MO-2
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* Bleach (Fehérített)

KISZERELÉS
Ingot 3 g x 5 db

TÁROLÁS
Az optimális eredmények érdekében 4–25  °C-os / 39,2–77,0  °F 
hőmérsékleten, a közvetlen napsugárzástól és a magas páratartalomtól 
védve tárolandó.

VIGYÁZAT
1.  Bármilyen, ezzel a termékkel kapcsolatos érzékenységi reakcióra utaló 

előzménnyel (pl. kiütés vagy dermatitis) rendelkező orvosok ne használ-
ják a terméket.

2.  Ritka esetekben a termék bizonyos embereknél érzékenységet válthat ki. 
Ha bármilyen ilyen reakció tapasztalható, szakítsa meg a termék haszná-
latát, és forduljon orvoshoz.

3. A CREATION LS  Press kizárólag egyszer használatos.
4.  A pótlások csiszolásakor alkalmazzon elszívást, és viseljen por elleni 

védőmaszkot, a por belélegzése ellen.
5.  A pótlások nem homokfújhatók 1,5 bar fölötti nyomáson alumínium 

oxiddal. A homokfújt felületet nem érintkezhet a szájüreggel.
6.  Kövesse az preparálásra vonatkozó irányelveket és tartsa be a minimális 

méreteket.
7.  Kizárólag a felsorolt javallatok esetén alkalmazható.
8.  Mindig viseljen személyi védőfelszerelést, mint például kesztyűt, 

 maszkot, biztonsági szemvédőt.

Némely, a jelen használati útmutatóban említett termék a GHS besorolá
szerint veszélyes lehet. Mindig tájékozódjon a biztonsági adatlapokból, 
melyek az alábbi címen érhetőek el:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Az adatlapokat igényelheti beszállítójától is.

TISZTÍTÁS ÉS FERTŐTLENÍTÉS 
TÖBBCÉLÚ KISZERELÉS
A páciensek közti keresztfertőzések elkerülésének érdekében ez az eszköz 
közepes szintű dezinfekciót igényel. A használat után azonnal ellenőrizze az 
eszköz és a címke sértetlenségét. Amennyiben sérült, dobja ki. NE MERÍT-
SE FOLYADÉKBA. Alaposan tisztítsa meg az eszközt a szennyeződések 
megtapadásának vagy rászáradásának elkerülésére. Fertőtlenítse egész-
ségügyben regisztrált, közepes szintű infekciókontrol csoportba tartozó 
termékkel, a regionális/nemzeti előírásoknak megfelelően.

Nem kívánt hatások jelzése: Amennyiben bármilyen nem kívánt hatást, 
reakciót vagy hasonlót észlel a termék használata eredményeként, olyat is 
ami nem szerepel a használati utasításban található felsorolásban, kérjük 
jelentse közvetlenül a megfelelő hatóságnak. Az alábbi linken tudja kivá-
lasztani az Ön országának megfelelő hatóság elérhetőségét: https://ec.
europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en
Kérjük, jelentse az esetet a saját, belső figyelmeztető szolgálatunknak is: 
vigilance@gc.dental
Ezáltal hozzájárul Ön is ezen termék biztonságos használatának javításá-
hoz.

Utoljára módosítva: 02/2021. 

CREATION LS Press
DWUKRZEMOWO - LITOWA CERAMIKA SZKLANA

Do stosowania wyłącznie przez dentystę i technika dentystycznego 
w zalecanych wskazaniach.

WSKAZANIA DO STOSOWANIA
• Licówki okluzyjne
• Licówki cienkie
• Licówki
• Wkłady typu inlay
• Nakłady typu onlay
• Korony w odcinku przednim i bocznym
• Korona lub korona zespolona mocowana na łączniku implantu

Przezier-
ność Metoda obróbki Wskazania  

Te
ch

ni
ka

m
al

ow
an

ia

Te
ch

ni
ka

„C
ut

-b
ac

k”

Te
ch

ni
ka

na
kł

ad
an

ia
w

ar
st

w
ow

eg
o

Li
có

w
ka

In
la

y

O
nl

ay

Li
có

w
ka

ok
lu

zy
jn

a

Ko
ro

na
pr

ze
dn

ia
 i

bo
cz

na

HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

PRZECIWWSKAZANIA
Rozwiązanie nie jest odpowiednie dla pacjentów:
• Ze znacznie zredukowanym uzębieniem resztkowym
• Ze znacznie zredukowanym wymiarem pionowym zwarcia
• Z parafunkcjami narządu żucia (np. bruksizmem)

PLAN PREPARACJI
Podczas projektowania uzupełnień należy przestrzegać podanych
poniżej wytycznych i zalecanych minimalnych wymiarów:

Podstawowe zasady dotyczące preparacji uzupełnień
pełnoceramicznych
•  Preparacja z wyraźnym stopniem typu chamfer lub stopniem prostym typu 

shoulder, z zaokrąglonym przejściem między ścianą osiową, a stopniem.
•  Brzegi nie mogą mieć bezpośredniego kontaktu okluzyjnego z zębem 

przeciwstawnym.
• Należy uwzględnić możliwość styczności z antagonistami.

Licówka okluzyjna
•  Zredukować kształt anatomiczny i przestrzegać ustalonej grubości 

 minimalnej.
•  Zredukować jedną trzecią sieczną korony – w obszarze zwarcia o około 

1,0 mm.

Cienka licówka
• O ile to możliwe preparacja powinna obejmować tylko szkliwo.
•  Redukcja powierzchni szyjkowej i/lub wargowej o 0,3 mm oraz brzegu 

siecznego o 0,4 mm.

Licówka
• O ile to możliwe preparacja powinna obejmować tylko szkliwo.
•  Redukcja powierzchni szyjkowej i/lub wargowej o 0,6 mm oraz brzegu 

siecznego o 0,7 mm.

Wkłady typu inlay
•  Należy przestrzegać minimalnej głębokości preparacji wynoszącej 1,0 mm 

oraz szerokości cieśni wynoszącej w obszarze bruzd co najmniej 1,0 mm.
• Nie wykonywać podcieni.
• Zapewnić, aby ściany ubytku tworzyły kąt 6° z długą osią zęba.
• Wszystkie krawędzie i kąty wewnętrzne muszą być zaokrąglone.

Nakład typu onlay
•  Należy przestrzegać minimalnej głębokości preparacji wynoszącej 1,0 mm 

oraz szerokości cieśni wynoszącej w obszarze bruzd co najmniej 1,0 mm.
• Nie wykonywać podcieni.
• Zapewnić, aby ściany ubytku tworzyły kąt 6° z długą osią zęba.
• Wszystkie krawędzie i kąty wewnętrzne muszą być zaokrąglone.
• Redukcja w obszarze guzków powinna wynosić przynajmniej 1,0 mm.

Korony w odcinku przednim
•  Szerokość stopnia/stopnia zaokrąglonego powinna wynosić co najmniej 

1,0 mm.
•  Zredukować jedną trzecią sieczną korony – w obszarze siecznym o  

około 1,5 mm.
•  Zredukować obszar od strony przedsionkowej i/lub językowej o  

około 1,2 mm.

Korony w odcinku bocznym
•   Zredukować kształt anatomiczny z zachowaniem podanej minimalnej 

grubości.
•  Szerokość stopnia/stopnia zaokrąglonego powinna wynosić co najmniej 

1,0 mm.
•  Zredukować jedną trzecią sieczną korony – w obszarze zwarcia o  

około 1,5 mm.

MODELOWANIE W WOSKU
Do 3 g pastylek ceramiki CREATION LS Press należy używać systemu 
 elastycznych pierścieni. Sporządzić model roboczy i nałożyć lakier 
 dystansowy. (Ryc. 2)
Uzupełnienie jest modelowane w wosku a wymodelowane struktury są 
mocowane kanałami z wosku do podstawy pierścienia odlewniczego.
Uwaga:
•  Kanały odlewnicze należy mocować zawsze zgodnie z kierunkiem płynię-

cia ceramiki i w najgrubszym miejscu modelu woskowego, aby zapewnić 
niezaburzony przepływ gęstej ceramiki o lepkiej konsystencji podczas 
tłoczenia.

•  Jeżeli tylko jeden obiekt jest umieszczony w formie i tłoczony w piecu, 
konieczne jest przymocowanie drugiego krótkiego (ślepego) kanału.  
(Ryc. 3)

•  Aby zapewnić stabilność podczas procesu tłoczenia, konieczne jest 
zachowanie wskazanych na rycinie przestrzeni na struktury woskowe. 
(Ryc. 4)

•  W tym systemie ostateczna waga wosku wynosi 0,4 g (min.) – 0,8 g maks.).
•  W technice nakładania warstwowego konieczne jest przestrzeganie poda-

nych poniżej wytycznych dotyczących minimalnych grubości podbudowy 
CREATION LS Press i maksymalnych grubości warstw.

Minimalna grubość podbudowy CREATION LS Press i maksymalna grubość
nakładanych warstw (Ryc. 5)

Całkowita grubość odbudowy 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimalna grubość podbudowy 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maksymalna grubość nakładanych warstw 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Wymiary w mm

ZATAPIANIE W MASIE OSŁANIAJĄCEJ   
1.  Uzupełnienia protetyczne osadza się przy użyciu zwykłej masy 

 osłaniającej związanej fosforanami. (Ryc. 6)
2.  Umieścić cylinder na podstawie pierścienia. Ostrożnie napełnić cylinder 

masą osłaniającą do poziomu nieznacznie poniżej krawędzi. (Ryc. 7)
3.  Nałożyć szablon formy delikatnie obracając (masa osłaniająca powinna 

być nieznacznie wypychana przez otwór). (Ryc. 8)

WYGRZEWANIE WSTĘPNE
1.  Po związaniu masy należy zdjąć szablon i podstawę formy odlewniczej. 

Ostrożnie wypchnąć pierścień masy osłaniającej z formy.
2.  Wygładzić spodnią powierzchnię za pomocą noża do gipsu (sprawdzić, 

czy kąt wynosi 90° i czy pozycja jest stabilna). (Ryc. 9)
3.  Umieścić pierścień masy osłaniającej z lejkiem skierowanym w dół w 

piecu wstępnie podgrzanym do temperatury 850°C. (Ryc. 10) 
 Uwaga: W przypadku masy osłaniającej należy przestrzegać instrukcji 
użytkowania producenta, zwłaszcza pod względem czasu przetrzymania 
w temperaturze 850°C.

TŁOCZENIE
1.  Pierścień wyjąć z pieca wstępnego wygrzewania bezpośrednio po 

 zakończeniu etapu wygrzewania.
2.  Wprowadzić zimną pastylkę CREATION LS Press do pierścienia okrągłą, 

niezapisaną stroną skierowaną w dół. (Ryc. 11)
3.  Umieścić tłok w pierścieniu. (Ryc. 12) 

Tak przygotowany pierścień umieścić pośrodku pieca do tłoczenia 
 ceramiki. (Ryc. 13)

4.  Uruchomić wybrany program tłoczenia.

PROGRAM TŁOCZENIA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Rozmiar pierścienia 100 g 200 g 100 g 200 g
Temp. początkowa 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Przyrost temperatury 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temp. końcowa 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Czas przetrzymania 25 min 25 min 25 min 25 min
Czas tłoczenia 5 min 5 min 5 min 5 min
Poziom tłoczenia 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Rozmiar pierścienia 100 g 200 g 100 g 200 g
Temp. początkowa 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Przyrost temperatury 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temp. końcowa 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Czas przetrzymania 25 min 25 min 25 min 25 min
Czas tłoczenia Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Poziom tłoczenia 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Rozmiar pierścienia 100 g 200 g 100 g 200 g
Temp. gotowości 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Przyrost temperatury 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temp. przetrzymania 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Czas przetrzymania 25 min 25 min 25 min 25 min
Prędkość zatrzymania 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Uwaga: Zaleca się korzystanie z tłoków jednokierunkowych. Do tłoczenia 
można używać tylko jednej pastylki na pierścień. Należy przestrzegać 
 instrukcji obsługi producenta pieca do tłoczenia. Po zakończeniu cyklu 
tłoczenia należy unikać gwałtownego chłodzenia.

UWALNIANIE Z MASY OSŁANIAJĄCEJ
1. Po schłodzeniu na pierścieniu zaznaczyć długość tłoka. (Ryc. 14)
2.  Przeciąć wzdłuż tego oznaczenia za pomocą odpowiedniej tarczy tnącej. 

(Ryc. 15)
3. Przełamać ostrożnie na 2 części. (Ryc. 16)
4.  Zgrubne usuwanie masy osłaniającej jest wykonywane przy użyciu 

 piaskowania perełkami szklanymi pod ciśnieniem 4 barów.
5.  Precyzyjne usuwanie masy osłaniającej jest wykonywane przy użyciu 

piaskowania perełkami szklanymi pod ciśnieniem 2 barów. (Ryc. 17)
6.  Odciąć ostrożnie kanały i wykończyć odpowiednią tarczą tnącą. 

 Uwaga: Do usuwania masy osłaniającej nie należy używać tlenku glinu. 
Stosowanie masy osłaniającej GC LiSi Press Vest gwarantuje zmniejsze-
nie warstwy retencyjnej, co umożliwia jej całkowite usunięcie poprzez 
piaskowanie perełkami szklanymi. NIE ma potrzeby umieszczania wytło-
czonych obiektów w kwasie fluorowodorowym. W czasie odcinania 
kanałów odlewniczych należy unikać przegrzania.

WYKOŃCZENIE I POLEROWANIE
Wykończyć i wypolerować ceramikę szklaną za pomocą odpowiednich
instrumentów, przy niskich obrotach i nie wywierając dużego nacisku.
Należy unikać przegrzania ceramiki szklanej. (Ryc. 18)

GLAZUROWANIE, MALOWANIE I LICOWANIE
Aby uzyskać najlepsze wyniki, do glazurowania, malowania i licowania
należy używać specjalnie do tego przeznaczonych Farbki CREATION 
 Make-up Neo oraz ceramiki do licowania CREATION LS. (Ryc. 19)
Uwaga:
•  Należy postępować zgodnie z instrukcjami producenta przy stosowaniu 

materiałów do glazurowania, malowania i licowania.
•  Podczas procesu wypalania, uzupełnień nie należy szybko wygrzewać lub 

chłodzić. Szybka zmiana temperatury może doprowadzić do pękania 
materiału. W procesie wypalania należy korzystać z właściwej podstawki i 
pinów do wypalania (w połączeniu z Wata płynna do wypalania CREATION).

CEMENTOWANIE
1. Protokół wytrawiania preparacji
 1)  Na wewnętrzne powierzchnie uzupełnienia nałożyć żel kwasu 

 fluorowodorowego (5-9%) na 20 sekund.
 2) Przemyć strumieniem wody lub myjką ultradźwiękową i osuszyć
 3)  Pokryć wytrawiane powierzchnie środkiem do silanizacji, takim jak 

CERAMIC PRIMER II lub G-Multi PRIMER i odczekać do momentu 
wyschnięcia.

2.  Cementowanie 
Cementować za pomocą cementu kompozytowego, takiego jak  
G-CEM LinkForce lub samoadhezyjnego cementu kompozytowego, 
takiego jak G-CEM LinkAce.  
Uwaga:

 •   Przed zastosowaniem CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER,  
G-CEM LinkForce lub G-CEM LinkAce, należy zapoznać się z 
 odpowiednimi instrukcjami użytkowania.

 •  Jeśli preparacja nie zapewnia retencji, preferowane jest zastosowanie 
cementu kompozytowego (takiego jak G-CEM LinkForce).

 •  Kwas fluorowodorowy służy wyłącznie do użytku zewnątrzustnego i 
nie może być stosowany w jamie ustnej.

 •  Kwas fosforowy (35-37%) może być również wykorzystywany do 
czyszczenia powierzchni, najlepiej przez szorowanie mikroszczoteczką 
przez 10-15 sekund.

ODCIEŃ
HT (Wysoki poziom przezierności):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3,  
   HT-4
MT (Średni poziom przezierności):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2,  
   MT-A3, MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Niski poziom przezierności):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Średni poziom nieprzezierności):  MO-0, MO-1, MO-2

Poziom
przezier- 
ności

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
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HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0
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A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Wybielony)

OPAKOWANIE
Pastylka 3 g x 5 sztuk

PRZECHOWYWANIE
W celu uzyskania optymalnych rezultatów przechowywać w temperaturze 
4-25 °C / 39,2-77,0 °F, chroniąc przed bezpośrednim nasłonecznieniem i 
wysoką wilgotnością powietrza..

OSTRZEŻENIA
1.  Produkt nie powinien być używany przez osoby, u których wystąpiła 

nadwrażliwość na ten produkt objawiająca się wysypką lub zapaleniem 
skóry.

2.  U niektórych osób, w rzadkich przypadkach, produkt może powodować 
nadwrażliwość. W przypadku takich reakcji należy przerwać stosowanie 
produktu i skontaktować się z lekarzem.

3.  CREATION LS Press przeznaczony jest wyłącznie do jednorazowego 
stosowania.

4.  Podczas szlifowania uzupełnień należy stosować pojemnik na pył oraz 
nosić maskę przeciwpyłową, aby uniknąć wdychania pyłu.

5.  Uzupełnień nie należy poddawać piaskowaniu tlenkiem glinu pod ciśnie-
niem przekraczającym 1,5 bar. Piaskowana powierzchnia nie powinna 
być narażona na działanie środowiska jamy ustnej.

6.  Należy postępować zgodnie z wytycznymi dotyczącymi preparacji i 
zachować minimalne wymiary.

7. Do stosowania wyłącznie zgodnie ze wskazaniami.
8.  Zawsze powinny być używane środki ochrony indywidualnej (PPE), takie 

jak rękawice, maski i okulary ochronne.

Niektóre produkty wymienione w niniejszej instrukcji stosowania mogą być 
sklasyfikowane jako niebezpieczne zgodnie z GHS. Zawsze należy zapo-
znać się z kartami charakterystyki dostępnymi na stronie: 
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Można je również otrzymać od dostawcy.

CZYSZCZENIE I DEZYNFEKCJA  
WYROBY MEDYCZNE WIELORAZOWEGO UŻYCIA
Aby uniknąć krzyżowego zakażenia między pacjentami wyrób wymaga 
dezynfekcji średniego stopnia. Bezpośrednio po użyciu produkt oraz 
 etykietę należy badać pod kątem uszkodzenia. Wyrzucić produkt w razie 
stwierdzenia uszkodzeń. NIE ZANURZAĆ W ŚRODKACH DEZYNFEK-
CYJNYCH. Dokładnie oczyścić produkt, aby zapobiec wysychaniu i aku-
mulacji substancji zanieczyszczających. Dezynfekcję wykonywać dopusz-
czonym do stosowania środkiem klasy medycznej do zapobiegania 
infekcjom zgodnie z wytycznymi regionalnymi/krajowymi.

Raportowanie działań niepożądanych: Jeśli zauważysz jakiekolwiek niepo-
żądane działanie, reakcję lub doświadczysz podobnych zdarzeń po zasto-
sowaniu tego produktu, uwzględniając takie, które nie zostały wymienione 
w tej instrukcji stosowania, zgłoś je bezpośrednio w odpowiedniej jednost-
ce monitorowania, wybierając właściwy organ w Twoim kraju dostępny za 
pośrednictwem poniższego linka: https://ec.europa.eu/growth/sectors/
medical-devices/contacts_en jak również do naszej wewnętrznej jednostki 
monitorowania: vigilance@gc.dental
W ten sposób przyczynisz się do poprawy bezpieczeństwa tego produktu.

Ostatnia aktualizacja: 02/2021. 

CREATION LS Press
CERAMICĂ DE STICLĂ PE BAZĂ DE DISILICAT DE LITIU

Pentru utilizare exclusiv de către un profesionist în domeniul stomatologic, 
pentru indicaţiile recomandate.

INDICAŢII DE UTILIZARE
• Faţete ocluzale
• Faţete subţiri
• Faţete
• Obturaţii indirecte (inlay)
• Obturaţii indirecte cu acoperire de cuspizi (onlay)
• Coroane în regiunea anterioară şi posterioară
• Coroană sau coroană cu imobilizare peste un bont protetic

Trans. Tehnica de prelucrare Indicaţii
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

CONTRAINDICAŢII
Nu este adecvat pentru pacienţii cu:
• Dentiţie reziduală sever redusă
• Dimensiune verticală ocluzală sever redusă
• Parafuncţii (de ex. suferă de bruxism)

PROIECTAREA PREPARĂRII
La proiectarea reconstrucţiilor trebuie respectate următoarele îndrumări
de preparare şi dimensiuni minime:

Îndrumări de preparare pentru toate reconstrucţiile ceramice
• Preparaţi marginile cu şanţ adânc sau cu prag rotund. (fig. 1)
• Evitaţi ca marginile să fie în contact ocluzal direct cu dintele opus.
• Trebuie luate în considerare contactele antagoniste.

Faţetă ocluzală
• Reduceţi forma anatomică şi respectaţi grosimea minimă stipulată.
• Reduceţi treimea incizală a coroanei – în zona ocluzală cu aprox. 1,0 mm.

Faţetă subţire
• Dacă este posibil, prepararea trebuie să se realizeze în smalţ.
•  Reducerea zonei cervicale şi/sau labiale cu 0,3 mm şi a muchiei incizale 

cu 0,4 mm.

Faţetă
• Dacă este posibil, prepararea trebuie să se realizeze în smalţ.
•  Reducerea zonei cervicale şi/sau labiale cu 0,6mm şi a muchiei incizale 

cu 0,7mm.

Obturaţii indirecte (inlay)
•  Trebuie respectată adâncimea de preparare de cel puţin 1,0 mm şi lăţimea 

istmului de cel puţin 1,0 mm în zona şanțului ocluzal.
• Nu realizați retentivități.
•  Asiguraţi-vă că pereţii cavităţii formează un unghi de 6° cu axa lungă a 

dintelui.
• Toate muchiile şi unghiurile interioare trebuie rotunjite.

Obturaţie indirectă cu acoperire de cuspizi (onlay)
•  Trebuie respectată adâncimea de preparare de cel puţin 1,0 mm şi lăţimea 

istmului de cel puţin 1,0 mm în zona şanțului ocluzal.
• Nu realizați retentivități.
•  Asiguraţi-vă că pereţii cavităţii formează un unghi de 6° cu axa lungă a 

dintelui.
• Toate muchiile şi unghiurile interioare trebuie rotunjite.
• Efectuaţi o reducţie de cel puţin 1,0 mm în zona cuspizilor.

Coroane în regiunea anterioară
• Lăţimea pragului/şanţului trebuie să fie de cel puţin 1,0 mm.
•  Reduceţi treimea incizală a coroanei – în zona incizală – cu aprox. 1,5 mm.
• Reduceţi zona vestibulară şi/sau orală cu aprox. 1,2 mm.

Coroane în regiunea posterioară
• Reduceţi forma anatomică şi respectaţi grosimea minimă stipulată.
• Lăţimea pragului/şanţului trebuie să fie de cel puţin 1,0 mm.
• Reduceţi treimea incizală a coroanei – în zona ocluzală cu aprox. 1,5 mm.

MODELARE
Vă rugăm să utilizaţi conformatorul pentru pastila de ceramică de 3 g 
 CREATION LS Press. Fabricaţi modelul de lucru şi aplicaţi un spacer. (fig. 2)
Reconstrucţia este modelată, se aplică tijele de turnare pe machetă şi se
fixează pe baza conformatorului.
Notă:
•  Ataşaţi întotdeauna tijele de turnare în direcţia de curgere a materialului 

ceramic şi la partea cea mai groasă a machetei de ceară astfel încât 
materialul ceramic vâscos să curgă continuu în timpul presării.

•  Dacă este ambalat şi presat un singur obiect, trebuie amplasată o a doua 
tijă de turnare scurtă (oarbă). (fig. 3)

•  Asiguraţi-vă că menţineţi spaţiul notat în figură pentru macheta de ceară 
pentru a se asigura stabilitatea în timpul procedurii de presare. (fig. 4)

•  În acest sistem, greutatea netă a cerii este 0,4 g (min.)-0.8 g (max.).
•  În tehnica stratificării, este necesară respectarea următoarelor îndrumări 

cu privire la grosimea minimă a substructurii CREATION LS Press şi la 
grosimea maximă a stratificării.

Grosimea minimă a substructurii CREATION LS Press şi grosimea maximă a 
stratificării (fig. 5)

Grosime totală a reconstrucţiei 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Grosimea minimă a substructurii 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Grosimea maximă a stratificării 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Dimensiuni în mm

AMBALARE   
1.  Restaurările se ambalează într-o masă de ambalat pe bază de fosfați, 

disponibilă în comerț. (fig. 6)
2.  Aşezaţi conformatorul pe bază. Umpleţi cu grijă conformatorul cu masa 

de ambalat până imediat sub margine. (fig. 7)
3.  Puneţi capacul conformatorului rotind uşor (masa de ambalat trebuie să 

iasă puţin prin deschizătură). (fig. 8)

PREÎNCĂLZIRE
1.  După priză îndepărtaţi capetele conformatorului. Îndepărtați cu grijă 

conformatorul.
2.  Neteziţi partea inferioară utilizând un cuţit pentru ghips  

(verificaţi unghiul de 90° şi poziţia stabilă). (fig. 9)
3.  Puneţi tiparul cu pâlnia orientată în jos în cuptorul preîncălzit la 850 °C. 

(fig. 10) 
  Notă: Pentru masa de ambalat respectaţi instrucţiunile de utilizare ale 
fabricantului, mai ales în ceea ce priveşte timpul de menținere în cuptor 
la 850 °C.

PRESARE
1.  Scoateţi tiparul din cuptorul de preîncălzire imediat după finalizarea 

etapei de preîncălzire.
2.  Introduceţi pastila de GC Initial LiSi Press rece în tipar cu partea 

 rotunjită, neimprimată orientată în jos. (fig. 11)
3.  Amplasaţi un piston în tipar. (fig. 12) 

Puneți tiparul complet în centrul cuptorului de presare. (fig. 13)
4.  Porniţi programul de presare selectat.

PROGRAM DE PRESARE

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Dimensiunea conformatorului 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura iniţială 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Rata de creştere a T 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura finală 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Timp de menținere 25 min 25 min 25 min 25 min
Durata de presare 5 min 5 min 5 min 5 min
Nivel de presare 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Dimensiunea conformatorului 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura iniţială 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Rata de creştere a T 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura finală 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Timp de menținere 25 min 25 min 25 min 25 min
Durata de presare Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Nivel de presare 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Dimensiunea conformatorului 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura de stand-by 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Rata de creştere a T 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura de menţinere 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Timp de menținere 25 min 25 min 25 min 25 min
Viteza de oprire 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Notă: Recomandăm utilizarea pistoanelor de presare de unică folosință. 
Pentru presare poate fi utilizată o singură pastilă pentru un tipar. Vă rugăm 
să respectaţi instrucţiunile de utilizare ale fabricantului aferente cuptorului 
de presare. Evitaţi răcirea rapidă după finalizarea ciclului de presare.

DEZAMBALARE
1.  După răcire, marcaţi lungimea pistonului pe inelul de ambalare. (fig. 14)
2.  Tăiaţi de-a lungul marcajului, utilizând un disc de tăiere potrivit. (fig. 15)
3.  Detaşaţi cu grijă cele 2 secţiuni. (fig. 16)
4.  Dezambalarea brută se realizează prin sablare cu bile de sticlă la 

 presiunea de 4 bari.
5.  Dezambalarea fină se realizează prin sablare cu bile de sticlă la presiunea 

de 2 bari. (fig. 17)
6.  Tăiaţi cu grijă şi finisaţi tijele de turnare cu un disc de tăiere potrivit.  

 Notă: Nu utilizaţi oxid de aluminiu pentru dezambalare. Utilizarea masei 
de ambalat GC LiSi PressVest garantează reducerea stratului de reacție 
şi poate fi îndepărtat complet prin sablare cu bile de sticlă. NU este 
necesar să puneţi obiectele presate în acid fluorhidric. Evitaţi supraîncăl-
zirea în timpul tăierii tijelor de turnare.

FINISARE ŞI ŞLEFUIRE
Finisaţi şi şlefuiţi ceramica de sticlă utilizând instrumentul de şlefuire 
 adecvat, cu viteză de rotaţie scăzută, cu presiune uşoară. Trebuie evitată 
supraîncălzirea ceramicii de sticlă. (fig. 18)

GLAZURARE, COLORARE ŞI STRATIFICARE
Pentru rezultate optime la glazurare, colorare şi stratificare, utilizaţi noastră 
dedicată Culori CREATION Make-up Neo şi ceramica de stratificare 
 CREATION LS. (fig. 19)
Notă: 
•  Vă rugăm să respectaţi instrucţiunile de utilizare ale fabricantului pentru 

materialele de glazurare, colorare şi stratificare.
•  La ardere, nu încălziţi sau răciţi rapid reconstrucţiile. Modificările bruşte 

de temperatură pot sparge materialul. La ardere trebuie să se utilizeze 
tava adecvată a cuptorului (tava de tip fagure) şi pinul de susţinere 
 (împreună cu Vată lichidă de ardere CREATION).

CIMENTARE
1. Pregătire - protocolul de condiţionare acidă
 1)  Aplicaţi acid fluorhidric gel (5-9%) timp de 20 secunde pe suprafeţele 

interioare ale reconstrucţiei.
 2) Spălaţi cu apă pulverizată sau prin curăţare ultrasonică şi uscaţi.
 3)  Condiţionaţi suprafeţele demineralizate cu un agent de silanizare de 

exemplu CERAMIC PRIMER II sau G-Multi PRIMER şi lăsaţi să se 
usuce.

2.  Cimentare 
Cimentaţi cu un ciment adeziv pe bază de răşină, de exemplu G-CEM 
LinkForce, sau cu un ciment autoadeziv pe bază de răşină, de exemplu 
G-CEM LinkAce.  
Notă:

 •  Înainte de a utiliza CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM 
LinkForce sau G-CEM LinkAce, consultaţi instrucţiunile de utilizare 
respective.

 •  În cazul în care prepararea este neretentivă, este de preferat să se 
utilizeze un ciment adeziv pe bază de răşină (de exemplu G-CEM 
LinkForce).

 •  Acidul fluorhidric se utilizează numai extraoral şi nu trebuie aplicat în 
cavitatea bucală.

 •  De asemenea, se poate utiliza acid fosforic (35-37%) în scopul 
 curăţării suprafeţei, de preferat prin frecare cu o microperie timp  
de 10-15 secunde.

NUANŢE
HT (translucenţă ridicată):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (translucenţă medie):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (translucenţă scăzută):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (opacitate medie):  MO-0, MO-1, MO-2

Nivel de 
trans
lucenţă

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Albire)

UNITATE DE AMBALARE
Pastila de ceramică 3 g x 5 bucăți

PĂSTRARE
Pentru rezultate optime la o temperatură de 4-25 °C / 39,2-77,0 °F, a se 
depozita ferit de razele solare directe şi ferit de umiditate atmosferică 
 ridicată.

ATENŢIE
1.  Produsele nu trebuie utilizate de către practicieni cu antecedente de 

orice tip de reacţii de sensibilitate la acest produs, cum ar fi erupţie 
cutanată sau dermatită.

2.  În cazuri rare, la unele persoane, produsul poate provoca sensibilitate. 
Dacă apar astfel de reacţii, întrerupeţi utilizarea produsului şi consultaţi 
un medic.

3.  CREATION LS Press este pentru o singură utilizare.
4.  La şlefuirea reconstrucţiilor, pentru a evita inhalarea prafului, utilizaţi un 

colector de praf şi purtaţi o mască de protecţie împotriva prafului.
5.  Reconstrucţiile nu trebuie sablate cu oxid de aluminiu la peste 1,5 bari. 

Suprafaţa sablată nu trebuie expusă intraoral.
6. Respectaţi îndrumările de preparare şi dimensiunile minime.
7. Exclusiv pentru indicaţiile recomandate.
8.  Echipamentul personal de protecție cum ar fi mănuşi, mască şi ochelari 

de protecție trebuie utilizat întotdeauna.

Unele produse menționate în aceste Instrucțiuni de Folosire pot fi clasificate 
ca fiind periculoase conform GHS. Familiarizați-vă întotdeauna cu Fişele de 
Siguranță disponibile la:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Pot fi obținute de asemenea de la distribuitorul dumneavoastră.

CURĂȚARE ŞI DEZINFECTARE 
RECIPIENTE DESTINATE UTILIZĂRILOR MULTIPLE
Pentru a se evita contaminarea încrucişată între pacienți acest dispozitiv 
necesită un nivel mediu de dezinfectare. Imediat după utilizare inspectați 
recipientul şi eticheta pentru a observa dacă au suferit deteriorări. În cazul 
în care recipientul este deteriorat, renunțați la utilizarea sa. A NU SE 
 SCUFUNDA ÎN SOLUȚIA DEZINFECTANTĂ. Curățați dispozitivul pentr u 
a preveni uscarea şi acumularea de substanțe contaminante. Dezinfectați 
cu un produs medical autorizat pentru prevenirea şi controlul infecțiilor de 
nivel mediu în conformitate cu reglementările naționale/regionale.

Raportarea efectelor nedorite: În cazul în care apar orice fel de efecte nedo-
rite, reacții adverse sau evenimente similare ca urmare a utilizării acestui 
produs, inclusiv a celor neincluse în aceste instrucțiuni de folosire, vă ru-
găm să le raportați   direct   către   sistemul   de   control   competent,   
relevant,   prin   selectarea   instituției corespunzătoare din țara dumnea-
voastră din lista disponibilă în link-ul următor: https://ec.europa.eu/growth/
sectors/medical-devices/contacts_en precum şi către sistemul nostru de 
control intern: vigilance@gc.dental
În acest fel veți contribui la îmbunătățirea siguranței oferite de acest produs.

Revizuit ultima dată: 02/2021. 

Vorbehaltlich Druck- und Satzfehler. Änderungen können jederzeit erfolgen. | Не са изключени грешки при набор и печат. Изменения са възможни по всяко време. | S výhradou tiskových chyb a chyb sazby. Změny mohou být prováděny kdykoli. | Zadržano pravo na pogreške u tisku i samom tekstu. Izmjene mogu uslijediti u svakom trenutku.
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Tiefe Randabschrägung
Дълбок жлеб
Hluboké zkosení
Zakošena stepenica
Vastag lekerekített váll
Stopień typu chamfer
Şanţ adânc
Глубокая фаска

Abgerundete Schulter
Кръгло рамо 
Zaoblený schůdek 
Zaobljena stepenica 
Lekerekített váll
Stopień typu shoulder
Prag rotund
Скругленное плечо
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CREATION LS Press
СТЕКЛОКЕРАМИКА НА ОСНОВЕ ДИСИЛИКАТА ЛИТИЯ

Для использования исключительно зубными техниками по 
 рекомендуемым показаниям.

ПОКАЗАНИЯ К ПРИМЕНЕНИЮ
• Окклюзионные виниры
• Тонкие виниры
• Виниры
• Вкладки
• Накладки
• Коронки во фронтальном и боковых отделах
•  Коронки или объединенные коронки, фиксируемые на абатмент 
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

ПРОТИВОПОКАЗАНИЯ
Не применять у пациентов с:
• общирной частичной адентией
• резко выраженным снижением высоты прикуса
• функциональными нарушениями (например, бруксизмом)

СХЕМА ПРЕПАРИРОВАНИЯ
При изготовлении ортопедической конструкции необходимо
соблюдать следующие указания и минимальные размеры:

Рекомендации по препарированию под цельнокерамические
конструкции.
•  Препарирование краев осуществлять с формированием глубокой 

фаски или скругленного плеча. (Рис. 1)
•  Следует избегать размещения края конструкции в прямом 

 окклюзионном контакте с зубами-антагонистами.
• Учитывать контакты с зубами-антагонистами.

Окклюзионные виниры
•  Уменьшить анатомическую форму зуба в соответствии с указанной 

минимальной толщиной будущей конктрукции.
•  Сократить резцовую треть коронки – в окклюзионной области 

приблизительно на 1,0 мм.

Тонкий винир
•  При возможности препарирование должно быть проведено в 

 пределах эмали.
•  Глубина препарирования в пришеечной и/или вестибулярной зоне 

должна составлять 0,3 мм, в области режущего края – 0,4 мм.

Винир
•  При возможности препарирование должно быть проведено в 

 пределах эмали.
•  Глубина препарирования в пришеечной и/или вестибулярной зоне 

должна составлять 0,6 мм, в области режущего края – 0,7 мм.

Вкладки
•  Глубина препарирования должна составлять минимум 1,0 мм, 

ширина перешейка в области фиссур – минимум 1,0 мм.
• Не формировать поднутрения.
•  Удостовериться, что стенки полости образуют угол в 6° с 

 продольной осью зуба.
• Все внутренние края и углы должны быть скруглены.

Накладка
•  Глубина препарирования должна составлять минимум 1,0 мм, 

ширина перешейка в области фиссур – минимум 1,0 мм.
• Не формировать поднутрения.
•  Удостовериться, что стенки полости образуют угол в 6° с 

 продольной осью зуба.
• Все внутренние края и углы должны быть скруглены.
• Обеспечить уменьшение в области бугров минимум на 1,0 мм.

Коронки во фронтальном отделе
• Ширина плеча/фаски должна составлять минимум 1,0 мм.
•  Сократить резцовую треть коронки – в области режущего края – 

приблизительно на 1,5 мм.
•  Провести препарирование с вестибулярной и/или нёбной 

 поверхности приблизительно на глубину 1,2 мм.

Коронки в дистальных отделах
•  Уменьшить анатомическую форму зуба с учетом минимальной 

толщины будущей ортопедической конструкции.
• Ширина плеча/фаски должна составлять минимум 1,0 мм.
•  Сократить верхнюю треть коронки – в окклюзионной области 

приблизительно на 1,5 мм.

ИЗГОТОВЛЕНИЕ ВОСКОВОЙ МОДЕЛИ
Следует использовать систему эластичного кольца с тягой в 3 г для
керамической заготовки CREATION LS Press. Изготовить рабочую
модель и нанести сепаратор для штампиков. (Рис. 2)
Конструкция моделируется из воска и устанавливаются восковые
литники на кольцевом формирователе основания.
Примечание:
•  Чтобы добиться плавного течения вязкой керамической массы, 

следует всегда фиксировать литники в направлении течения 
 керамической массы к самой толстой части восковой модели.

•  Если паковке и прессованию в печи подлежит лишь один объект, 
следует установить второй короткий (слепой) литник. (Рис. 3)

•  Следует убедиться в том, что в процессе изготовления восковой 
модели сформирован зазор для обеспечения стабильности во 
время процедуры прессования. (Рис. 4)

•  В данной системе окончательная масса воска составляет от 0,4 г 
(минимум) до 0,8 г (максимум).

•  При использовании методики послойного нанесения следует 
 соблюдать следующие рекомендации в отношении минимальной 
толщины каркаса из стеклокерамики CREATION LS Press и макси-
мальной толщины слоя керамики.

Минимальная толщина каркаса из стеклокерамики CREATION LS 
Press и максимальная толщина слоя (Рис. 5)

Общая толщина конструкции 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Минимальная толщина каркаса 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Максимальная толщина слоя 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Размеры в мм
ПАКОВКА   
1.  Реставрации пакуются посредством стандартной фосфатной 

паковочной массы. (Рис. 6)
2.  Установить цилиндр на кольцевое основание. Тщательно запол-

нить цилиндр паковочной массой почти до верхнего края. (Рис. 7)
3.  Установить формирователь основания литника, осторожно его 

поворачивая (паковочная масса должна слегка выдавиться через 
отверстие). (Рис. 8)

ПРЕДВАРИТЕЛЬНЫЙ НАГРЕВ
1.  После затвердевания удалить формирователь основания литника 

и формирователь кольцевого основания. Осторожно вытолкнуть 
паковочное кольцо из цилиндра.

2.  Сгладить нижнюю поверхность с помощью гипсовочного ножа 
(проверить угол в 90° и стабильность положения). (Рис. 9)

3.  Установить паковочное кольцо воронкой вниз в печь, 
 предварительно нагретую до 850 °C. (Рис. 10)  
 Примечание: при работе с паковочной массой необходимо 
 следовать инструкциям производителя по применению, особенно 
во время выдержки при 850 °C.

ПРЕССОВАНИЕ
1.  Извлечь паковочное кольцо из печи предварительного нагрева 

немедленно после завершения этапа предварительного нагрева.
2.  Установить холодную заготовку из стеклокерамики CREATION LS 

Press в паковочное кольцо круглой стороной (без отпечатка) вниз. 
(Рис. 11)

3.  Установить плунжер на паковочное кольцо. (Рис. 12)  
Установить полностью собранное паковочное кольцо в центр печи 
для прессования керамики. (Рис. 13)

4. Запустить выбранную программу прессования

ПРОГРАММА ПРЕССОВАНИЯ

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Размер кольца 100 г 200 г 100 г 200 г
Начальная температура 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Скорость нагрева 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин
Конечная температура 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Время выдержки 25 мин 25 мин 25 мин 25 мин
Продолжительность
прессования 5 мин 5 мин 5 мин 5 мин

Уровень прессования 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Размер кольца 100 г 200 г 100 г 200 г
Начальная температура 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Скорость нагрева 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин
Конечная температура 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Время выдержки 25 мин 25 мин 25 мин 25 мин

Продолжительность
прессования

Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 

Уровень прессования 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Размер кольца 100 г 200 г 100 г 200 г
Температура  
готовности к старту 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C

Повышение 
температуры 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин 60 °C/мин

Температура выдержки 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Время выдержки 25 мин 25 мин 25 мин 25 мин
Скорость остановки 300 μm/мин 300 μm/мин 300 μm/мин 300 μm/мин

Примечание: рекомендуется использовать плунжеры для прессо-
вания одностороннегодействия. При прессовании для каждого пако-
вочного кольца может бытьиспользована только одна заготовка. 
Следует соблюдать инструкциипроизводителя по применению печи 
для прессования. Следует избегать быстрогоохлаждения после 
окончания цикла прессования.

УДАЛЕНИЕ ПАКОВОЧНОЙ МАССЫ
1.  После охлаждения следует нанести отметку длины плунжера на 

паковочном кольце. (Рис. 14)
2.  Сделать разрез вдоль метки подходящим отрезным диском.  

(Рис. 15)
3. Осторожно разделить кольцо на два фрагмента. (Рис. 16)
4.  Грубое удаление паковочной массы проводится с использованием 

пескоструйной обработки стеклянными шариками при давлении в 
4 бара.

5.  Тонкое удаление проводится с использованием пескоструйной 
обработки стеклянными шариками при давлении в 2 бара. (Рис. 17)

6.  Осторожно отрезать литники подходящим отрезным диском и 
провести финишную обработку.  
 Примечание: при удалении паковочной массы запрещается 
использовать порошок оксида алюминия. Применение паковочной 
массы GC LiSi Press Vest гарантирует сокращение толщины реак-
ционного слоя, поэтому она может быть полностью удалена путем 
пескоструйной обработки с использованием стеклянных шариков. 
Необходимость помещения прессованных объектов в плавиковую 
кислоту ОТСУТСТВУЕТ. Во время срезания литников следует 
избегать перегрева.

ФИНИШНАЯ ОБРАБОТКА И ПОЛИРОВКА
Финишную обработку и полировку стеклокерамики следует произво-
дить с использованием подходящего абразивного инструмента при 
низких оборотах, прилагая незначительное давление. Следует избе-
гать перегрева стеклокерамики. (Рис.18)

НАНЕСЕНИЕ ГЛАЗУРИ, ОКРАШИВАНИЕ И  
ПОСЛОЙНОЕ НАНЕСЕНИЕ
При нанесении глазури, окрашивании и послойном нанесении следу-
ет использовать специальные пастообразные керамические краси-
тели CREATION Make-up Neo красители и керамические массы 
CREATION LS для получения оптимальных результатов (Рис. 19)
Примечание:
•  следует соблюдать рекомендации производителя при использова-

нии материалов для глазурирования, окрашивания и послойного 
нанесения.

•  При обжиге запрещается быстро нагревать или охлаждать кон-
струкции. Быстрое изменение температуры может привести к 
растрескиванию материала. При обжиге следует использовать 
соответствующий лоток для печи (сотовый лоток) и поддерживаю-
щий штифт (в комбинации с CREATION жидкая горючая вата).

ФИКСАЦИЯ НА ЦЕМЕНТ
1. Схема протравливания
 1)  Нанести гель плавиковой кислоты (5-9%) на 20 секунд на 

 внутренние поверхности конструкции.
 2)  Промыть водным аэрозолем или очистить с помощью 

 нанесения на них ультразвуковой очистки и высушить.
 3)  Кондиционировать протравленные поверхности с помощью 

нанесения на них силанизирующего средства, например, 
CERAMIC PRIMER II или G-Multi PRIMER, и дать ему просохнуть.

2.  Фиксация на цемент 
Фиксировать на адгезивный композитный цемент, например, 
G-CEM LinkForce, или самоадгезивный композитный цемент, 
 например, G-CEM LinkAce. 
Примечание:

 •  перед применением материалов CERAMIC PRIMER II, G-Multi 
PRIMER, G-CEM LinkForce или G-CEM LinkAce следует ознако-
миться с соответствующими инструкциями по их применению.

 •  Если препарирование не является ретенционным, предпочти-
тельно применение адгезивного композитного адгезивного 
цемента, например, G-CEM LinkForce.

 •  Плавиковая кислота используется исключительно вне полости 
рта пациента.

 •  Для очистки поверхности также может быть использована 
фосфорная кислота (35 – 37 %), предпочтительно с механиче-
ской обработкой микрощеткой в течение 10 – 15 секунд.

РАСЦВЕТКА
HT (высокая прозрачность):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (средняя прозрачность):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (низкая прозрачность):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (средняя опаковость):  MO-0, MO-1, MO-2

Уровень
прозра-
чности

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Отбели вание)

УПАКОВКА
Заготовка 3 г х 5 шт

ХРАНЕНИЕ
Для достижения оптимального результата хранить при температуре 
4-25 °C / 39,2-77,0 °F вдали от попадания прямых солнечных лучей и 
высокой влажности воздуха.

ВНИМАНИЕ
1.  Специалист с наличием в анамнезе любых реакций повышенной 

чувствительности (например, сыпь или дерматит) не должен 
 использовать данный материал.

2.  В редких случаях у некоторых людей продукт может вызывать 
реакцию повышенной чувствительности. Если подобная реакция 
проявляется, следует прекратить использование материала и 
обратиться к врачу.

3.  Заготовки CREATION LS Press подлежат исключительно 
 однократному применению.

4.  При абразивной обработке конструкций следует использовать 
пылесборник и пылезащитный респиратор во избежание 
 попадания пыли в дыхательные пути.

5.  Ортопедические конструкции не подлежат пескоструйной 
 обработке оксидом алюминия с давлением более 1,5 бар. Песко-
струйно обработанная поверхность не должна контактировать с 
тканями полости рта.

6.  Необходимо следовать рекомендациям по препарированию и 
соблюдать минимульно допустимые размеры конструкции.

7.  Материал предназначен для использования только по 
 рекомендуемым показаниям.

8.  При работе всегда используйте средства индивидуальной защиты 
– перчатки, защитные маски, защитные очки.

Некоторые продукты, упоминаемые в настоящей Инструкции, могут
быть классифицированы как опасные в соответствии с Согласован-
ной на глобальном уровне системой классификации и маркировки
химических веществ (GHS). Обязательно ознакомьтесь с соответ-
ствующими Паспортами безопасности (safety data sheets), доступны-
ми по ссылке: https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/
manuals-brochures/ – Паспорта безопасности можно также запросить 
у Вашего поставщика.

ОЧИЩЕНИЕ И ДЕЗИНФЕКЦИЯ МНОГОРАЗОВЫЕ СИСТЕМЫ 
ДЛЯ ИЗВЛЕЧЕНИЯ МАТЕРИАЛОВ
Во избежание перекрестной передачи микрофлоры от пациента к 
пациенту инструменты подобных систем требуют проведения дезин-
фекции промежуточного уровня. Сразу после применения проверьте 
инструмент и заводские метки на предмет повреждений. В случае 
обнаружения повреждений немедленно прекратите использование 
инструмента. НЕ ПОГРУЖАТЬ В ЖИДКОСТЬ. Тщательно очищай-
те инструмент во избежание образования скоплений загрязняющих 
частиц и их последующего присыхания к поверхности инструмента. 
Производите дезинфекцию, используя одобренные органами здра-
воохранения средства инфекционного контроля, рекомендованные 
для проведения дезинфекции промежуточного уровня; в процессе 
проведения дезинфекции соблюдайте соответствующие нормативы 
регионального/национального правового регулирования.

Информация о нежелательных событиях, которые имеют признаки 
неблагоприятного события (инцидента)  при использовании вышена-
званного материала на территории Российской Федерации, может 
быть направлена уполномоченному представителю производителя в 
РФ, ООО  «Крафтвэй  Фарма»:  e-mail:  dental@kraftway.ru; http://
www.kraftwaydental.ru,  129626,  г. Москва, ул. 3-я Мытищинская, д. 
16, строение 60, комната 30, помещение I, этаж 5, 8 495 232-69-33.

Последняя редакция: 02/2021. 
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Schichtdicke 
Дебелина на слоя
Tloušťka vrstvy
Debljina sloja
Rétegvastagság
Grubość warstwy

  Grosimea stratului
  Толщина слоя
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Gerüstdicke 
Дебелина на рамката
Tloušťka konstrukce
Debljina skeleta
A váz vastagsága
Grubość podbudowy

  Grosimea cadrului
  Толщина каркаса
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Min. / Минимум  5 mm 
Min. / Минимум  3 mm
Min. / Минимум 10 mm
5 mm – 6 mm
3 mm – 3.5 mm
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PRED POUŽIT ÍM S I  DÔKLADNE
PREČÍTAJTE  NÁVOD NA POUŽIT IE . SK PRED UPORABO PREVIDNO PREBERITE

NAVODILA  ZA  UPORABO. SL

S výhradou chýb v tlači a sadzbe. Zmeny môžu byť vykonané kedykoľvek. | Obstaja možnost napak v tisku in besedilu. Besedilo se lahko kadar koli spremeni. | Zadržavamo pravo na štamparske i pravopisne greške. Izmene mogu da se izvrše u bilo kom momentu. | Можливі помилки друку та верстання. У будь-який час можливе внесення змін. 
Basım ve dizim hataları olabilir. Herhangi bir zamanda değişiklik yapılabilir. | Iespējamas pareizrakstības un salikuma kļūdas. Izmaiņas var tikt veiktas jebkurā laikā. | Galimos spaudos ir parengimo spaudai klaidos. Pakeitimai gali būti daromi bet kuriuo metu. | Võib esineda vigu ja trükivigu. Igal ajal võidakse teha muudatusi.

PRE UPOTREBE PAŽLJ IVO PROČITAT I 
UPUTSTVO. SR ПЕРЕД ЗАСТОСУВАННЯМ УВАЖНО 

ПРОЧИТАЙТЕ ІНСТРУКЦІЮ З  ВИКОРИСТАННЯ. UK KULLANIMDAN ÖNCE ,  TAL IMATLARI
D IKKATL ICE OKUYUNUZ. TR PIRMS L IETOŠANAS RŪPĪG I  IZLASIET 

 L IETOŠANAS INSTRUKCIJU. LV PRIEŠ PRADĖDAMI  NAUDOTI
AT IDŽ IA I  PERSKAITYKITE  INSTRUKCIJAS. LT ENNE TOOTE KASUTAMIST  LUGEDA HOOLIKALT

KASUTAMISJUHENDIT. ET

CREATION LS Press
LIITIUM-DISILIKAADIST KLAASKERAAMIKA

Mõeldud kasutamiseks ainult hambaravis soovitatud näidustuste korral.

KASUTAMISE NÄIDUSTUSED
• Oklusaallaminaadid
• Õhukesed laminaadid
• Laminaadid
• Inlayd
• Onlayd
• Koornid esi-ja tagahammaste piirkonnas
• Kroon või kape implantaadi abutmendi peal

Läbi-
paistvus Töötlemise tehnika Näidustused
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

VASTUNÄIDUSTUSED
Ei sobi patsientidele, kellel on:
• suus üksikud hambad
• väga madal hambumus
• parafunktsionaalsed häired (nt bruksism).

PREPARATSIOONI DISAIN
Restauratsioone luues peaks olema säilitatud järgmised preparatsiooni
juhised ja minimaalsed mõõtmed.

Preparatsiooni juhend kõikidele keraamilistele restauratsioonidele
•  Äärte preparatsioon teostage sügava soone formeerimisega või 

 ümardatud astmega. ( jn 1)
•  Tuleb vältida piiride tegemist, mis asetsevad otseses oklusaalkontaktis 

antagonisthammastega.
• Arvestama peab vastas olevate antagonisthammastega.

Oklusaallaminaadid
• Vähendage anatoomilist kuju ja jälgige ettenähtud minimaalset paksust.
•  Vähendage krooni lõikeserva ülemist kolmandikku –  

oklusaalalas u 1,0 mm.

Õhuke laminaat
• Võimaluse korral peaks preparatsioon asetsema emailil.
•  Tservikaalse ja/või labiaalse ala vähendamine 0,3 mm, lõikeserva 

 vähendamine kuni 0,4mm.

Laminaat
• Võimaluse korral peaks preparatsioon asetsema emailil.
•  Tservikaalse ja/või labiaalse ala vähendamine 0,6 mm, lõikeserva 

 vähendamine kuni 0,7mm.

Inlayd
•  Preparatsiooni sügavus peab olema vähemalt 1,0 mm ja isthmuse laius 

fissuuri piirkonnas peab olema vähemalt 1,0 mm.
• Ärge prepareerige enda alla minevaid kohti.
•  Veenduge, et kaviteedi seinad moodustaksid hamba pika axisega 6° 

nurga.
• Kõik sisemised servad ja nurgad peaksid olema ümarad.

Onlay
•  Preparatsiooni sügavus peab olema vähemalt 1,0 mm ja isthmuse laius 

fissuuri piirkonnas peab olema vähemalt 1,0 mm.
• Ärge pepareerige enda alla minevaid kohti.
•  Veenduge, et kaviteedi seinad moodustaksid hamba pika aksisega 6° 

nurga.
• Kõik sisemised servad ja nurgad peaksid olema ümarad.
• Tagage vähemalt 1,0 mm vähendusruumi kuspide piirkonnas.

Kroonid esihammaste piirkonnas
• Õla/kalde laius peaks olema vähemalt 1,0 mm.
•  Vähendage krooni lõikeserva ülemist kolmandikku – 

 lõikeservapiirkonnas umbes 1,5 mm.
• Vähendage vestibulaarset ja/või suuõõne piirkonda umbes 1,2 mm.

Kroonid tagahammaste piirkonnas
• Vähendage anatoomilist kuju ja jälgige ettenähtud minimaalset paksust.
• Õla/kalde laius peaks olema vähemalt 1,0 mm.
•  Vähendage krooni lõikeserva ülemist kolmandikku – oklusaalsel alal u 

1,5 mm.

VAHATAMINE
Palun kasutage silikoonist rõnga süsteemi 3 g CREATION LS Pressi 
keraamika valuks. Valmistage töömudel ja kandke peale kipsi isolant.
( jn 2) Restauratsioon vahatatakse ja valukanalid ühendatakse vahatuse
külge ning asetatakse valu vormi.
Märkus.
•  Selleks, et saavutada keraamika ühtlane voolavus, kinnitage alati valu 

vormi avad keraamika voolamise suunas, vahamudeli kõige paksema 
osa külge.

•  Kui sulatusahju sisestatakse ja pressitakse ainult üks objekt, siis tuleb 
lisada veel üks lühike (pime) valukanal. ( jn 3)

•  Veenduge, et vahamudeli valmistamise käigus, oleks stabiilsuse 
 tagamiseks pressimisprotsessi ajal, jäetud märgitud ruum. (jn 4)

•  Selles süsteemis on lõplik vaha kaal 0,4 g (min) – 0,8 g (max).
•  Kasutades kihilist tehnikat tuleb jälgida allpool olevaid juhiseid,  

mis puudutavad GC Initial LiSi presskeraamika karkassi miinimum 
kihipaksust ja peale kantava kihi maksimaalset paksust.

Minimaalne CREATION LS Pressi karkass ja kihi maksimaalne paksus (jn 5)

Restauratsiooni üldine paksus 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Karkassi minimaalne paksus 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Kihi maksimaalne paksus 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Mõõdudn mm

SISESTAMINE   
1.  Taastamised valatakse turul olevate fosfaadiga seotud valumassiga. 

( jn 6)
2.  Asetage silinder rõnga alusele. Täitke silinder ettevaatlikult sisestus-

massiga ääreni täis. ( jn 7)
3.  Asetage peale silikoonkoonus pöörates seda õrnalt (täidis peaks veidi 

läbi ava tungima). ( jn 8)

EELKUUMUTAMINE
1.  Pärast tahenemist eemaldage silikoonkoonus ja kummist koonus. 

Lükake silikoonvorm silindrist välja.
2.  Siluge alumist poolt kipsinoaga (kontrollige 90° nurka ja stabiilset 

asendit). ( jn 9)
3.  Asetage pressvorm allapoole suunatud avaga 850 °C-ni eelkuumutatud 

ahju. ( jn 10) 
 Märkus: Sisestusmassi kasutamisel järgige palun tootja kasutusju-
hendit, eriti järgida 850 °C põletamise juures.

PRESSIMINE
1.  Eemaldage pressvorm ahjust kohe pärast eelkuumutamise etapi 

 lõpetamist.
2.  Sisestage külm CREATION LS Pressi "nööp" pressvormi avasse, mille 

ümar, trükita pool on suunatud allapoole. ( jn 11)
3.  Paigutage kolb sisestusmassi rõngasse. ( jn 12)  

Paigutage pressvorm keraamika pressahju keskele. ( jn 13)
4. Alustage valitud pressimisprogrammi.

PRESSIMISPROGRAMM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Rõnga suurus 100 g 200 g 100 g 200 g
Alustamise temperatuur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Kuumuse määr 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Lõplik temperatuur 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Hoidmise aeg 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressimise kestus 5 min 5 min 5 min 5 min
Pressimise tase 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Rõnga suurus 100 g 200 g 100 g 200 g
Alustamise temperatuur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Kuumuse määr 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Lõplik temperatuur 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Hoidmise aeg 25 min 25 min 25 min 25 min
Pressimise kestus Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Pressimise tase 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Rõnga suurus 100 g 200 g 100 g 200 g
Ootetemperatuur 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperatuuri suurenemine 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Hoidmistemperatuur 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Hoidmise aeg 25 min 25 min 25 min 25 min
Peatamise kiirus 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Märkus. Soovitame kasutada ühesuunalisi pressimiskolbe. Pressimiseks 
tohib kasutada ainult ühte "nööpi" ühe pressvormi kohta. Palun järgige 
keraamika pressahju tootja kasutusjuhendit. Pressimistsükli järel vältige 
järsku jahtumist.

EEMALDAMINE
1. Pärast jahtumist märkige presspulga pikkus pressvormil. ( jn 14)
2. Lõigake sobiva lõikekettaga mööda märgistust. ( jn 15)
3. Murdke ettevaalikult kaheks osaks. ( jn 16)
4.  Suurem osa sisestusmassi eemaldamist tehakse klaaspärlitega  

4-baarise rõhuga.
5. Peen eemaldamine tehakse klaaspärlitega 2-baarise rõhuga. ( jn 17)
6.  Lõigake valukanali ühendused ettevaatlikult ära ja viimistlege sobiva 

lõikekettaga.  
 Märkus. Ärge kasutage eemaldamiseks alumiiniumoksiidi. GC LiSi 
PressVesti sisestusmassi kasutamine tagab reaktsioonikihi vähenda-
mise ja seda saab täielikult eemaldada klaaspärlite abil. Te EI pea 
paneme pressitud objekte vesinikfluoriidhappesse. Vältige valukanali 
ühenduste lõikamisel ülekuumenemist.

VIIMISTLEMINE JA POLEERIMINE
Viimistlege ja poleerige klaaskeraamika, kasutades sobivat 
 viimistlusinstrumenti madalal pöörlemiskiirusel ja kerge survega.  
Vältida tuleb klaaskeraamika ülekuumutamist. ( jn 18)

GLASUURIMINE, TOONIMINE JA KIHTIDE LOOMINE
Glasuurimisel, toonimisel ja kihtide loomisel kasutage parima tulemuse
saamiseks selleks mõeldud tooteid Pealekantavad värvid CREATION 
Make-up Neo ja CREATION LS laminaadi keraamikat. ( jn 19)
Märkus.
•  Palun järgige tootjapoolseid kasutusjuhendeid glasuurimise-, 

 toonimise-ja kihitehnikamaterjalidele.
•  Põletamisel ärge kuumutage ega jahutage restauratsioone kiiresti. 

Temperatuuri kiire muutus võib materjali lõhkuda. Põletamisel tuleb 
kasutada õiget põletialust (kärg) ja tugitihvti (koos tootega Vedelad 
süütepadjad CREATION).

TSEMENTEERIMINE
1. Söövitamisprotokolli ettevalmistus
 1)  Kandke vesinikfluoriidhappe geel (5-9%) 20 sekundiks restaurat-

siooni sisemistele pindadele.
 2)  Loputage veepustliga või ultrahelipuhastiga ning kuivatage.
 3)  Töödelge söövitatud pinnad silaaniga, näiteks CERAMIC PRIMER II 

või G-Multi PRIMER, ning laske kuivada.
2.  Tsementeerige 

Tsementeerige vaigu baasil adhesiivtsemendiga, näiteks G-CEM  
LinkForce’iga või vaigu baasil isesöövituva tsemendiga näiteks G-CEM 
LinkAce’iga. 
Märkus.

 •  Enne CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMERi, G-CEM LinkForce’i 
või G-CEM LinkAce’i kasutamist lugege vastavat kasutusjuhendit.

 •  Retensioonivaba preparatsiooni puhul on näidustatud kasutada 
adhesiivset vaigutsementi(näiteks G-CEM LinkForce).

 •  Vesinikfluoriidhape on ainult väljaspool suud kasutamiseks ja seda 
ei tohi peale kanda suuõõnes.

 •  Ka fosforhapet (35–37%) võib kasutada pinna puhastamise eesmär-
gil, soovitatavalt mikroharjaga 10–15 sekundi vältel hõõrudes.

TOONID
HT (Suur läbipaistvu):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Keskmine läbipaistvus):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Vähene läbipaistvus):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Keskmine opaaksus):  MO-0, MO-1, MO-2

Läbipai
stvus
Tase

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Valgendatud)

PAKEND
"Nööp" 3 g × 5 tk

SÄILITAMINE
Parima tulemuse saamiseks hoidke temperatuuril 4–25 °C / 39,2–77,0 °F 
ning kaitske otsese päikesevalguse ja suure õhuniiskuse eest.

HOIATUS
1.  Töötajad, kellel on selle tootega seoses esinenud tundlikkusega 

 seotud reaktsioon, näiteks lööve või dermatiit, ei tohiks seda toodet 
kasutada.

2.  Üksikutel juhtudel võib see toode mõnel inimesel põhjustada 
 tundlikkust. Sellise reaktsiooni korral lõpetage toote kasutamine  
ning  pöörduge arsti poole.

3.  CREATION LS Press on ainult ühekordseks kasutamiseks.
4.  Restauratsioonide lihvimisel kasutage tolmukollektorit ja kandke 

 tolmumaski, et vältida tolmu sissehingamist.
5.  Restauratsioone ei tohiks töödelda alumiiniumoksiidiga üle 1,5 bar. 

Töödeldud pind ei tohiks olla suus katmata.
6. Järgige ettevalmistusjuhiseid ja minimaalseid mõõte.
7. Ainult soovitatud näidustusteks.
8. Alati tuleb kanda kaitsevarustust nagu kindad, näomaski ja kaitseprille.

Osad tooted käesolevas kasutusjuhendis võivad GHS’is (kemikaalide 
ühtne ülemaailmne klassifitseerimis- ja märgistamissüsteem) olla klassi-
fitseeritud kui tervist kahjustavad. Tutvu alati ohutusjuhenditega, mis on 
saadaval siin: https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/
manuals-brochures/
Samuti saab neid edasimüüja käest.

PUHASTAMINE JA DESINFITSEERIMINE  
MITMEKORDSELT KASUTATAVAD KANDESÜSTEEMID
Patsientidevahelise ristkontaminatsiooni vältimiseks tuleb see vahend 
desinfitseerida vaheetapile vastava infektsioonikontrolli vahendiga. Kohe 
peale kasutamist hinda kahjustuste olemasolu seadmel. Kahjustunud 
vahend kuulub ära viskamisele. MITTE SISSE KASTA. Saasteainete 
kinni kuivamise ja kuhjumise ennetamiseks puhasta seade põhjalikult. 
Desinfitseeri vaheetapile vastava infektsioonikontrolli vahendiga järgides 
kohalikke/rahvusvahelisi juhendeid.

Soovimatu mõju raport: Kui olete teadlik või eelnevalt kogenud antud 
toote kasutamisel tekkinud mis tahes soovimatust mõjust, reaktsioonist 
või muudest sarnastest omadustest, sealhulgas sellistest, mida käesole-
vas kasutusjuhendis ei ole loetletud, palun teavitage nendest otse vasta-
vat järelvalvesüsteemi, valides sobiv oma riigi asutus allolevalt lingilt: 
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_et  
samuti võite teavitada meie sisest järelvalvesüsteemi: vigilance@gc.
dental  
Sel viisil saate aidata kaasa toote ohutuse parandamisele.

Viimati parandatud: 02/2021. 

CREATION LS Press
LÍTIUM-DISILIKÁTOVÁ SKLOKERAMIKA

Určené na použitie výhradne zubným špecialistom v odporúčaných 
 indikáciách.

INDIKÁCIE POUŽITIA
• Okluzálne fazety
• Tenké fazety
• Fazety
• Inleje
• Onleje
• Korunky vo frontálnej a distálnej oblasti
• Korunka alebo dlahovaná korunka v hornej časti abutmentu implantátu

Trans. Technika spracovania Indikácie
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKÁCIE
Nie je vhodné pre pacientov s nasledujúcimi indikáciami:
• Ťažko redukovaný reziduálny chrup
• Ťažko redukovaný oklúzny vertikálny smer
• Parafunkcie (napr. pacienti trpiaci bruxizmom)

DIZAJN PREPARÁCIE
Pri navrhovaní náhrad je nutné dodržiavať nasledujúce pokyny pre 
 preparáciu a minimálne rozmery:

Pokyny k preparácii pre celokeramické náhrady
•  Preparujte okraje s hlbokým skosením alebo so zaobleným schodíkom. 

(obr. 1)
•  Nenechávajte okraje v priamom oklúznom kontakte s protiľahlým 

 antagonistom.
• Je nutné zvážiť kontakty antagonistov.

Okluzálna fazeta
•  Vykonajte redukciu anatomického tvaru, dodržujte určenú minimálnu 

hrúbku.
•  Vykonajte redukciu icizálnej tretiny korunky – v oklúznej oblasti o  

pribl. 1,0 mm.

Tenká fazeta
• Ak je to možné, preparácia by sa mala nachádzať v sklovine.
•  Redukcia cervikálnej a/alebo labiálnej oblasti o 0,3 mm a incizálnej  

hrany o 0,4 mm.

Fazeta
• Ak je to možné, preparát by sa mal nachádzať v sklovine.
•  Redukcia cervikálnej a/alebo labiálnej oblasti o 0,6 mm a incizálnej  

hrany o 0,7mm.

Inleje
•  V oblasti fisúry je nutné dodržať hĺbku preparácie aspoň 1,0 mm a šírku 

istmusu aspoň 1,0 mm.
• Nepreparujte podbiehavé miesta.
•  Uistite sa, že steny preparácie ležia pod uhlom 6° vzhľadom k dlhej osi 

zuba.
• Všetky vnútorné hrany a uhly by mali byť zaoblené.

Onleje
•  V oblasti fisúry je nutné dodržať hĺbku preparácie aspoň 1,0 mm a šírku 

istmusu aspoň 1,0 mm.
• Nepreparujte podbiehavé miesta.
•  Uistite sa, že steny preparácie ležia pod uhlom 6° vzhľadom k dlhej osi 

zuba.
• Všetky vnútorné hrany a uhly by mali byť zaoblené.
• Zaistite aspoň 1,0 mm redukciu v oblastiach hrbolčekov.

Korunky vo frontálnom úseku
• Šírka schodíka/skosenia by mala byť aspoň 1,0 mm.
•  Vykonajte redukciu incizálnej tretiny korunky – v incizálnej oblasti o  

pribl. 1,5 mm.
• Vykonajte redukciu vestibulárnej a/alebo orálnej oblasti o pribl. 1,2 mm.

Korunky v distálnom úseku
•  Vykonajte redukciu anatomického tvaru, dodržujte vyhradenú minimálnu 

hrúbku.
• Šírka schodíka/skosenia by mala byť aspoň 1,0 mm.
•  Vykonajte redukciu incizálnej tretiny korunky – v oklúznej oblasti o  

pribl. 1,5 mm.

MODELOVANIE Z VOSKU
Použite elastický krúžok pre 3g keramického ingotu CREATION LS Press.
Vytvorte pracovný model a aplikujte vtokovú kanálovú sústavu. (obr. 2)
Vymodelovanú náhradu s vtokovými kanálmy pomocou vosku prilepte na
kužeľovú formu.
Poznámka:
•  Vždy pripojte kanály v smere toku keramického materiálu a v najhrubšej 

časti voskovej náhrady, aby ste pri lisovaní dosiahli hladký tok viskóznej 
keramiky.

•  Ak budete zatmeľovať a v peci lisovať iba jeden člen, je nutné vložiť druhý 
(slepý) kanál. (obr. 3)

•  Ponechajte pre voskový predtvar voľný priestor označený na obrázku, aby 
bola zabezpečená stabilita pri lisovaní. (obr. 4)

•  V tomto systéme je definitívna hmotnosť vosku 0,4 g (min) až 0,8 g (max).
•  Pri technike vrstvenia je nutné dodržiavať nasledujúce pokyny upravujúce 

minimálnu hrúbku konštrukcie CREATION LS Press a maximálnu hrúbku 
vrstvy.

Minimálna hrúbka konštrukcie CREATION LS Press a maximálna hrúbka 
vrstvy (obr. 5)

Celková hrúbka náhrady 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimálna hrúbka konštrukcie 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maximálna hrúbka vrstvy 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Rozmery v mm

ZATMEĽOVANIE   
1.  Zubné korektúry budú osadené pomocou fosfátovej zatmeľovacej hmoty, 

ktorá je na trhu bežne dostupná. (obr. 6)
2.  Uložte valcovú nádobu na kužeľovú silikónovú formu. Opatrne naplňte 

valcovú nádobu zatmeľovacou hmotou takmer po okraj. (obr. 7)
3.  Nasaďte uzáver valcovej nádoby (mould base former) a jemne otočte 

(zatmeľovacia hmota by mala byť z otvoru zľahka vytlačená). (obr. 8)

PREDHRIEVANIE
1.  Keď zatmelka stuhne, odstráňte uzáver valcovej nádoby a kužeľovú 

silikónovú formu. Opatrne vytlačte zatmelený krúžok z valcovej nádoby.
2.  Vyhlaďte spodnú stranu pomocou noža na sadru (skontrolujte 90° uhol a 

stabilnú polohu). (obr. 9)
3.  Uložte zatmelený krúžok lievikom otočeným smerom dole do pece 

 predhriatej na 850 °C. (obr. 10)  
 Poznámka: Pri práci so zatmeľovacou hmotou dodržujte návod na 
použitie výrobcu, hlavne pokyny o dobe držania pri teplote 850 °C.

LISOVANIE
1.  Ihneď po dokončení predhrievania vytiahnite zatmelený krúžok z 

 predhrievacej pece.
2.  Do zatmeleného krúžku vložte chladný ingot CREATION LS Press 

 zaoblenou neotlačenou stranou otočenou nadol. (obr. 11)
3.  Vložte do zatmeleného krúžku piest. (obr. 12)  

Dokončený zatmelený krúžok vložte doprostred keramickej lisovacej 
pece. (obr. 13)

4. Spustite zvolený lisovací program.

LISOVACÍ PROGRAM

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Veľkosť krúžku 100 g 200 g 100 g 200 g
Úvodná teplota 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Rýchlosť zahrievania 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Konečná teplota 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Doba zadržania 25 min 25 min 25 min 25 min
Doba lisovania 5 min 5 min 5 min 5 min
Úroveň lisovania 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Veľkosť krúžku 100 g 200 g 100 g 200 g
Úvodná teplota 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Rýchlosť zahrievania 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Konečná teplota 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Doba zadržania 25 min 25 min 25 min 25 min
Doba lisovania Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Úroveň lisovania 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Veľkosť krúžku 100 g 200 g 100 g 200 g
Pohotovostná teplota 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Zvýšenie teploty 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Stabilná teplota 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Doba zadržania 25 min 25 min 25 min 25 min
Rýchlosť zastavenia 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Poznámka: Odporúčame používať jednocestné lisovacie piesty. Na lisova-
nie je povolené používať iba jeden ingot na zatmelený krúžok. Dodržujte 
návod na použitie výrobcu keramickej lisovacej pece. Po skončení lisova-
cieho cyklu je nutné zabrániť rýchlemu ochladeniu.

ODTMEĽOVANIE
1. Po ochladení označte dĺžku piestu na zatmelenom krúžku. (obr. 14)
2. Vhodným kotúčom rozrežte pozdĺž značky. (obr. 15)
3. Opatrne rozdeľte na 2 časti. (obr. 16)
4.  Hrubé odtmeľovanie sa vykonáva pieskovaním sklenenými guľôčkami 

pod tlakom 4 bar.
5.  Jemné odtmeľovanie sa vykonáva pieskovaním sklenenými guľôčkami 

pod tlakom 2 bar. (obr. 17)
6.  Opatrne odrežte a dokončite kanály pomocou vhodného kotúča.  

Poznámka: Na odtmeľovanie nepoužívajte oxid hlinitý. Zatmeľovacia 
hmota GC LiSi PressVest zaručuje redukciu reakčnej vrstvy a je ju možné 
kompletne odstrániť pieskovaním sklenenými guľôčkami. Lisované náhra-
dy NIE JE nutné vkladať do kyseliny fluorovodíkovej. Pri odrezávaní 
kanálov zabráňte prehriatiu.

KONEČNÁ ÚPRAVA A LEŠTENIE
Opracujte a vyleštite sklokeramiku s vhodným brúsnym vrtákom pri nízkych 
otáčkach za slabého tlaku. Zabráňte prehriatiu sklokeramiky. (obr. 18)

GLAZOVANIE, FARBENIE A VRSTVENIE
Na glazovanie, farbenie a vrstvenie používajte naše CREATION Make-up 
Neo farby a fazetovaciu keramiku CREATION LS, dosiahnete tak  najlepšie 
výsledky. (obr. 19)
Poznámka:
•  Pri práci s materiálmi na glazovanie, farbenie a vrstvenie dodržujte návody 

na použitie od výrobcu.
•  Náhrady pri vypaľovaní nezahrievajte ani neochladzujte príliš rýchlo. 

 Rýchle zmeny teploty môžu viesť k prasknutiu materiálu. Pri vypaľovaní je 
potrebné použiť vhodný nosič do pece (voštinový nosič) a podporný kolík 
(v kombinácii s CREATION Tekutá vypaľovacia vatová hmota).

CEMENTOVANIE
1. Protokol leptania preparácie
 1)  Na vnútornú stranu náhrady naneste na 20 sekúnd gél s kyselinou 

fluorovodíkovou (5-9%).
 2) Umyte prúdom vody alebo v ultrazvukovej čističke a osušte.
 3)  Leptané povrchy silanizujte silanovým spojovacím činidlom, ako napr. 

CERAMIC PRIMER II alebo G-Multi PRIMER a nechajte vyschnúť.
2.  Cementovanie  

Cementujte adhezívnym živicovým cementom, ako napr. G-CEM  
LinkForce alebo samo-adhezívnym živicovým cementom, ako napr. 
G-CEM LinkAce. 
Poznámka:

 •  Pred použitím produktov CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, 
G-CEM LinkForce alebo G-CEM LinkAce si preštudujte príslušný 
návod na použitie.

 •  Ak je preparácia bez retencie je vhodnejšie použiť adhezívny živicový 
cement (ako napr. G-CEM LinkForce).

 •  Kyselina fluorovodíková je určená pre extraorálne použitie. Je 
 zakázané ju aplikovať v dutine ústnej.

 •  Na čistenie povrchu môžete použiť aj kyselinu fosforečnú (35-37 %), 
ideálne je nanášanie microbrushom po dobu 10 až 15 sekúnd.

ODTIEŇ
HT (vysoká translucencia):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (stredná translucencia):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (nízka translucencia):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (stredná opáknosť):  MO-0, MO-1, MO-2

Úroveň
trans-
lucencie
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* Bleach (Po bielení)

BALENIE
3g ingoty x 5 kusov

USKLADNENIE
Pre optimálne výsledky pri teplote 4-25 °C / 39,2-77,0 °F skladujte mimo 
dosah priameho slnečného žiarenia a vysokej vlhkosti.

UPOZORNENIE
1.  Pracovníci s anamnézou akýchkoľvek reakcií z precitlivenosti ako vyrážka 

alebo dermatitída na tento produkt by ho nemali používať.
2.  V zriedkavých prípadoch môže produkt spôsobiť u niektorých ľudí precit-

livenosť. Pokiaľ dôjde k takým reakciám, prestaňte produkt používať a 
vyhľadajte lekára.

3. CREATION LS Press je určený na jednorázové použitie.
4.  Pri pieskovaní náhrad používajte odsávanie a ochrannú masku, aby ste 

prach nevdychovali.
5.  Náhrady nie je možné pieskovať oxidom hlinitým pod tlakom vyšším ako 

1,5 bar. Pieskovaný povrch nesmie prísť do kontaktu s dutinou ústnou.
6.  Dodržujte pokyny na preparáciu a minimálne rozmery.
7. Výhradne v odporúčaných indikáciách.
8.  Vždy používajte ochranné pomôcky ako rukavice, rúška a ochranný kryt 

očí.

Niektoré výrobky uvádzané v návode na použitie, môžu byť klasifikované 
ako nebezpečné podľa GHS. Vždy sa oboznámte s bezpečnostnými 
 kartami, ktoré sú k dispozícii na adrese: 
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Môžete ich tiež získať od svojho dodávateľa.

ČISTENIE A DEZINFEKCIA  
DÁVKOVACIE SYTÉMY PRE VIACNÁSOBNÉ POUŽITIE
Aby sa zabránilo krížovej kontaminácii medzi pacientmi, vyžadujú tieto 
dávkovacie systémy strednú úroveň dezinfekcie. Ihneď po použití skontro-
lujte, či nie je dávkovací systém a štítok poškodený. V prípade poškodenia, 
ho ihneď zlikvidujte. NEPONÁRAJTE DO TEKUTÍN. Dávkovací systém 
dôkladne očistite, aby sa zabránilo vysychaniu a hromadeniu nečistôt. 
Dezinfikujte s registrovanými zdravotnými prostriedkami na strednej úrovni 
dezinfekcie v závislosti od regionálnych / národných smerníc. 

Hlásenie nežiadúcich účinkov: Ak sa Vám vyskytnú akékoľvek nežiadúce 
účinky, reakcie alebo podobné udalosti, pri používaní tohto výrobku vrátane 
tých, ktoré nie sú uvedené v tomto návode na použitie, oznámte ich priamo 
cez príslušný vigilance systém, zadaním správnej autority Vašej krajiny, na 
nasledujúcom linku: https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/
contacts_en ako aj na našom vnútornom systéme bdelosti: vigilance@gc.
dental 
Týmto spôsobom prispejete k zvýšeniu bezpečnosti tohto výrobku.

Naposledy upravené: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITIJEV DISILIKATNA STEKLOKERAMIKA

Namenjena izključno za uporabo zobozdravnikov ob priporočenih 
 indikacijah.

INDIKACIJE ZA UPORABO
• Okluzalne luske
• Tanke luske
• Luske
• Inleji
• Onleji
• Krone spredaj in zadaj
• Krona ali povezovalna krona na implantatu (zobnem vsadku)

Pros. Tehnika obdelave Indikacije
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKACIJE
Ni primerno za paciente z/s:
• močno zmanjšanim številom preostalih zob;
• močno zmanjšano okluzalno vertikalno razdaljo;
• parafunkcijami (npr. bruksizmom).

NAČRTOVANJE PREPARACIJE
Pri načrtovanju restavracij je treba upoštevati naslednje smernice glede
preparacije in najmanjših mer:

Smernice za preparacijo vseh keramičnih restavracij
• Robove pripravite z globokim žlebom ali polkrožno stopnico. (slika 1)
•  Izognite se mejam direktno na okluzijskih kontaktih z nasprotnim zobom.
• Upoštevati je treba stik z nasproti stoječim zobom.

Okluzalna luska
•  Zmanjšajte anatomsko obliko in upoštevajte predvideno najmanjšo 

 debelino.
•  V okluzalnem predelu zmanjšajte tretjino incizalne krone za približno  

1,0 mm.

Tanka luska
• Če je mogoče, naj bo preparacija osredotočena na sklenino.
•  Zmanjšanje v cervikalnem in/ali labialnem predelu za 0,3 mm in znižanje 

incizalnega roba za 0,4 mm.

Luska
• Če je mogoče, naj bo preparacija osredotočena na sklenino.
•  Zmanjšanje v cervikalnem in/ali labialnem predelu za 0,6 mm in znižanje 

incizalnega roba za 0,7 mm.

Inleji
•  Preparacija naj bo globoka vsaj 1,0 mm, v predelu fisure pa je treba 

 upoštevati, da mora biti predel širok vsaj 1,0 mm.
• Ne preparirajte kavitete.
•  Zagotovite, da stene kavitete z vzdolžno osjo zoba tvorijo kot velikosti 6°.
• Vse notranje robove in kote je treba zaobliti.

Onlej
•  Preparacija naj bo globoka vsaj 1,0 mm, v predelu fisure pa je treba 

 upoštevati, da mora biti predel širok vsaj 1,0 mm.
• Ne preparirajte kavitete.
•  Zagotovite, da stene kavitete z vzdolžno osjo zoba tvorijo kot velikosti 6°.
• Vse notranje robove in kote je treba zaobliti.
• Vrške zoba znižajte za najmanj 1,0 mm.

Krone spredaj
• Širina stopnice/žleba naj znaša najmanj 1,0 mm.
•  V incizalnem predelu zmanjšajte tretjino incizalne krone za približno  

1,5 mm.
• Vestibularni in/ali oralni predel zmanjšajte za približno 1,2 mm.

Krone zadaj
•  Zmanjšajte anatomsko obliko in upoštevajte predvideno najmanjšo 

 debelino.
• Širina stopnice/žleba naj znaša najmanj 1,0 mm.
•  V okluzalnem predelu zmanjšajte tretjino incizalne krone za približno  

1,5 mm.

PRIPRAVA ODTISA
Prosimo vas, da za 3 g keramičnega ingota CREATION LS Press uporabite 
sistem elastičnih obročev. Izdelajte delovni model in uporabite barvni 
 distančnik. (slika 2)
Odtisnemo restavracijo, vzorce pa pritrdimo na obročasto podlago.
Opomba:
•  Nosilce vedno pritrdite v smeri toka keramičnega materiala in na 

 najdebelejši del odtisa, da med stiskanjem zagotovite gladek tok viskozne 
keramike.

•  Če je bil v peč vstavljen samo en objekt, je treba tja postaviti še 
 sekundarni kratek (slepi) nosilec. (slika 3)

•  Poskrbite za ohranjanje razdalje s slike, da bo odtis med postopkom 
stiskanja stabilen. (slika 4)

• Pri tem sistemu znaša končna teža voska 0,4 g (min.)–0,8 g (maks.).
•  Pri tehniki plastenja je treba upoštevati naslednje smernice glede minimal-

ne debeline ogrodja CREATION LS Press in maksimalne debeline plasti.

Minimalno ogrodje CREATION LS Press in maksimalna debelina plasti (slika 5)

Skupna debelina restavracije 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimalna debelina ogrodja 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maksimalna debelina plasti 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Mere v mm

PRIPRAVA KALUPA   
1.  Restavracije se vstavljajo z maso za vstavljanje, ki veže fosfate in je 

dostopna na tržišču. (slika 6)
2.   Postavite valj na obročasto podlago. Valj skoraj do roba pazljivo 

 napolnite z materialom za pripravo kalupa. (slika 7)
3.   Nanj postavite šablono za osnovo kalupa in nežno zavrtite (material za 

kalupe mora nekoliko pogledati iz odprtine). (slika 8)

PREDGRETJE
1.  Po strjevanju odstranite šablono za osnovo kalupa in obročasto podlago. 

Obročast kalup pazljivo potisnite iz valja.
2.  Z nožkom za mavec zgladite spodnjo stran (preverite, ali kot znaša 90° in 

ima stabilno pozicijo). (slika 9)
3.  Obročast kalup postavite z lijakom navzdol v peč, ki ste jo predhodno 

ogreli na 850 °C. (slika 10)  
 Opomba: Pri materialu za kalupe sledite proizvajalčevim navodilom za 
uporabo, zlasti glede ohranjanja temperature pri 850 °C.

STISKANJE
1.  Obročast kalup takoj po zaključku predogrevanja vzemite iz predogrete 

peči.
2.  Hladen ingot GC Initial LiSi Press z zaobljeno nepotiskano stranjo 

navzdol vstavite v obročast kalup. (slika 11)
3.  V obročast kalup vstavite zatič. (slika 12)  

Dokončan obročast kalup postavite na sredino peči za keramične odtise. 
(slika 13)

4. Zaženite izbran program stiskanja.

PROGRAM STISKANJA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Velikost obroča 100 g 200 g 100 g 200 g
Začetna temperatura 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Hitrost segrevanja 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Končna temperatura 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Trajanje 25 min 25 min 25 min 25 min
Trajanje stiskanja 5 min 5 min 5 min 5 min
Stopnja stiskanja 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Velikost obroča 100 g 200 g 100 g 200 g
Začetna temperatura 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Hitrost segrevanja 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Končna temperatura 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Trajanje 25 min 25 min 25 min 25 min
Trajanje stiskanja Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Stopnja stiskanja 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Velikost obroča 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura
pripravljenosti 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C

Dvig temperature 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura
ohranjanja 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C

Trajanje 25 min 25 min 25 min 25 min
Hitrost ustavljanja 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Opomba: Svetujemo uporabo enosmernih zatičev za stiskanje. Za stiska-
nje je mogočeuporabiti samo en ingot na obročast kalup. Upoštevajte navo-
dila za uporaboproizvajalca peči za stiskanje keramike. Po zaključku stiska-
nja se izogibajtehitremu ohlajanju.

LOČEVANJE ODLITKA
1. Po ohlajanju na obročastem kalupu označite dolžino zatiča. (slika 14)
2. Z ustrezno krožno žago zarežite po oznaki. (slika 15)
3. Oba dela pazljivo ločite. (slika 16)
4.  Grobo ločevanje odlitka se izvede s peskanjem s steklenimi perlami pod 

tlakom 4 barov.
5.  Fino ločevanje odlitka se izvede s peskanjem s steklenimi perlami pod 

tlakom 2 barov. (slika 17)
6.  Z ustrezno krožno žago pazljivo odrežite in dokončajte nosilce.  

  Opomba: Za ločevanje ne uporabljajte aluminijevega oksida. Uporaba 
izdelka GC LiSi PressVest zagotavlja zmanjšanje reakcijske plasti, zato 
ga je mogoče s peskanjem s steklenimi perlami popolnoma odstraniti. 
Stisnjenih odlitkov NI treba potopiti v hidrofluorovo kislino. Pri rezanju 
nosilcev se izogibajte pregrevanju.

KONČNA OBDELAVA IN POLIRANJE
Steklokeramiko dokončajte in spolirajte z ustreznim instrumentom za bruše-
nje pri nizkih obratih in z rahlim pritiskom. Izogniti se je treba pretiranemu 
segrevanju keramike. (slika 18)

GLAZIRANJE, BARVANJE IN PLASTENJE
Pri glaziranju, barvanju in plastenju za najboljše rezultate uporabite naša 
namenska Barve CREATION Make-up Neo in CREATION LS. (slika 19)
Opomba:
•  Pri uporabi materialov za glaziranje, barvanje in plastenje upoštevaje 

proizvajalčeva navodila za uporabo.
•  Pri prižiganju ne smete restavracij hitro segrevati ali ohlajati. Hitra spre-

memba temperature lahko povzroči lomljenje materiala. Pri prižiganju je 
treba uporabiti ustrezen pladenj za peč (z vzorcem satovja) in podporni 
nosilec (skupaj z izdelkom Tekoča gorljiva vata CREATION).

CEMENTIRANJE
1. Protokol jedkanja preparacij
 1)  Za 20 sekund na notranje površine restavracije nanesite gel 

 hidro fluorove kisline (5-9%).
 2)  Sperite z vodnim pršilcem ali ultrazvočnim čistilcem in osušite.
 3)  Jedkane površine obdelajte s silanskim agentom, kot sta CERAMIC 

PRIMER II ali G-Multi PRIMER, in pustite, da se posuši.
2.  Cementiranje 

Cementirajte z adhezivnim kompozitnim cementom, kot je  
G-CEM LinkForce, ali samoadhezivnim kompozitnim cementom,  
kot je G-CEM LinkAce.  
Opomba:

 •  Pred uporabo izdelkov CERAMIC PRIMER II , G-Multi PRIMER, 
G-CEM LinkForce ali G-CEM LinkAce, preberite ustrezna navodila za 
uporabo.

 •  V primeru neretentivne preparacije je bolje izbrati adhezivni kompozitni 
cement (kot je G-CEM LinkForce).

 •  Hidrofluorova kislina je samo za uporabo zunaj ust in se je ne sme 
uporabljati v ustni votlini.

 •  Za čiščenje površine je mogoče uporabiti tudi fosforno kislino  
(35–37 %), po možnosti v kombinaciji z drgnjenjem z mikro ščetko v 
trajanju 10–15 sekund.

ODTENEK
HT (Visoka prosojnosti):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Srednja prosojnost):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (Nizka prosojnost):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Srednja motnost):  MO-0, MO-1, MO-2

Prosoj-
nost
Stopnja
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PAKIRANJE
Ingot 3 g x 5 kosov

SHRANJEVANJE
Za optimalne rezultate skladiščite pri temperaturi 4–25 °C / 39,2–77,0 °F, 
zaščiteno pred neposredno sončno svetlobo in visoko vlažnostjo.

OPOZORILO
1.  Zobozdravnik s preobčutljivostno reakcijo na izdelek v preteklosti, kot je 

izpuščaj ali dermatitis, ne sme uporabljati izdelkov. 
2.  V redkih primerih lahko izdelek pri ljudeh povzroči občutljivost. Če 

 opazite tako reakcijo, prenehajte uporabljati izdelek in se posvetujte z 
zdravnikom.

3.  Izdelek CREATION LS Press je samo za enkratno uporabo.
4.  Pri brušenju restavracij uporabite zbiralnik prahu in protiprašno masko, 

da se izognete vdihavanju prahu.
5.  Restavracij ne smemo peskati z aluminijevim oksidom pri tlaku nad  

1,5 bara. Peskana površina ne sme biti izpostavljena v ustih.
6.  Upoštevajte smernice za preparacijo in najmanjše mere.
7. Samo za priporočene indikacije.
8.  Osebna varovalna oprema kot so rokavice, obrazna maska in zaščitna 

očala se mora vedno uporabljati.

Nekateri proizvodi omenjeni v predhodnih navodilih za uporabo so lahko 
klasificirani kot nevarni glede na GHS. Vedno se podučite o navodilh za 
varno uporabo na: https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/
manuals-brochures/
Lahko pa jih dobite tudi pri vašem zastopniku

ČIŠČENJE IN DEZINFEKCIJA 
SISTEM ZA VEČKRATNO UPORABO
Da se izognete navzkrižni kontaminaciji med pacientom in sistemom za 
večkratno uporabo, je zahtevana dezinfekcija srednjega nivoja. Takoj po 
uporabi preglejte sistem za večkratno uporabo in označite poškodbe če so 
le-te prisotne. Poškodovan sistem zavrzite. NE NAMAKAJTE V TEKOČE 
SREDSTVO ZA DEZINFEKCIJO. Temeljito očistite sistem za večkratno 
uporabo, da preprečite sušenje in nabiranje nečistoče. Dezinficirajte s 
sredstvom za dezinfekcijo srednjega nivoja, registriranega pri zdravstveno 
infektivni kontroli skladno z regionalno/lokalno regulativo.

Poročilo o neželenih učinkih: Če se zavedate kakršnih koli neželenih učin-
kov, reakcij ali podobnih dogodkov, do katerih je prišlo pri uporabi tega 
izdelka, vključno s tistimi, ki niso navedeni v tem navodilu za uporabo, jih 
prijavite neposredno prek ustreznega sistema za stalni nadzor, tako da 
izberete ustrezen organ v vaši državi dostopni preko naslednje povezave: 
https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_sl kot tudi v 
našem sistemu notranjega nadzora: vigilance@gc.dental  
Na ta način boste prispevali k izboljšanju varnosti tega izdelka.

Zadnja izdaja: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITIJUM DISILIKATNA GLAS-KERAMIKA

Namenjeno korišćenju isključivo od strane stomatologa u okviru 
 preporučenih indikacija.

INDIKACIJE ZA UPOTREBU
• Okluzalne fasete
• Tanke fasete
• Fasete
• Umeci
• Navlake
• Krunice u anteriornoj i posteriornoj regiji
• Krunica ili krunica pričvršćena vijkom za implantirani abutment

Trans. Tehnika obrade Indikacije
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKACIJE
Ne preporučuje se pacijentima sa:
• veoma smanjenom rezidualnom denticijom
• veoma smanjenom okluzalnom vertikalnom dimenzijom
• parafunkcijama (npr. postojanje bruksizma)

DIZAJN PRIPREME
Pri dizajniranju rekonstrukcija potrebno je poštovati sledeće smernice za
pripremu i minimalne dimenzije:

Smernice za pripremu potpuno keramičkih rekonstrukcija
• Pripremite margine sa dubokim žlebom ili zaobljenim obodom (sl. 1).
•  Izbegavajte da margine dolaze u direktan okluzalni dodir sa zubom koji 

stoji nasuprot.
• Kontakt antagonističkih zuba se mora uzeti u obzir.

Okluzalna faseta
•  Smanjite anatomski oblik i pridržavajte se propisane minimalne debljine.
• Smanjite trežinu krunice sekutića – u okluzalnoj oblasti približno 1,0 mm.

Tanka faseta
• Ako je moguće, priprema treba da se nalazi u gleđi.
•  Smanjenje cervikalne i/ili labijalne oblasti za 0,3 mm, a incizalne ivice za 

0,4 mm.

Faseta
• Ako je moguće, priprema treba da se nalazi u gleđi.
•  Smanjenje cervikalne i/ili labijalne oblasti za 0,6 mm, a incizalne ivice za 

0,7 mm.

Umeci
•  U oblasti fisure je neophodno održavati dubinu pripreme od najmanje  

1,0 mm i širinu suženja od najmanje 1,0 mm.
• Nemojte pripremati podminirani prostor.
•  Uverite se da zidovi šupljine formiraju ugao od 6° sa dužom osom zuba.
• Sve unutrašnje ivice i uglovi treba da budu zaobljeni.

Navlaka
•  U oblasti fisure je neophodno održavati dubinu pripreme od najmanje  

1,0 mm i širinu suženja od najmanje 1,0 mm.
• Nemojte pripremati podminirani prostor.
• Uverite se da zidovi šupljine formiraju ugao od 6° sa dužom osom zuba.
• Sve unutrašnje ivice i uglovi treba da budu zaobljeni.
• U oblasti kvržice treba obezbediti smanjenje od najmanje 1,0 mm.

Krunice u anteriornoj regiji
• Debljina oboda/žleba treba da bude najmanje 1,0 mm.
• Smanjite trežinu krunice sekutića – u incizalnoj oblasti približno 1,5 mm.
• Smanjite vestibularnu i/ili oralnu oblast za približno 1,2 mm.

Krunice u posteriornoj regiji
• Smanjite anatomski oblik i pridržavajte se propisane minimalne debljine.
• Debljina oboda/žleba treba da bude najmanje 1,0 mm.
• Smanjite trežinu krunice sekutića – u okluzalnoj oblasti približno 1,5 mm.

MODELOVANJE
Koristite sistem plastičnog prstena za 3g u okviru CREATION LS Press 
keramičkog ingota. Izradite radni model i primenite razdvajač kalupa (sl. 2).
Rekonstrukcija se modeluje i obrasci se izlivaju u vosku na prstenastu 
osnovu za oblikovanje.
Napomena:
•  Kanale za izlivanje uvek postavite u smer protoka keramičkog materijala i 

na najdeblji deo voštanog obrasca kako bi se postigao neometan protok 
viskozne keramike tokom izrade otiska.

•  Ako se samo jedan objekat prevlači i oblikuje u peći, mora da se postavi i 
drugi kraći (slepi) kanal (sl. 3).

•  Obavezno održavajte prostor kao što je prikazano na slici kako biste  
obezbedili stabilnost voštanog obrasca tokom procedure oblikovanja (sl. 4).

• Konačna težina voska u ovom sistemu je 0,4 g (min.) – 0,8 g (maks).
•  U okviru tehnike oblaganja neophodno je pridržavati se sledeće smernice 

u pogledu minimalne debljine CREATION LS Press okvira i maksimalne 
debljine sloja obloge.

Minimalna debljina CREATION LS Press okvira i maksimalna debljina sloja 
obloge (sl. 5)

Ukupna debljina rekonstrukcije 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimalna debljina okvira 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maksimalna debljina sloja obloge 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Dimenzije u mm

PREVLAČENJE   
1.  Restauracije se ulažu primenom standardne mase za ulaganje na bazi 

fosfata. (sl. 6)
2.  Postavite cilindar na prstenastu osnovu. Pažljivo popunite cilindar 

 materijalom za prevlačenje do tik ispod ivice (sl. 7).
3.  Stavite kalup za oblikovanje osnove blago ga okrećući (prevlaka bi 

 trebalo malo da prođe kroz otvor) (sl. 8).

PREDGREJANJE
1.  Nakon podešavanja, uklonite kapul za oblikovanje osnove i prsten za 

oblikovanje osnove. Pažljivo izvucite prsten za prevlačenje iz cilindra.
2.  Izravnajte donju površinu nožićem za gips (uverite se da je postignut 

ugao od 90° i stabilan položaj) (sl. 9).
3.  Postavite prsten za prevlačenje sa levkom okrenutim nadole u peć 

 predgrejanu na 850 °C (sl. 10).  
 Napomena: Za materijal prevlake pratite uputstva proizvođača za 
 upotrebu, naročito u pogledu vremena izloženosti temperaturi od 850 °C.

OBLIKOVANJE
1.  Izvadite prsten za prevlačenje iz peći za predgrejanje odmah po 

 završetku procesa predgrejanje.
2.  Umetnite hladan CREATION LS Press ingot u prsten za prevlačenje tako 

da zaobljena, neutisnuta strana bude okrenuta nadole (sl. 11).
3.  Postavite klip u prsten za prevlačenje (sl. 12).  

Postavite kompletirani prsten za prevlačenje u centar peći za oblikovanje 
keramike (sl. 13).

4.  Pokrenite izabrani program oblikovanja.

PROGRAM OBLIKOVANJA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Veličina prstena 100 g 200 g 100 g 200 g
Početna temperatura 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Brzina zagrevanja 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Konačna temperatura 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Vreme zadržavanja 25 min 25 min 25 min 25 min
Trajanje oblikovanja 5 min 5 min 5 min 5 min
Nivo oblikovanja 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Veličina prstena 100 g 200 g 100 g 200 g
Početna temperatura 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Brzina zagrevanja 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Konačna temperatura 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Vreme zadržavanja 25 min 25 min 25 min 25 min
Trajanje oblikovanja Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Nivo oblikovanja 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Veličina prstena 100 g 200 g 100 g 200 g
Temperatura u mirovanju 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Povećanje temperature 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Temperatura zadržavanja 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Vreme zadržavanja 25 min 25 min 25 min 25 min
Brzina zaustavljanja 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Napomena: Savetujemo korišćenje jednosmernih klipova za oblikovanje. 
Za oblikovanje može da se koristi samo jedan ingot po prstenu za prevlače-
nje. Pratite uputstva proizvođača za korišćenje peći za oblikovanje kerami-
ke. Izbegavajte brzo hlađenje po završetku ciklusa oblikovanja.

ODVAJANJE PREVLAKE
1.   Nakon hlađenja, obeležite dužinu klipa na prstenu za prevlačenje (sl. 14).
2.   Secite duž oznake odgovarajućim diskom za odsecanje (sl. 15).
3.   Pražljivo prelomite na 2 dela (sl. 16).
4.   Grubo odvajanje se izvodi peskarenjem staklenim zrnima pri pritisku  

od 4 bara.
5.   Fino odvajanje se izvodi peskarenjem staklenim zrnima pri pritisku  

od 2 bara (sl. 17).
6.   Pažljivo odsecite i finiširajte kanale odgovarajućim diskom za odsecanje. 

  Napomena: Ne koristite aluminijum-oksid za odvajanje. Korišćenje GC 
LiSi PressVest prevlake garantuje smanjenje reakcionog sloja i u skladu  
s tim može potpuno da se ukloni peskarenjem steklenim zrnima. NIJE 
potrebno stavljati oblikovane objekte u fluorovodoničnu kiselinu. 
 Izbegavajte pregrevanje tokom odsecanja kanala.

FINIŠ I POLIRANJE
Finiširajte i ispolirajte staklenu keramiku, pomoću odgovarajućeg
instrumenta za struganje pri malom broju obrtaja u minutu i primenjejući
blag pritisak. Pregrevanje staklene keramike mora da se izbegava
(sl. 18).

GLAČANJE, BOJENJE I OBLAGANJE
Koristite naše namenske Nijanse boja CREATION Make-up Neo i CREATION 
LS keramičke materijale za fasete da biste dobili najbolje rezultate pri
glačanju, bojenju i oblaganju (sl. 19).
 Napomena:
•   Pratite uputstva proizvođača za korišćenje materijala za glačanje, bojenje 

i oblaganje.
•   Pri pečenju nemojte brzo grejati ni hladiti rekonstrukcije. Brze promene 

temperature mogu dovesti do pucanja materijala. Pri pečenju je ne-
ophodno korišćenje odgovarajućeg ležišta za peć (rešetkasto ležište) i 
potpornog klina (u kombinaciji sa Tečna vatica za paljenje CREATION).

CEMENTIRANJE
1. Protokol urezivanja priprema
 1)  Nanesite gel od fluorovodonične kiseline (5-9%) u trajanju  

od 20 sekundi na unutrašnje površine rekonstrukcije.
 2) Isperite vodom u spreju ili ultrazvučnim čistačem i osušite.
 3)  Tretirajte urezane površine silanskm sredstvom za spajanje kao što su 

CERAMIC PRIMER II ili G-Multi PRIMER i sačekajte da se osuši.
2.  Cementiranje 

Cementirajte cementom od adhezivne smole kao što je G-CEM LinkForce 
ili cementom od samolepive smole kao što je G-CEM LinkAce.  
Napomena:

 •  Pre korišćenja sredstava CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, 
G-CEM LinkForce ili G-CEM LinkAce, pogledajte odgovarajuća 
uputstva za upotrebu.

 •  U slučaju da je priprema neretentivna, poželjno je korišćenje cementa 
od adhezivne smole (npr. G-CEM LinkForce).

 •  Fluorovodonična kiselina sme da se koristi isključivo ekstraoralno i ne 
sme da se unosi u usnu duplju.

 •  Fosforna kiselina (35-37%) takođe može da se koristi za čišćenje 
površina, poželjno za trljanje krpom od mikrofibera tokom  
10-15 sekundi.

NIJANSA
HT (Visoka prozirnost):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Srednja prozirnost):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (Niska prozirnost):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Srednja neprozirnost):  MO-0, MO-1, MO-2

Prozir-
nost
Nivo

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Beljenje)

PAKOVANJE
Ingot 3g x 5 komada

SKLADIŠTENJE
Za optimalne rezultate skladištite na temperaturi od 4-25 °C / 39,2-77,0 °F 
dalje od direktnog sunčevog zračenja i velike vlažnosti vazduha.

OPREZ
1.  Praktičar sa prethodnom osetljivošću na ovaj proizvod i reakcijama kao 

što su ospi ili dermatitis ne sme da koristi proizvod.
2.  Prizivod u retkim slučajevima može da izazove osetljivost kod nekih 

osoba. Ako se jave takve reakcije, prekinite upotrebu proizvoda i obratite 
se lekaru.

3.  CREATION LS Press je za jednokratnu upotrebu.
4.  Pri struganju rekonstrukcija koristite kontroler za prašinu i nosite masku 

protiv prašine da biste izbegli udisanje prašine.
5.  Rekonstrukcije ne smeju da se peskare aluminijum-oksidom pri pritisku 

iznad 1,5 bara. Peskarena površina ne sme da bude izložena ekstraoralno.
6.  Pratite smernice za pripremu i minimalne dimenzije.
7.  Isključivo za preporučene indikacije.
8.  Lična zaštitna sredstva, kao što su rukavice, maska za lice i sigurnosna 

zaštita za oči, treba uvek nositi.

Neki proizvodi pomenuti u ovom Uputstvu za upotrebu mogu da se klasifii-
kuju kao opasni prema GHS. Uvek proverite u sigurnosno tehničkom listu 
na: https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-bro-
chures/
Takođe su dostupni kod vašeg dobavljača.

ČIŠĆENJE I DEZINFEKCIJA  
VIŠEKRATNO UPOTREBLJIVA PAKOVANJA
Kako bi se izbeglakontaminacija između pacijenata ova višekratno upotreb-
ljiva pakovanjazahtevaju dezinfekciju srednjeg nivoa. Odmah posle upotrebe 
pregledativišekratno upotrebljivo pakovanje i označiti oštećenja ako ih ima. 
Oštećenu spravu baciti. NE URANJATI U TEČNO SREDSTVO ZA 
 DEZINFEKCIJU. Temeljno očistiti višekratno upotrebljivo pakovanje kako 
bi se sprečilo sušenje i nakupljanje prčjavštine. Dezinfikovati sredstvom za 
dezinfekciju srednjeg nivoa prema registrovanoj zdravstveno-infektivnoj 
kontroli u skladu sa regionalno/nacionalnim smernicama.

Obaveštavanje o neželjenim dejstvima: Ako postanete svesni bilo kakvih 
neželjenih dejstava, reakcija ili sličnih događaja do kojih je došlo upotrebom 
ovog proizvoda, uključujući i one koji nisu navedeni u ovom uputstvu za 
upotrebu, molimo da ih prijavite direktno kroz odgovarajući sistem nadzora, 
odabirom odgovarajućeg autoriteta u vašoj državi, dostupno putem sledeće 
veze: https://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en 
kao i na naš interni sistem nadzora: vigilance@gc.dental  
Na taj način doprinećete poboljšanju sigurnosti ovog proizvoda.

Poslednja revizija: 02/2021. 

CREATION LS Press
ЛІТІЙ-ДИСИЛІКАТНА СКЛОКЕРАМІКА

Для використання виключно зубними техніками за рекомендованими 
показаннями.

ПОКАЗАННЯ ДО ЗАСТОСУВАННЯ
• Оклюзійні вініри
• Тонкі вініри
• Вініри
• Вкладки
• Накладки
• Коронки у фронтальній і бічній ділянках
•  Коронки або об'єднані коронки, що фіксуються на абатмент 

 імплантата
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

ПРОТИПОКАЗАННЯ
Не застосовується у пацієнтів з:
• різко вираженою частковою адентією
• значним зниженням висоти прикусу
• парафункціями (наприклад, бруксизмом)

СХЕМА ПРЕПАРУВАННЯ
При плануванні ортопедичної конструкції необхідно керуватися
наступними вимогами до мінімальних розмірів:

Рекомендації щодо препарування під цільнокерамічні конструкції
•  Препарування країв здійснювати з формуванням глибокої фаски або 

округленого плеча. (Рис. 1)
•  Слід уникати формування країв, які перебувають в прямому 

 оклюзійному контакті з зубами-антагоністами.
• Враховувати контакти з антагоністами.

Оклюзійні вініри
•  Зменшити анатомічну форму, враховуючи відповідну мінімальну 

 товщину.
•  Зменшити верхню третину коронки – в оклюзійній області приблизно 

на 1,0 мм.

Тонкий вінір
• За можливості препарування має бути проведено в межах емалі.
•  Зменшення в пришийковій і/або вестибулярній зоні має становити  

0,3 мм, в області ріжучого краю – 0,4 мм.

Вінір
• За можливості препарування має бути проведено в межах емалі.
•  Зменшення в пришийковій і/або вестибулярній зоні має становити  

0,6 мм, в області ріжучого краю – 0,7 мм.

Вкладки
•  Глибина препарування повинна становити мінімум 1,0 мм, ширина 

перешийка в області фісур – 1,0 мм мінімум.
• Не препарувати піднутріння.
•  Упевнитися, що стінки порожнини утворюють кут в 6° з поздовжньою 

віссю зуба.
• Всі внутрішні краї і кути повинні бути заокруглені.

Накладка
•  Глибина препарування повинна становити мінімум 1,0 мм, ширина 

перешийка в області фісур – 1,0 мм мінімум.
• Не препарувати піднутріння.
•  Упевнитися, що стінки порожнини утворюють кут в 6° з поздовжньою 

віссю зуба.
• Всі внутрішні краї і кути повинні бути заокруглені.
• Забезпечити зменшення в області бугрів мінімум на 1,0 мм.

Коронки у фронтальній ділянці
• Ширина плеча/фаски повинна становити мінімум 1,0 мм.
•  Зменшити верхню третину коронки – в області ріжучого краю – 

 приблизно на 1,5 мм.
•  Зменшити вестибулярну і/або оральну поверхню приблизно на 1,2 мм.

Коронки в бічній ділянці
•  Зменшити анатомічну форму, враховуючи відповідну мінімальну 

 товщину.
• Ширина плеча/фаски повинна становити мінімум 1,0 мм.
•  Зменшити верхню третину коронки – в оклюзійній області приблизно 

на 1,5 мм.

ВИГОТОВЛЕННЯ ВОСКОВОЇ МОДЕЛІ
Слід використовувати еластичну систему кілець для 3 г керамічної
заготовки CREATION LS Press. Виготовити робочу модель та нанести
компенсаційний лак. (Рис.2) Конструкція моделюється з воску та
встановлюється за допомогою литників на формуюче кільце опоки.
Примітка:
•  Завжди розташовуйте литники в напрямку потоку кераміки та до 

найтовстішої частини воскової конструкції - таким чином досягається 
плавний поток розплавленої кераміки.

•  Якщо пакуванню та пресуванню в печі підлягає лише один об'єкт, слід 
встановити другий короткий (сліпий) литник. (Рис. 3)

•  Слід переконатися в тому, що в процесі виготовлення воскової моделі 
сформований зазор для забезпечення стабільності під час процедури 
пресування. (Рис. 4)

•  У даній системі остаточна маса воску становить від  
0,4 г (мінімум) до 0,8 г (максимум).

•  При використанні методики пошарового накладання слід дотримува-
тися наступних рекомендацій щодо мінімальної товщини каркаса з 
CREATION LS Press і максимальної товщини шару.

Мінімальна товщина каркаса з CREATION LS Press і максимальна 
 товщина шару кераміки (Рис. 5)

Загальна товщина конструкції 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Мінімальна товщина каркаса 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Максимальна товщина шару кераміки 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Розміри в мм

ПАКУВАННЯ   
1.  Реставрації пакуються за допомогою звичайної фосфатної 

 пакувальної маси. (Рис. 6)
2.  Встановити циліндр на кільцеву основу. Ретельно заповнити циліндр 

пакувальною масою майже доверху. (Рис. 7)
3.  Встановити формувач основи литника, обережно його повертаючи 

(пакувальна маса повинна злегка видавитися крізь отвір). (Рис. 8)

ПОПЕРЕДНЄ НАГРІВАННЯ
1.  Після затвердіння видалити формувач основи литника і формувач 

кільцевої основи. Обережно виштовхнути кільце маси з циліндра.
2.  Згладити нижню поверхню за допомогою гіпсовочного ножа 

 (перевірити кут в 90° і стабільність положення). (Рис. 9)
3.  Встановити опоку воронкою донизу в піч, нагріту до 850 °С. (Рис. 10) 

Примітка: для пакувальної маси необхідно дотримуватись інструкцій 
виробника з застосування, особливо під час витримки при 850 °С.

ПРЕСУВАННЯ
1.  Витягти опоку з печі попереднього нагрівання негайно після 

 завершення етапу попереднього нагрівання.
2.  Встановити холодну заготовку зі склокераміки CREATION LS Press в 

опоку круглою стороною (без відбитка) донизу. (Рис. 11)
3.  Встановити плунжер в опоку. (Рис. 12)  

Встановити зібрану опоку в центр печі для пресування кераміки. 
(Рис. 13)

4.  Запустити обрану програму пресування

ПРОГРАМА ПРЕСУВАННЯ

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Розмір кільця 100 г 200 г 100 г 200 г
Початкова температура 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Швидкість нагрівання 60 °C/хв. 60 °C/хв. 60 °C/хв. 60 °C/хв.
Кінцева температура 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Час витримки 25 хв. 25 хв. 25 хв. 25 хв.
Тривалість пресування 5 хв. 5 хв. 5 хв. 5 хв.
Рівень пресування 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Розмір кільця 100 г 200 г 100 г 200 г
Початкова температура 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Швидкість нагрівання 60 °C/хв. 60 °C/хв. 60 °C/хв. 60 °C/хв.
Кінцева температура 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Час витримки 25 хв. 25 хв. 25 хв. 25 хв.
Тривалість пресування Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Рівень пресування 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Розмір кільця 100 г 200 г 100 г 200 г
Температура
готовності до запуску 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C

Підвищення температури 60 °C/хв. 60 °C/хв. 60 °C/хв. 60 °C/хв.
Температура витримки 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Час витримки 25 хв. 25 хв. 25 хв. 25 хв.
Швидкість зупинення 300 μm/хв. 300 μm/хв. 300 μm/хв. 300 μm/хв.

Примітка: рекомендується використовувати плунжери для пресування
односторонньої дії. При пресуванні для кожного кільця пакувальної 
маси може бути використана тільки одна заготовка. Слід дотримувати-
ся інструкції виробника печі для пресування. Слід уникати швидкого
охолодження після закінчення циклу пресування.

ВИДАЛЕННЯ ПАКУВАЛЬНОЇ МАСИ
1.  Після охолодження слід нанести позначку довжини плунжера на 

кільці пакувальної маси. (Рис. 14)
2.  Зробити розріз уздовж мітки відповідним відрізним диском. (Рис. 15)
3.  Обережно розділити кільце на два фрагмента. (Рис. 16)
4.  Грубе видалення проводиться з використанням струменевої обробки 

скляними кульками при тиску 4 бари.
5.  Тонке видалення проводиться з використанням струменевої обробки 

скляними кульками при тиску 2 бари. (Рис. 17)
6.  Обережно відрізати литники відповідним відрізним диском і  провести 

фінішну обробку.  
 Примітка: при видаленні пакувальної маси забороняється вико-
ристовувати оксид алюмінію. Використання пакувальної маси GC LiSi 
PressVest гарантує зменшення реакційного шару, вона може бути 
повністю видалена шляхом струменевої обробки скляними кульками. 
Немає необхідності занурення пресованих об'єктів в плавикову 
кислоту. Під час зрізання литників слід уникати перегріву.

ФІНІШНА ОБРОБКА І ПОЛІРУВАННЯ
Фінішну обробку та полірування склокераміки слід проводити з вико-
ристанням відповідного абразивного інструменту за низьких обертів, 
докладаючи незначний тиск. Слід уникати перегріву склокераміки. 
(Рис. 18)

НАНЕСЕННЯ ГЛАЗУРІ, ФАРБУВАННЯ І  
ПОШАРОВЕ НАНЕСЕННЯ
При нанесенні глазурі, фарбуванні і пошаровому нанесенні слід вико-
ристовувати спеціальні пасти CREATION Make-up Neo барвники і кера-
міку CREATION LS для досягнення оптимального результату. (Рис. 19)
Примітка:
•  Слід дотримуватися рекомендацій виробника при використанні мате-

ріалів для нанесення глазурі, фарбування і пошарового нанесення.
•  При спіканні забороняється швидко нагрівати або охолоджувати 

конструкції. Швидка зміна температури може призвести до розколу 
матеріалу. При спіканні слід використовувати відповідний трегер 
(стільниковий) і штифт (в комбінації з CREATION рідка горюча вата).

ФІКСАЦІЯ НА ЦЕМЕНТ
1. Схема протравлення
 1)  Нанести гель плавикової кислоти (5-9%) на 20 секунд на внутрішні 

поверхні конструкції.
 2)  Промити водним аерозолем або очистити за допомогою уль-

тразвукового очищення і висушити.
 3)  Кондиціонувати протравлені поверхні за допомогою силану напри-

клад, CERAMIC PRIMER II або G-Multi PRIMER та дати висохнути.
2.  Фіксація на цемент 

Фіксувати на композитний цемент, наприклад, G-CEM LinkForce, або 
самоадгезивний композитний цемент, наприклад, G-CEM LinkAce. 
Примітка:

 •  Перед використанням матеріалів CERAMIC PRIMER II, G-Multi 
PRIMER, G-CEM LinkForce або G-CEM LinkAce слід ознайомитися з 
відповідними інструкціями щодо їх застосування.

 •  Якщо препарування не є ретенційним, бажано використання 
 композитного адгезивного цементу, наприклад, G-CEM LinkForce.

 •  Плавикова кислота використовується виключно поза порожниною 
рота пацієнта.

 •  Для очищення поверхні також може бути використана фосфорна 
кислота (35–37%), переважно з механічною обробкою мікрощіткою 
протягом 10–15 секунд.

ЗАБАРВЛЕННЯ
HT (висока прозорість):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (середня прозорість):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (низька прозорість):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Середня опаковість):  MO-0, MO-1, MO-2

Прозо
рість
Рівень

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Відбілю вання)

УПАКОВКА
Заготовки 3 г х 5 шт

ЗБЕРІГАННЯ
Для досягнення оптимальних результатів зберігати за температури 
4-25 °C / 39,2-77,0 °F подалі від прямого сонячного проміння та подалі 
від високої вологості повітря.

УВАГА
1.  Особа з наявністю в анамнезі будь-яких реакцій підвищеної чутливо-

сті (наприклад, висип або дерматит) до цього матеріалу не має його 
використовувати.

2.  У рідкісних випадках продукт може викликати реакцію підвищеної 
чутливості у деяких людей. Якщо подібна реакція проявляється, слід 
припинити використання матеріалу і звернутися до лікаря.

3.  Склокераміка CREATION LS Press підлягає виключно одноразовому 
використанню.

4.  При абразивній обробці конструкцій слід використовувати пилозбір-
ник і пилозахисний респіратор, щоб уникнути попадання пилу в 
дихальні шляхи.

5.  Ортопедичні конструкції не підлягають струменевій обробці оксидом 
алюмінію з тиском понад 1,5 бар. Струменево оброблена поверхня 
не має контактувати з тканинами порожнини рота.

6.  Необхідно дотримуватися рекомендацій із препарування і рекомен-
дацій щодо мінімальних розмірів конструкції.

7.  Матеріал призначений для використання тільки за рекомендованими 
показаннями.

8.  Завжди використовуйте засоби індивідуального захисту, такі як 
захисні рукавички, маски та захисні засоби для очей.

Деякі зі згаданих у даній інструкції з експлуатації продуктів можуть
відноситися до небезпечних згідно з GHS. Завжди ознайомлюйтеся
з паспортами хімічної безпеки продуктів, які можна завантажити за
наступним посиланням:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Паспорти хімічної безпеки також можна отримати у Вашого 
 постачальника.

ОЧИЩЕННЯ ТА ДЕЗИНФЕКЦІЯ  
СИСТЕМИ ДОСТАВКИ БАГАТОРАЗОВОГО ВИКОРИСТАННЯ 
З метою запобігання перехресному інфікуванню пацієнтів цей продукт 
вимагає дезінфекції середнього рівня. Одразу після використання 
перевіряйте його стан. Не використовуйте у разі пошкодження. 
НЕ ЗАНУРЮЙТЕ У ДЕЗИНФІКУЮЧІ РОЗЧИНИ. Ретельно очистіть 
продукт, щоб попередити засихання та накопичення забруднень. Про-
дезінфікуйте його дезінфікуючим засобом для середнього рівня дезін-
фекції, який зареєстрований в установах охорони здоров’я відповідно 
до регіональних/національних вимог.

Небажані ефекти – Звітність: Якщо ви дізнаєтеся про будь-які небажані 
наслідки, реакції або подібні випадки, що виникли внаслідок викори-
стання цього продукту, включаючи ті, що не зазначені в цій інструкції 
щодо використання, будь ласка, повідомте про них безпосередньо 
уповноваженому представнику виробника в Україні за наступним поси-
ланням: info@kristar.ua а також до нашої системи внутрішнього контро-
лю: vigilance@gc.dental  
Таким чином, ви будете сприяти підвищенню безпеки цього продукту.

Останні зміни внесено: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITYUM DISILIKAT CAM SERAMİK

Yalnızca diş hekimliği uzmanları tarafından tavsiye edilen endikasyonlarla 
kullanıma yöneliktir.

KULLANIM ENDİKASYONLARI
• Oklüzal venerler
• İnce venerler
• Venerler
• İnleyler
• Onleyler
• Anteriyor ve posteriyor bölgedeki kuronlar
• İmplant dayanağının üzerinde kuron veya sabitleyicili kuron

Trans. İşleme tekniği Endikasyonlar
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRENDİKASYONLAR
Aşağıdakilerin olduğu hastalar için uygun değildir:
• Şiddetli biçimde azalmış artık dişler
• Şiddetli biçimde azalmış oklüzal dikey boyut
• İşlev bozuklukları (örn. bruksizmden mustarip olma)

HAZIRLAMA TASARIMI
Restorasyonlar hazırlanırken, aşağıdaki hazırlama kılavuzlarına uyulmalı
ve asgari boyutlar korunmalıdır:

Tam seramik restorasyonlar için hazırlama kılavuzları
• Derin kanallı veya yuvarlak omuzlu marjlar hazırlayın (Şekil 1)
•  Marjların karşı taraftaki dişle doğrudan oklüzal temasa geçmesinden 

kaçının.
• Karşıt temaslar göz önünde bulundurulmalıdır.

Oklüzal vener
•  Anatomik şekli redükte edin ve gerekli kılınan en düşük kalınlık kuralına 

uyun.
•  Üçüncü insizal kuronu (oklüzal alanda) yaklaşık 1,0 mm oranında redükte 

edin.

İnce vener
• Mümkünse, hazırlığın minede yer alması gerekir.
•  Servikal ve/veya labial alanda 0,3 mm oranında, insizal kenarda  

da 0,4 mm oranında redüksiyon.

Vener
• Mümkünse, hazırlığın minede yer alması gerekir.
•  Servikal ve/veya labial alanda 0,6 mm oranında, insizal kenarda  

da 0,7 mm oranında redüksiyon.

İnleyler
•  Fisür alanında en az 1,0 mm'lik bir hazırlık derinliği ve en az 1,0 mm'lik 

istmus koşullarına uyulması gerekir.
• Diş duvarına oyulan delikleri hazırlamayın.
•  Boşluk duvarlarının, dişin uzun olan ekseni ile 6°'lik bir açı 

 oluşturduğundan emin olun.
• Tüm iç kenarlar ve açıların yuvarlatılması gereklidir.

Onley
•  Fisür alanında en az 1,0 mm'lik bir hazırlık derinliği ve en az 1,0 mm'lik 

istmus koşullarına uyulması gerekir.
• Diş duvarına oyulan delikleri hazırlamayın.
•  Boşluk duvarlarının, dişin uzun olan ekseni ile 6°'lik bir açı 

 oluşturduğundan emin olun.
• Tüm iç kenarlar ve açıların yuvarlatılması gereklidir.
• Tüberkül alanlarında en az 1,0 mm'lik redüksiyon sağlayın.

Anteriyor bölgedeki kuronlar
• Omuz/kanal genişliği en az 1,0 mm olmalıdır.
•  Üçüncü insizal kuronu (insizal alanda) yaklaşık 1,5 mm oranında redükte 

edin.
• Vestibüler ve/veya oral alanı yaklaşık 1,2 mm oranında redükte edin.

Posteriyor bölgedeki kuronlar
•  Anatomik şekli redükte edin ve gerekli kılınan en düşük kalınlık kuralına 

uyun.
• Omuz/kanal genişliği en az 1,0 mm olmalıdır.
•  Üçüncü insizal kuronu (oklüzal alanda) yaklaşık 1,5 mm oranında redükte 

edin.

MUMLAMA
CREATION LS Press seramik külçenin 3 g'lık bölümü için lütfen esnek halka 
sistemi kullanın. Çalışma modelini üretin ve boyama için boşluk parçası 
uygulayın. (Şekil 2)
Restorasyon mumlanır ve modeller mum ile halka tabanı şekillendiricisi
üzerine akıtılarak dökülür.
Not:
•  Döküm deliği parçalarını daima seramik malzemenin akış yönünde olacak 

şekilde ve mum modelinin en kalın bölümüne takın, böylece presleme 
sırasında akışkan seramiklerin pürüzsüz biçimde akması sağlanır. 

•  Eğer bir nesne fırında dökülür ve orada preslenir ise ikinci bir kısa (kör) 
döküm deliği parçasının yerleştirilmesi gerekir. (Şekil 3)

•  Presleme işlemi sırasında dengeliliği sağlamak üzere, şekilde mum modeli 
için belirtilen aralığı mutlaka koruyun. (Şekil 4)

• Bu sistemde, kesin mum ağırlığı 0,4 g (asgari) – 0,8 g'dır (azami).
•  Katmanlandırma tekniğinde, asgari CREATION LS Press çerçeve kalınlığı 

ve azami katman kalınlığı ile ilgili kurallara uyulması gereklidir.

Asgari CREATION LS Press Çerçeve ve Azami Katman Kalınlığı (Şekil 5)

Restorasyonun genel kalınlığı 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Asgari çerçeve kalınlığı 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Azami katman kalınlığı 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Boyutlar, mm biriminde

DÖKÜM   
1.  Restorasyonlar piyasada satılan bir fosfat bağlı döküm malzemesiyle 

dökülür. (Şekil 6)
2.  Silindiri halka tabanı üzerine yerleştirin. Silindiri döküm malzemesiyle, 

kenarının hemen altında olacak şekilde dikkatle doldurun. (Şekil 7)
3.  Kalıp tabanı şekillendiricisini üzerine koyarak, nazikçe çevirin (döküm, 

açık olan kısımdan biraz dışarı uzanmalıdır). (Şekil 8)

Ö NCEDEN ISITMA
1.  Donduktan sonra, kalıp tabanı şekillendiricisi ve halka tabanı şekillendiri-

cisini çıkarın. Döküm halkasını dikkatli biçimde silindirden dışarı itin.
2.  Alt kısmını dolgu spatulası kullanarak düzleştirin (90°'lik açıyı ve dengeli 

konumu kontrol edin). (Şekil 9)
3.  Döküm halkasını, huni önceden 850 °C'ye ısıtılmış fırında aşağı bakacak 

şekilde yerleştirin. (Şekil 10)  
 Not: Döküm malzemesi için, lütfen özellikle 850 °C'deki tutma süresi 
boyunca imalatçının kullanım talimatlarına uyun.

PRESLEME
1.  Döküm halkasını önceden ısıtma fırınından, önceden ısıtma adımının 

tamamlanmasının hemen ardından çıkarın.
2.  Soğuk CREATION LS Press külçesini döküm halkasına, yuvarlatılmış, 

baskılı olmayan tarafı aşağı bakacak şekilde geçirin. (Şekil 11)
3.  Döküm halkasına bir piston yerleştirin. (Şekil 12)  

Tamamlanmış döküm halkasını seramik pres fırınının ortasına yerleştirin. 
(Şekil 13)

4. Seçilen presleme programını başlatın.

PRESLEME PROGRAMI

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Halka Boyutu 100 g 200 g 100 g 200 g
Başlatma sıcaklığı 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Isıtma oranı 60 °C/dk. 60 °C/dk. 60 °C/dk. 60 °C/dk.
Nihai sıcaklık 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Tutma süresi 25 dk. 25 dk. 25 dk. 25 dk.
Presleme süresi 5 dk. 5 dk. 5 dk. 5 dk.
Presleme düzeyi 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Halka Boyutu 100 g 200 g 100 g 200 g
Başlatma sıcaklığı 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Isıtma oranı 60 °C/dk. 60 °C/dk. 60 °C/dk. 60 °C/dk.
Nihai sıcaklık 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Tutma süresi 25 dk. 25 dk. 25 dk. 25 dk.
Presleme süresi Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Presleme düzeyi 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Halka Boyutu 100 g 200 g 100 g 200 g
Bekletme sıcaklığı 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Sıcaklık artışı 60 °C/dk. 60 °C/dk. 60 °C/dk. 60 °C/dk.
Tutma sıcaklığı 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Tutma süresi 25 dk. 25 dk. 25 dk. 25 dk.
Durdurma hızı 300 μm/dk. 300 μm/dk. 300 μm/dk. 300 μm/dk.

Not: Tek yönlü pres pistonlarının kullanılmasını tavsiye ederiz. Presleme 
işlemi için döküm halkası başına sadece bir külçe kullanılabilir. Lütfen sera-
mik pres fırını imalatçılarının kullanım talimatlarına uyun. Presleme döngüsü 
bittikten sonra hızla soğumasından kaçının.

GERİ ALMA
1.  Soğuduktan sonra, döküm halkası üzerinde pistonun uzunluğunu 

 işaretleyin. (Şekil 14)
2.  İşaretler boyunca uygun bir kesme diski ile kesin. (Şekil 15)
3. Dikkatli bir biçimde 2 bölüme ayırın. (Şekil 16)
4.  Kaba geri alma işlemi, 4 bar basınçta cam bilyeler ile kumlama 

 yöntemiyle yapılır.
5.  İnce geri alma işlemi, 2 bar basınçta cam bilyeler ile kumlama yöntemiyle 

yapılır. (Şekil 17)
6.  Döküm deliği parçalarını uygun bir kesme diskiyle dikkatli biçimde kesin 

ve rötuşlarını yapın.  
 Not: Geri alma işleminde alüminyum oksit kullanmayın.  
GC LiSi PressVest ile döküm yönteminin kullanılması sayesinde reaksiyon 
katmanının redüksiyonu garanti edilir ve katman cam bilyelerle kumlama 
yoluyla eksiksiz olarak çıkarılabilir. Preslenmiş nesneleri hidroflorik aside 
koymanız gerekli DEĞİLDİR. Döküm deliği parçalarını keserken aşırı 
ısınmadan kaçının.

RÖTUŞLAMA VE CİLALAMA
Cam-seramik malzemeyi, hafif bir basınçla, düşük devir/dakikada uygun 
taşlama aletini kullanarak rötuşlayın ve cilalayın. Cam-seramik malzemenin 
aşırı derecede ısıtılmasından kaçınılmalıdır. (Şekil 18)

GLAZLEME, BOYAMA VE KATMANLANDIRMA
Glazeleme, boyama ve katmanlandırma için, en iyi sonuçları elde etmek 
üzere lütfen özel CREATION Make-up Neo Boyalar ve CREATION LS 
 venerleme seramiği malzememizi kullanın. (Şekil 19)
Not:
•  Glazeleme, boyama ve katmanlandırma için lütfen malzemelere ilişkin 

kullanıcı talimatlarına uyun.
•  Ateşleme sırasında restorasyonları çok hızlı ısıtmayın veya soğutmayın. 

Sıcaklıktaki hızlı değişiklik malzemenin kırılmasına neden olabilir. Ateşleme 
sırasında, gerekli fırın tepsisi (bal peteği tepsi) ve destek pimi (CREATION 
Sıvı ateşleme pedi ile birlikte) kullanılmalıdır.

SİMANLAMA
1. Hazırlıklar - Asitleme protokolü
 1)  Restorasyonun iç yüzeylerine 20 saniye süre ile hidroflorik asit jel 

(%5-9) uygulayın.
 2)  Su püskürtme veya ultrasonik temizleyici ile yıkayın ve kurutun.
 3)  Asitlenmiş yüzeyleri CERAMIC PRIMER II veya G-Multi PRIMER gibi 

silan bağlama ajanı ile koşullandırın ve kurumaya bırakın.
2.  Simanlama 

G-CEM LinkForce gibi yapışkan resin siman veya G-CEM LinkAce gibi 
kendinden yapışkan resin siman ile simanlayın.  
Not:

 •  CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM LinkForce veya 
G-CEM LinkAce'i kullanmadan önce ilgili kullanım talimatlarına bakın.

 •  Hazırlığın tutucu olmaması durumunda yapışkan bir resin siman 
 (örneğin G-CEM LinkForce) tercih edilir.

 •  Hidroflorik asit sadece ağız dışında kullanım içindir ve ağız boşluğuna 
uygulanmaması gereklidir.

 •  Yüzeyin temizlenmesi için, tercihen 10-15 saniye süreyle mikro-fırça ile 
ovma yoluyla fosforik asit (%35-37) de kullanılabilir.

RENKLER
HT (Yüksek Yarı Saydamlık):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (Orta Yarı Saydamlık):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3,  
   MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (Düşük Yarı Saydamlık):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (Orta Opaklık):  MO-0, MO-1, MO-2

Yarı Say-
damlık
Düzey

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Ağartma)

AMBALAJ
3 g x 5 parça külçe

SAKLAMA
En iyi sonuçlar için 4-25 °C / 39,2-77,0 °F sıcaklıkta, doğrudan güneş ışığı 
almayan ve yüksek nem oranı bulunmayan bir yerde saklayın.

DİKKAT
1.  Bu ürüne karşı, kızarıklık ve dermatit gibi herhangi bir duyarlılık reaksi-

yonları öyküsü olan uygulayıcının ürünleri kullanmaması gerekir.
2.  Nadir durumlarda, ürün bazı kişilerde hassasiyete sebebiyet verebilir. 

Böylesi reaksiyonların yaşanması durumunda ürünün kullanımını bırakın 
ve bir hekime sevk edin.

3. CREATION Press sadece tek kullanım içindir.
4.  Restorasyonların taşlanması sırasında bir toz toplayıcı kullanın ve tozu 

solumaktan kaçınmak için toz maskesi takın.
5.  Restorasyonlar 1,5 bar üzerinde alüminyum oksit ile kumlamaya tabi 

tutulmamalıdır. Kumlanan yüzey, ağız içerisinde açık bırakılmamalıdır.
6. Hazırlama kılavuzları ve en düşük boyutlarla ilgili kurallara uyun.
7. Sadece tavsiye edilen endikasyonlar için.
8.  Daima eldiven, yüz maskesi ve güvenlik gözlüğü gibi kişisel koruyucu 

ekipmanlar (KKE) takılmalıdır.

Önceki kullanma kılavuzunda refere edilen bazı ürünler GHS’e göre zararlı 
sınıflandırılabilir. Daima kendinizi aşağıdaki linkte mevcut olan güvenlik bilgi 
pusulularına alıştırabilirsiniz.  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Aynı zamanda tedarikçiden elde edilebilir.

TEMİZLEME VE DEZENFEKSİYON  
ÇOK-KULLANIMLIK DAĞITICI SİSTEM
Hastalar arasında çapraz kontaminasyonu önlemek için bu cihaz orta-seviye 
dezenfektan gerekmektedir. Kullanımdan hemen sonra cihazı gözlemleyin ve
bozulma için etiketleyin.Eğer zarar görmüşse cihazı çöpe atın. SUYA DAL-
DIRMAYINIZ. Kurumasını ve kontaminasyonun akümilasyonu nu önlemek 
için tamamen cihazı temizleyiniz. Orta-seviye kayıtlı sağlık bakım- dereceli 
enfeksiyon kontrol ürünü ile bölgesel/ ulusal rehberelere uygun olarak 
 dezenfekte ediniz.

İstenmeyen Etkiler Raporu: Kullanım talimatında listelenmeyen yan etkiler 
dahil olmak üzere, bu ürünün kullanımıyla ilgili herhangi bir yan etki (isten-
meyen etki), reaksiyon veya benzeri olayların tespiti durumunda aşağıdaki 
linkten erişebileceğiniz bulunduğunuz  ülkenin uygun otoritesini seçerek 
doğrudan ihtiyat  sistemi  ile lütfen rapor ediniz. https://ec.europa.eu/
growth/sectors/medical-devices/contacts_en İç ihtiyat sistemimize de bilgi 
vererek; vigilance@gc.dental ; bu ürünün güvenliğini arttırmaya katkıda 
bulunacaksınız.

Son Revizyont: 02/2021. 

CREATION LS Press
LITIJA DISILIK TA STIKLA KERAMIKA

Tikai zobārstniecības speciālistu darbam un ieteiktajās indikācijās.

LIETOŠANAS PAM CĪBA
• Okluzālie venīri
• Plānie venīri
• Venīri
• Inlejas
• Onlejas
• Kroņi priekšējā un aizmugures zonā
• Kronis vai šinēts kronis uz implantāta abatmenta

Pāreja Apstrādes metode Indikācijas
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRINDIK CIJAS
Nav piemērots pacientiem ar:
• mazu atlikušo zobu skaitu,
• stipri samazinātu sakodiena vertikālo izmēru,
• funkciju traucējumiem (piemēram, tiem, kas cieš no bruksisma).

PREPARĒŠANAS NOR DĪJUMI
Konstruējot restaurāciju, jāievēro tālāk sniegtie norādījumi priekšdarbiem
un minimālie izmēri.

Priekšdarbu rekomendācijas visu veidu keramikas restaurācijām
• Malas jāsagatavo ar dziļo nošķēlumu vai noapaļoto pakāpi. (1. att.)
• Malas nedrīkst būt tiešā sakodiena saskarē ar pretējo zobu.
• Jāņem vērā kontakts ar antagonistu.

Okluzālais venīrs
• Samaziniet anatomisko formu un izmēriet izvirzīto minimālo biezumu.
• Samaziniet incizālo kroņa trešdaļu – sakodiena zonā par apm. 1,0 mm.

Plānais venīrs
• Ja iespējams, sagatavei jāizvietojas emaljā.
•  Samazinājums cervikālā un/vai labiālā zonā par 0,3 mm un incizālā malā 

par 0,4 mm.

Venīrs
• Ja iespējams, preparācijai jāizvietojas emaljā.
•  Samazinājums cervikālā un/vai labiālā virsmā par 0,6 mm un incizālā  

par 0,7 mm.

Inlejas
•  Fisūras zonā jāievēro preparācijas dziļums vismaz 1,0 mm un istmus 

platums vismaz 1,0 mm.
• Nedrīkst veidot zem sevis ejošas vietas.
• Dobuma malām jāveido 6° leņķis ar zoba garenisko asi.
• Visi iekšējie stūri un leņķi ir jānoapaļo.

Onleja
•  Fisūras zonā jāievēro preparācijas dziļums vismaz 1,0 mm un istmus 

platums vismaz 1,0 mm.
• Nedrīkst veidot zem sevis ejošas vietas.
• Dobuma malām jāveido 6° leņķis ar zoba garenisko asi.
• Visi iekšējie stūri un leņķi ir jānoapaļo.
• Samazinājumam aso šķautņu zonās jābūt vismaz 1,0 mm.

Kroņi priekšējā zonā
• Preparācijas biezumam jābūt vismaz 1,0 mm.
•  Samaziniet incizālo kroņa trešdaļu – incīzijas šķautnes zonā –  

par apm. 1,5 mm.
• Vestibulāro un/vai lingvālo zonu samaziniet par apm. 1,2 mm.

Kroņi aizmugures zonā
• Samaziniet anatomisko formu un izmēriet izvirzīto minimālo biezumu.
• Pakāpes/nošķēluma platumam jābūt vismaz 1,0 mm.
• Samaziniet incizālo kroņa trešdaļu – sakodiena zonā par apm. 1,5 mm.

VASKOŠANA
CREATION LS Press 3 g keramikas lietnim izmanto elastīgo gredzenveida
sistēmu. Veido darba modeli un izmanto krāsošanas starpliku. (2. att.)
Restaurāciju modelē no vaska un struktūras gredzenveida pamatnes
veidotājā pielej ar vasku.
Ievērot!
•  Vertikālos lietņus vienmēr pievieno keramikas materiāla plūsmas virzienā 

un vaska modeļa biezākajā daļā, tādējādi viskozā keramika presformēša-
nas gaitā plūst līdzeni.

•  Ja krāsnī gulda un presformē tikai vienu priekšmetu, ir jāievieto otrs īss 
(bez objekta) vertikālais lietnis. (3. att.)

•  Lai presformēšanas laikā saglabātos stabilitāte, vaska modelis noteikti 
jānoliek ar attēlā norādītajām atstarpēm. (4. att.)

• Šajā sistēmā vaska galīgais svars ir 0,4 g (min.) – 0,8 g (maks.).
•  Izmantojot slāņošanas metodi, jāievēro tabulā apkopotie norādījumi par 

CREATION LS Press karkasa minimālo biezumu un slāņa maksimālo 
biezumu.

CREATION LS Press presformas kopnes minimālais un slāņa maksimālais 
biezums (5. att.)

Atjaunojuma kopējais biezums 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Karkasa minimālais biezums 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Slāņa maksimālais biezums 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Izmēri milimetros

GULDĪŠANA   
1.  Restaurācijas tiek nopakotas, izmantojot parastu tirdzniedzībā pieejamu 

ar fosfātiem saistītu pakošanas masu. (6. att.)
2.  Cilindru uzliek uz gredzenveida pamatnes. Cilindru uzmanīgi ar 

 ieguldmasu piepilda tieši zem malas robežas. (7. att.)
3.  Uzliek uz šablona pamatnes veidotāja, viegli pagriežot (ieguldmasai 

mazliet jāizspiežas cauri atverei). (8. att.)

PRIEKŠSILDĪŠANA
1.  Pēc sacietēšanas izņem šablona pamatnes veidotāju un gredzenveida 

pamatnes veidotāju. Ieguldmasas gredzenu uzmanīgi izgrūž no cilindra.
2.  Apakšdaļu nogludina ar ģipša nazi (pārbauda 90° leņķi un pozīcijas 

 stabilitāti). (9. att.)
3.  Ieguldmasas gredzenu ar piltuvi uz leju liek krāsnī, kas iepriekš sasildīta 

līdz 850 °C. (10. att.)  
 Ievērot! Strādājot ar ieguldmasu jāievēro ražotāju norādījumi par 
 izmantošanu, īpaši par izturēšanas laiku 850 °C temperatūrā.

PRESFORMĒŠANA
1.  Ieguldmasas gredzenu no priekšsildīšanas krāsns izņem uzreiz pēc 

priekšsildīšanas darbības pabeigšanas.
2.  Auksto CREATION LS Press lietni ieguldmasas gredzenā ieliek ar 

 noapaļoto malu bez nospieduma uz leju. (11. att.)
3.  Guldījummateriāla gredzenā ieliek virzuli. (12. att.)  

Gatavo ieguldmasas gredzenu ieliek keramikas spiednes krāsns centrā. 
(13. att.)

4. Sāk izvēlēto spiednes programmu.

PRESFORMĒŠANAS PROGRAMMA

1. DEKEMA AUSTROMAT 644 (PANAMAT Press)
HT/MT/LT MO

Gredzena izmērs 100 g 200 g 100 g 200 g
Sākuma temperatūra 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Karsēšanas līmenis 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Beigu temperatūra 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Izturēšanas ilgums 25 min 25 min 25 min 25 min
Presformēšanas ilgums 5 min 5 min 5 min 5 min
Presformēšanas līmenis 5 5 5 5

2. DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent
HT/MT/LT MO

Gredzena izmērs 100 g 200 g 100 g 200 g
Sākuma temperatūra 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Karsēšanas līmenis 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Beigu temperatūra 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Izturēšanas ilgums 25 min 25 min 25 min 25 min
Presformēšanas ilgums Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Presformēšanas līmenis 5 5 5 5

3. Ivoclar Vivadent EP600, EP5000
HT/MT/LT MO

Gredzena izmērs 100 g 200 g 100 g 200 g
Rezervstāves temperatūra 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperatūras kāpums 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Izturēšanas temperatūra 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Izturēšanas ilgums 25 min 25 min 25 min 25 min
Aizturpielējuma ātrums 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Ievērot! Iesakām izmantot vienvirziena spiednes virzuļus. Presformēšanai 
drīkst izmantot tikai vienu lietni katram ieguldmasas gredzenam. Ievērot 
keramikas spiednes krāsns ražotāju norādījumus par izmantošanu. Izvairīties 
no ātras atdzesēšanas pēc presformēšanas cikla beigām.

ATDALĪŠANA
1.  Pēc atdzesēšanas uz ieguldmasas gredzena atzīmējiet virzuļa garumu. 

(14. att.)
2.  Ar piemērotu apgriešanas ripu apgrieziet gar marķējuma līniju. (15. att.)
3. Uzmanīgi pārlauziet 2 daļās. (16. att.)
4.  Aptuveno atdalīšanu veiciet ar stikla lodīšu strūklu, izmantojot 4 bāru 

spiedienu.
5.  Precīzo atdalīšanu veiciet ar stikla lodīšu strūklu, izmantojot 2 bāru 

 spiedienu. (17. att.)
6.  Ar piemērotu apgriešanas ripu uzmanīgi apgrieziet lietņus un pabeidziet. 

Ievērot! Atdalīšanai nedrīkst izmantot alumīnija oksīdu.  
GC LiSi PressVest ieguldmasas izmantošana nodrošina reakcijas slāņa 
samazināšanos, un to var atbilstīgi pilnā mērā noņemt ar stikla lodīšu 
strūklu. NAV nekādas vajadzības presformētos priekšmetus likt hidro-
fluorskābē. Lietņu apgriešanas gaitā jāizvairās no pārkarsēšanas.

APSTR DE UN PULĒŠANA
Stikla keramiku apstrādā un pulē ar piemērotu slīpēšanas rīku ar mazu 
apgriezienu skaitu minūtē un niecīgu spiedienu. Jāizvairās no stikla 
 keramikas pārkarsēšanas. (18. att.)

GLAZĒŠANA, KR SOŠANA UN SL ŅOŠANA
Lai iznākums būtu lielisks, glazēšanai, krāsošanai un slāņošanai izmantoja-
mas mūsu īpašās CREATION Make-up Neo krāsas un CREATION LS venīru 
keramika. (19. att.)
Ievērot!
•  Ievērojiet ražotāju norādījumus par to, kā izmantot materiālus glazēšanai, 

krāsošanai un slāņošanai.
•  Apdedzinot restaurācijas, tās nedrīkst karsēt vai atdzesēt ātri. tras tempe-

ratūras maiņas ietekmē materiāls var salūzt. Apdedzināšanas procesā 
jāizmanto pareiza krāsns paplāte (caurumota paplāte) un atbalsta tapa 
(kombinācijā ar CREATION šķidrais apdedzināšanas tampons).

CEMENTĒŠANA
1. Preparācijas kodināšanas protokols
 1)  Hidrofluorskābes gelu (5-9%) uz 20 sekundēm uzklāt uz restaurācijas 

iekšējām virsmām.
 2) Nomazgāt ar ūdens strūklu vai ultraskaņas tīrītāju un nožāvēt.
 3)  Kodinātās virsmas kondicionēt ar silānu saistošu līdzekli, piemēram, 

CERAMIC PRIMER II vai G-Multi PRIMER, un atstāt nožūt.
2.  Cementēšana 

Cementē ar adhezīvo sveķu cementu, piemēram, G-CEM LinkForce,  
vai pašadhezīvo sveķu cementu, piemēram, G-CEM LinkAce.  
Ievērot!

 •  Pirms CERAMIC PRIMER II, G-Multi PRIMER, G-CEM LinkForce vai 
G-CEM LinkAce izmantošanas skatīt attiecīgo lietošanas pamācību.

 •  Gadījumā, ja restaurācija ir pagaidu, labāk izmantot adhezīvo sveķu 
cementu (tādu kā G-CEM LinkForce).

 •  Hidrofluorskābe izmantojama tikai ārpus mutes dobuma, to nedrīkst 
ieklāt mutes dobumā.

 •  Virsmas tīrīšanai var izmantot arī fosforskābi (35–37 %), priekšroku 
dodot beršanai ar mikrobirstīti 10–15 sekundes.

KRĀSA
HT (izteikts gaismas caurlaidīgums):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3,  
   HT-4
MT (vidējs gaismas caurlaidīgums):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2,  
   MT-A3, MT-B1, MT-B2, MT-D2 
LT (niecīgs gaismas caurlaidīgums):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (vidēja gaismnecaurlaidība):  MO-0, MO-1, MO-2

Gaismas
caurlai-
dīguma
līmenis

Bleach * A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
B00

HT-
B0

HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
B00

MT-
B0

MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

* Bleach (Balinātā jšķīdums)

IESAIŅOJUMS
Lietnis 3 g x 5 gab.

GLAB ŠANA
Lai nodrošinātu optimālus rezultātus, glabājiet vietā ar zemu gaisa mitrumu 
4-25 °C/39,2-77,0 °F temperatūrā, nepakļaujot tiešai saules staru iedarbībai.

BRĪDIN JUMS
1.  Šos izstrādājumus nedrīkst izmantot praktizējošs ārsts, kam anamnēzē ir 

tādas jutības reakcijas pret šo izstrādājumu kā izsitumi vai dermatīts.
2.  Retos gadījumos dažiem cilvēkiem šis izstrādājums var izraisīt jutību. Ja 

attīstās šāda reakcija, tad šā izstrādājuma izmantošana jāpārtrauc un 
jāapmeklē ārsts.

3.  CREATION LS Press izmantojama tikai vienreiz.
4.  Slīpējot sagataves, jāizmanto putekļu nosūcējs un jāvalkā putekļu maska, 

lai neieelpotu putekļus.
5.  Sagataves nedrīkst apstrādāt ar alumīnija oksīda strūklu ar spiedienu, 

kas pārsniedz 1,5 bārus. Ar strūklu apstrādāto virsmu nedrīkst likt mutē.
6.  Jāievēro norādījumi priekšdarbiem un minimālie izmēri.
7.  Tikai ieteiktajām indikācijām.
8.  Vienmēr jāvelk personīgais aizsargaprīkojums, piemēram, cimdi, sejas 

maskas un acu drošības aizsargi.

Daži šīs intrukcijas produkti saskaņā ar GHS tiek klasificēti kā bīstami.
Iepazīties ar Drošības datu lapu var:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Tās var saņemt arī no jūsu piegādātāja.

TĪRĪŠANA UN DEZINFEKCIJA  
ATK RTOTI LIETOJAM S IERĪCES
Lai izvairītos no šķērsinfekcijas starp pacientiem, šai ierīcei ir nepieciešama 
vidējā līmeņa dezinfekcija. Uzreiz pēc lietošanas ierīci un uzlīmi apskatīt un 
novērtēt tās stāvokli. Ja ierīce ir bojāta, toatkārtoti lietot nedrīkst. 
NEMĒRCĒT. Lai izvairītos no kontaminējošo vielu nožūšanas un akumulā-
cijas ierīci pilnībā notīrīt. Veikt dezinfekciju ar reģistrētu, atļautu izmantoša-
nai infekcijas kontrolei veselības aprūpes jomā, piemērotu vidējā līmeņa 
produktu, saskaņā ar reģionālām /valsts vadlīnijām. 

Nevēlamu blakusefektu zinošanas sistēma: Ja jums kļūst zināmi jebkādi 
nevēlami blakusefekti, reakcija vai līdzīgi notikumi, kas radušies produkta 
lietošanas  laikā, ieskaitot tādus, kas nav minēti šī produkta instrukcijā, 
lūgums par tiem ziņot tieši vigilances sistēmā, izvēloties attiecīgo atbildīgo 
iestādi savā valstī, kas ir atrodamas šajā saitē: https://ec.europa.eu/growth/
sectors/medical-devices/contacts_en kā arī mūsu vigilances sistēmā: vigi-
lance@gc.dental  
Tādā veidā jūs sniegsiet savu ieguldījumu uzlabojot produkta lietošanas 
drošību.

Pēdējo reizi pārskatīts: 02/2021. 

CREATION LS Press
LIČIO DISILIKATO STIKLO KERAMIKA

Skirta gydytojų odontologų specialistų naudojimui pagal 
rekomenduojamas indikacijas.

NAUDOJIMO INDIKACIJOS
• Okliuzinės laminatės
• Plonos laminatės
• Laminatės
• Įklotai
• Užklotai
• Priekinių ir šoninių dantų vainikėliai
• Pavieniai ar sujungti vainikėliai ant implanto atramos

Perm. Apdorojimo metodas Indikacijos
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HT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

MT ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

LT ✓ ✓ ✓

MO ✓ ✓

KONTRAINDIKACIJOS
Netinka pacientams, kuriems:
• likę labai nedaug dantų;
• labai sumažėjęs sąkandžio aukštis;
• yra funkcijų pakitimų (pvz., bruksizmas).

RESTAURACIJOS MODELIAVIMAS
Modeliuodami restauracijas, atsižvelkite į šias paruošimo bei minimalių
matmenų rekomendacijas:

Restauracijų gairės keramikiniams darbams
•  Kraštai turėtų baigtis giliais laipteliais ar suapvalintomis briaunelėmis.  

(1 pav.)
•  Stenkitės, kad kraštai sąkandžio metu tiesiogiai nesiliestų su 

 antagonistais
• Reikėtų atsižvelgti į kontaktus su antagonistiniais dantimis.

Okliuzinė laminatė
•  Sumažinkite anatominę danties formą ir laikykitės numatyto minimalaus 

storio.
•  Sumažinkite vainikinį kandamąjį trečdalį okliuzinėje srityje maždaug 1,0 mm.

Plona laminatė
• Jeigu įmanoma, preparacija turėtų būti emalyje.
•  Kaklelio ir (arba) lūpinė sritis sumažinama 0,3 mm, o kandamasis  

kraštas – 0,4 mm.

Laminatė
• Jeigu įmanoma, preparacija turėtų būti emalyje.
•  Kaklelio ir (arba) lūpinė sritis sumažinama 0,6 mm, o kandamasis  

kraštas – 0,7 mm.

Įklotai
•  Vagelės srityje preparacijos gylis turi būti ne mažesnis kaip 1,0 mm, o 

susiaurėjimo plotis – 1,0 mm.
• Nepalikite neigiamų kraštų.
•  Užtikrinkite, kad ertmės sienelės sudarytų 6° kampą su vertikalia danties 

ašimi.
• Visi vidiniai kraštai ir kampai turi būti suapvalinti.

Užklotas
•  Vagelės srityje preparacijos gylis turi būti ne mažesnis kaip 1,0 mm, o 

susiaurėjimo plotis – 1,0 mm.
• Nepalikite neigiamų kraštų.
•  Užtikrinkite, kad ertmės sienelės sudarytų 6° kampą su vertikalia danties 

ašimi.
• Visi vidiniai kraštai ir kampai turi būti suapvalinti.
• Gumburus sumažinkite bent 1,0 mm.

Priekinių dantų vainikėliai
• Briaunelės / laiptelio plotis turi būti ne mažesnis kaip 1,0 mm.
•  Sumažinkite kandamąjį vainiko trečdalį – kandamojoje srityje maždaug  

1,5 mm.
• Sumažinkite vestibuliarinę ir (arba) oralinę sritį maždaug 1,2 mm.

Šoninių dantų vainikėliai
•  Sumažinkite anatominę danties formą ir laikykitės numatyto minimalaus 

storio.
• Briaunelės / laiptelio plotis turi būti ne mažesnis kaip 1,0 mm.
•  Sumažinkite kandamąjį vainiko trečdalį – okliuzinėje srityje maždaug  

1,5 mm

VAŠKAVIMAS
3 g „CREATION LS Press“ keramikos ruošiniams naudokite elastinių žiedų 
sistemą. Pagaminkite darbinį modelį ir atskirkite štampuką. (2 pav.) 
 Modeliuokite vaškinę konstrukciją, ant žiedinio formavimo pagrindo vašku 
padenkite ir liečius.
Pastaba:
•  Kad presuojant klampi keraminė masė pasiskirstytų tolygiai, liečius visada 

tvirtinkite jos srauto kryptimi storiausioje vaškinės restauracijos dalyje.
•  Jeigu krosnyje įdėtas ir presuojamas tik vienas objektas, reikia įdėti antrą 

trumpą (akliną) liejimo kanalą. (3 pav.)
•  Kad presavimo proceso metu užtikrintumėte restauracijos stabilumą, 

įsitikinkite, kad tarp vaškinių detalių išlaikomi paveikslėlyje nurodyti tarpų 
parametrai (4 pav.)

•  Šioje sistemoje tinkamiausias vaško svoris yra nuo 0,4 g (min.)  
iki 0,8 g (maks.).

•  Naudojant sluoksniavimo metodą, rekomenduojama laikytis šių 
 minimalaus „CREATION LS Press“ karkaso ir maksimalaus sluoksnio 
storių rekomendacijų.

Minimalus „CREATION LS Press“ karkaso ir maksimalus sluoksnio storis  
(5 pav.)

Bendras restauracijos storis 0,8 1,0 1,2 1,5 1,8
Minimalus karkaso storis 0,4 0,5 0,6 0,8 1,0
Maksimalus sluoksnio storis 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8

Matmenys, mm

ĮPAKAVIMAS   
1.  Restauracijos įtaisomos, naudojant įprastinę fosfatu surištą įtvirtinimo 

masę. (6 pav.)
2.  Ant žiedo pagrindo uždėkite cilindrą. Atsargiai, beveik iki kraštų 

 pripildykite jį pakavimo mase. (7 pav.)
3.  Švelniai sukdami uždėkite kaitinimo šablono pagrindą (formavimo 

 medžiagos turėtų šiek tiek išsispausti per angą). (8 pav.)

IŠANKSTINIS KAITINIMAS
1.  Sukietėjus nuimkite kaitinimo šablono bei žiedo pagrindą. Atsargiai 

 išspauskite pakavimo žiedą iš cilindro.
2.  Gipsui skirtu peiliu išlyginkite apačią (patikrinkite 90° kampą ir ar stabili 

padėtis). (9 pav.)
3.  Įdėkite pakavimo žiedą su žemyn nukreiptu piltuvėliu į iki 850 °C įkaitintą 

krosnį. (10 pav.)  
 Pastaba: Laikykitės pakavimo medžiagos gamintojo instrukcijų, ypač 
dėl laikymo trukmės 850 °C temperatūroje.

PRESAVIMAS
1.  Po kaitinimo nedelsdami išimkite pakavimo žiedą iš krosnies.
2.  Įdėkite šaltą „CREATION LS Press“ ruošinį į pakavimo žiedą taip, kad 

suapvalinta, neįspausta pusė būtų nukreipta žemyn. (11 pav.)
3.  Į pakavimo žiedą įdėkite stūmoklį. (12 pav.)  

Į keramikos presavimo vidurį įstatykite užpildytą pakavimo žiedą. (13 pav.)
4. Paleiskite pasirinktą presavimo programą.

PRESAVIMO PROGRAMA

1. „DEKEMA AUSTROMAT 644“ („PANAMAT Press“)
HT/MT/LT MO

Žiedo dydis 100 g 200 g 100 g 200 g
Pradžios temperatūra 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Šilumos sąnaudos 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Galutinė temperatūra 893 °C 913 °C 907 °C 923 °C
Laikymo trukmė 25 min 25 min 25 min 25 min
Presavimo trukmė 5 min 5 min 5 min 5 min
Presavimo lygis 5 5 5 5

2. „DEKEMA AUSTROMAT 654 Press-i-dent“
HT/MT/LT MO

Žiedo dydis 100 g 200 g 100 g 200 g
Pradžios temperatūra 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Šilumos sąnaudos 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Galutinė temperatūra 898 °C 915 °C 905 °C 920 °C
Laikymo trukmė 25 min 25 min 25 min 25 min
Presavimo trukmė Auto 1 Auto 1 Auto 1 Auto 1 
Presavimo lygis 5 5 5 5

3. „Ivoclar Vivadent EP600, EP5000“
HT/MT/LT MO

Žiedo dydis 100 g 200 g 100 g 200 g
Parengties temperatūra 700 °C 700 °C 700 °C 700 °C
Temperatūros padidėjimas 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min 60 °C/min
Laikymo temperatūra 898 °C 910 °C 903 °C 913 °C
Laikymo trukmė 25 min 25 min 25 min 25 min
Stabdymo greitis 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min 300 μm/min

Pastaba: patariame naudoti vienkrypčius presavimo stūmoklius. Presuo-
jant galima naudoti tik vieną liejinį liejimo žiedui. Laikykitės keraminio presa-
vimo krosnelės gamintojo naudojimo instrukcijų. Pasibaigus presavimo 
ciklui, stenkitės greitai neatvėsinti.

PAKAVIMO MASĖS IŠĖMIMAS
1. Ataušus ant įpakavimo žiedo pažymėkite stūmoklio ilgį. (14 pav.)
2. Nupjaukite palei žymą tinkamu pjovimo disku. (15 pav.)
3. Atsargiai padalykite į dvi dalis. (16 pav.)
4. Šiurkštus išėmimas vyksta apipučiant stiklo rutuliukais barų slėgiu.
5.  Nereikalinga medžiaga tiksliai pašalinama apipučiant stiklo rutuliukais 

barų slėgiu. (17 pav.)
6.  Atidžiai nupjaukite ir užbaikite liečius tinkamu pjovimo disku.  

 Pastaba: Išėmimui nenaudokite aliuminio oksido. Naudojant „GC LiSi 
PressVest“ pakavimo medžiagą bus mažesnis sureagavęs sluoksnis, 
todėl bus galima visiškai išimti apipūtus stiklo rutuliukais.  
Jums NEREIKIA presuotų objektų dėti į fluoro vandenilio rūgštį.  
Stenkitės neperkaitinti pjaudami liečių sistemą.

APDAILA IR POLIRAVIMAS
Stiklo keramikai apdailą ir poliravimą atlikite naudodami tinkamą šlifavimo 
instrumentą mažais sūkiais ir nedideliu slėgiu. Stenkitės neperkaitinti stiklo 
keramikos. (18 pav.)

GLAZŪRAVIMAS, DAŽYMAS IR DĖJIMAS SLUOKSNIAIS
Norėdami pasiekti geriausių rezultatų, - glazūravimui, dažymui ir sluoksnia-
vimui naudokite mūsų kompanijos „CREATION Make-up Neo dažai“ ir 
„CREATION LS“ keramiką. (19 pav.)
Pastaba:
•  laikykitės glazūravimo, dažymo ir sluoksniavimo medžiagų gamintojų 

naudojimo instrukcijų.
•  Degant greitai neįkaitinkite ir neatvėsinkite restauracijų. Dėl greito tempe-

ratūros pokyčio medžiaga gali sulūžti. Degant reikia naudoti tinkamą 
krosnelės dėklą (korėtąjį dėklą) ir atraminį kaištį (kartu su „CREATION 
skystas degimo tamponas“).

CEMENTAVIMAS
1. Preparacijų ėsdinimo protokolas
 1)  Ant restauracijos vidinių paviršių 20 sekundžių uždėkite vandenilio 

fluorido gelio (5-9%).
 2)  Nuplaukite purškiamu vandeniu arba ultragarsiniu valikliu ir 

 išdžiovinkite.
 3)  Apdorokite ėsdintus paviršius silano rišamąja medžiaga, pavyzdžiui, 

„CERAMIC PRIMER II“ arba „G-Multi PRIMER“, ir palaukite, kol 
 išdžius.

2.  Cementavimas  
Cementuokite adhezyviniu derviniu cementu, pavyzdžiui, „G-CEM Link-
Force“, arba savaiminio sukibimo derviniu cementu „G-CEM LinkAce“. 
Pastaba:

 •  prieš naudodami „CERAMIC PRIMER II“, „G-Multi PRIMER“, „G-CEM 
LinkForce“ ar „G-CEM LinkAce“, peržiūrėkite atitinkamas naudojimo 
instrukcijas.

 •  Jeigu preparacija be retencinių elementų, geriau naudoti adhezyvinį 
dervinį cementą (pavyzdžiui, „G-CEM LinkForce“).

 •  Vandenilio fluoridą galima naudoti tik ne burnoje ir jo negalima naudoti 
burnos ertmėje.

 •  Paviršiui valyti taip pat galima naudoti fosforo rūgštį (35 – 37 %), 
geriausiai 10 – 15 sekundžių valyti mikrošepetėliu.

ATSPALVIS
HT (itin skaidrus):  HT-B00, HT-B0, HT-1, HT-2, HT-3, HT-4
MT (vidutinio skaidrumo):  MT-B00, MT-B0, MT-A1, MT-A2, MT-A3, MT-B1,  
   MT-B2, MT-D2 
LT (mažai skaidrus):  LT-A, LT-B, LT-C, LT-D
MO (vidutinio opakiškumo):  MO-0, MO-1, MO-2

Skaidru-
mo lygis

Bleach A1 A2 A3 A3.5 A4 B1 B2 B3 B4 C1 C2 C3 C4 D2 D3 D4

HT HT-
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HT-
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HT-2 HT-3 HT- 
4

HT- 
1

HT-3 HT-
4

HT-3 HT-4 HT-3

MT MT-
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MT-
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MT-
A1

MT-
A2

MT-
A2/-A3

MT-
A3

MT-
B0/
-B1

MT-B2 MT-
A3

MT-
B1

MT-
A1

MT-D2 MT-
A2

LT LT-A LT-B LT-C LT-D

MO MO-0 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2 MO-1 MO-2

PAKUOTĖ
Ruošinys 3 g x 5 vnt.

LAIKYMAS
Siekiant optimalaus rezultato, laikyti 4–25 °C / 39,2–77,0 °F temperatūroje, 
saugant nuo tiesioginių saulės spindulių ir didelio oro drėgnio.

PERSPĖJIMAS
1.  Gaminių neturėtų naudoti gydytojas, kuriam anksčiau buvo padidėjusio 

jautrumo reakcijų į šį gaminį, pavyzdžiui, bėrimas ar dermatitas.
2.  Retais atvejais gaminys kai kuriems žmonėms gali sukelti padidėjusio 

jautrumo reakciją. Jei taip atsitiko, nutraukite šio produkto vartojimą bei 
kreipkitės į gydytoją.

3.  „CREATION LS Press“ skirtas naudoti tik vieną kartą.
4.  Šlifuojant restauracijas naudokite kietųjų dalelių siurbtukus ir dėvėkite 

apsauginę kaukę.
5.  Restauracijų negalima nupūsti aliuminio oksidu didesniu nei 1,5 baro 

slėgiu. Taip apdirbtas restauracijos paviršius neturi liesti burnos ertmės 
audinių.

6.  Laikykitės preparacijų rekomendacijų ir minimalių matmenų.
7.  Tik rekomenduojamoms indikacijoms.
8.  Asmeninės apsaugos priemonės – pirštinės, kaukės, apsauginiai akiniai 

turėtų būti visada naudojami.

Kai kurie naudojimo instrukcijose nurodyti produktai GHS gali būti klasifi-
kuojami kaip pavojingos medžiagos. Visada susipažinkite su medžiagų 
charakteristikų duomenimis. Juos galite rasti:  
https://www.creation-willigeller.com/en/media-center/manuals-brochures/
Informacijos taip pat galite gauti pas tiekėjus.

VALYMAS IR DEZINFEKCIJA  
DAUGKARTINIO NAUDOJIMO DOZAVIMO SISTEMOS
Siekdami išvengti pacientų užkrėtimo – šioms priemonėms taikykite viduti-
nio lygio dezinfekciją. Iškart po naudojimo apžiūrėkite priemones ir jų etike-
tes, įvertinkite nusidėvėjimą. Jei sistema nebetinkama naudoti- išmeskite. 
NEMIRKYKITE. Kad nesikauptų ir nepridžiūtų nešvarumai – priemones 
kruopščiai valykite. Naudokite vidutinio lygio sveikatos priežiūros įstaigų 
higienos normas atitinkančias dezinfekcines priemones, vadovaukitės 
vietiniais/valstybiniais įstatais.

Pranešimas apie nepageidaujamus padarinius: Jei naudodamiesi produktu 
pastebėjote bet kokį instrukcijose nepaminėtą šalutinį efektą, nepageidau-
jamą reakciją ar neatitikimą, prašome apie juos tiesiogiai   pranešti   atitin-
kamoms instancijoms. Tai galite padaryti šiame internetiniame puslapyje, 
pasirinkdami Jūsų šaliai atstovaujančią valdžios instituciją: https://ec.
europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts_en  
Taip pat galite rašyti mūsų kompanijos atstovams: vigilance@gc.dental  
Taip prisidėsite prie produkto saugumo gerinimo.

Patikslinta: 02/2021. 

Hlboké skosenie 
Globok žleb
Dubok žleb
Глибока фаска
Derin kanal 
Dziļais nošķēlums
Gilus laiptelis
Sügav soon

Zaoblený schodík 
Polkrožna stopnica 
Zaobljen obod
Округлене плече
Yuvarlak omuz
Noapaļotā nokāpe
Suapvalinimas
Ümar õlg
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Schichtdicke 
Дебелина на слоя
Tloušťka vrstvy
Debljina sloja
Rétegvastagság
Grubość warstwy

  Grosimea stratului
  Толщина слоя

1

Gerüstdicke 
Дебелина на рамката
Tloušťka konstrukce
Debljina skeleta
A váz vastagsága
Grubość podbudowy

  Grosimea cadrului
  Толщина каркаса
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